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1. Das - Han nah - Arendt - In sti tut

1.1 All ge mei ne Prä sen ta ti on

Die Idee zur Ein rich tung des Han nah - Arendt - In sti tuts
für To ta li ta ris mus for schung e. V. an der Tech ni schen
Uni ver si tät Dres den wur zelt in der bei na he 60jäh ri gen,
dop pel ten Dik ta tur er fah rung Ost deutsch lands und im
auf klä re ri schen Im puls der fried li chen Re vo lu ti on von
1989/90. Kurz nach der deut schen Ver ei ni gung und der
Grün dung des Frei staa tes Sach sen fass te der Land tag
den Be schluss zum Auf bau des In sti tuts. 1993 konn te es
sei ne Ar beit auf neh men. Die Na mens ge bung ist Re fe -
renz an die deutsch - ame ri ka ni sche Phi lo so phin und Po li -
tik wis sen schaft le rin Han nah Arendt (1906–1975), die
mit ih rem Werk ein dring lich vor Au gen ge führt hat, dass
Dik ta tu ren mit to ta li tä rem Ver fü gungs an spruch die Sub -
stanz des Po li ti schen schlecht hin zer stö ren.

Die Sat zung vom 5. Ap ril 1995 um reißt die Leit idee des
Han nah - Arendt - In sti tuts : Sei ne Auf ga be ist es, in Zu -
sam men ar beit mit der Tech ni schen Uni ver si tät Dres den
„in in ter dis zip li nä rer Ar beit von His to ri kern und So zi al -
wis sen schaft lern die po li ti schen und ge sell schaft li chen
Struk tu ren von NS - Dik ta tur und SED - Re gime so wie ih -
re Fol gen für die Ge stal tung der deut schen Ein heit zu
ana ly sie ren; zeit ge schicht li che For schung und Do ku -
men ta ti on un ter be son de rer Be rück sich ti gung to ta li tä rer
Sys te me und Struk tu ren so wie des Wi der stan des von Be -
we gun gen, Grup pen, Par tei en und Or ga ni sa tio nen so -
wie von Ein zel per sön lich kei ten ge gen Ge walt herr schaft
zu be trei ben und die Er geb nis se der Öf fent lich keit zu -
gäng lich zu ma chen; zu Ein zel fra gen der re gio na len und
über re gio na len Zeit ge schich te gut ach ter lich Stel lung zu
neh men und sich für Ini tia ti ven ein zu set zen, die dem
Ent ste hen to ta li tä rer Struk tu ren ent ge gen wir ken; das
An den ken an die Op fer der NS - Dik ta tur und des SED -
Re gimes be wah ren zu hel fen und durch wis sen schaft li -
che Un ter su chun gen zu un ter stüt zen.“

Das Han nah - Arendt - In sti tut be treibt em pi ri sche Dik ta -
tur for schung in theo rie bil den der Ab sicht. Es wid met
sich vor al lem der sys te ma ti schen Un ter su chung des
Kom mu nis mus und des Na tio nal so zia lis mus. Als Welt an -
schau ungs dik ta tu ren ha ben sie das zwan zigs te Jahr hun -
dert ent schei dend ge prägt; ih re Fol gen sind Hy po the ken
für Ge gen wart und Zu kunft. Den For schun gen liegt ei ne
Kon zep tua li sie rung to ta li tä rer Herr schaft zu grun de, die
ne ben den ideo lo gi schen, po li ti schen und re pres si ven
Ele men ten die ser Jahr hun dert phä no me ne auch das kom -
ple xe Be zie hungs ge fü ge von Dik ta tur, Ge sell schaft, Öko -
no mie und Kul tur zum Ge gen stand der Ana ly se macht.
Ver glei chen de Per spek ti ven auf an de re staats so zia lis ti -

sche Sys te me er gän zen die Un ter su chun gen zur SED -
Dik ta tur. Ein Schwer punkt liegt auf der Dar stel lung der
Ge schich te Sach sens in zwei auf ei nan der fol gen den Dik -
ta tu ren und der Ent ste hung des Frei staa tes in der fried li -
chen Re vo lu ti on von 1989/90. Die kri ti sche Aus ei nan -
der set zung mit dem po li ti schen Ext re mis mus in
Ge schich te und Ge gen wart ist Be stand teil der Tä tig keit
der Dresd ner For schungs ein rich tung.

Das Han nah - Arendt - In sti tut ver steht es als sei ne Auf ga -
be, zu ei ner Sicht wei se dik ta to ri scher Herr schaft bei zu -
tra gen, die den cha rak te ris ti schen, prin zi pi ell un li mi tier -
ten Ver such der Steu e rung und Kon trol le von Staat,
Wirt schaft, Ge sell schaft und In di vi du um eben so um -
greift wie die so zia le und öko no mi sche Be dingt heit der
je wei li gen Re gimes. 

1.2 Er eig nis se und in halt li che Schwer punk te

Wer die Sub stanz des To ta li tä ren zu er fas sen sucht,
kann sich die sem Ziel nur mit tels ver glei chen der Un ter -
su chun gen auf brei ter Grund la ge nä hern. Auch wenn
man den Be griff des To ta li ta ris mus in ers ter Li nie mit je -
nen Be we gun gen und Re gimes ver bin det, die von den
Pio nie ren der To ta li ta ris mus for schung wie Wal de mar
Gu ri an, Han nah Arendt, Lu i gi Stur zo oder Carl J. Fried -
rich als In kar na ti on des To ta li ta ris mus im en ge ren Sin ne
an ge se hen wur den, sind um fas sen de Ver glei che mit ei -
ner brei ten Pa let te von Dik ta tu ren  /  Au to kra ti en so wie
frei heit li chen Ord nungs for men un er läss lich. Ein In sti tut
für To ta li ta ris mus for schung, das sich nicht mit der Auf -
häu fung em pi ri scher Be fun de zu be lie bi gen, als „to ta li -
tär“ eti ket tier ten Phä no me nen be gnügt, son dern da rü -
ber hi naus ei ne theo rie bil den de Ab sicht ver folgt, sei ne
his to risch - po li ti schen Un ter su chungs ge gen stän de in ei -
nen Wert ho ri zont stellt und zu po li tisch ver wert ba ren
Emp feh lun gen im Sin ne ei ner To ta li ta ris mus ver mei -
dungs for schung ge lan gen will, kann sich da her nicht aus -
schließ lich mit den bei den deut schen Dik ta tu ren be -
schäf ti gen.

Die sen Über le gun gen fol gend, hat sich das the ma ti sche
Pro fil des In sti tuts im Be richts jahr un ter Wah rung sei ner
Kern kom pe ten zen und bis he ri gen zent ra len Ar beits be -
rei che auf vier Fel dern er wei tert : 

Aus ge hend von den bei den deut schen Dik ta tu ren des
20. Jahr hun derts wird das Spekt rum au to kra ti scher Sys -
te me der Zwi schen - und Nach kriegs zeit stär ker in den
Blick ge nom men. Hier zu zäh len die eher au to ri tä ren
Rechts dik ta tu ren ei nes Piłsud ski, Mus so li ni ( in den Jah -
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ren bis 1935), Doll fuß oder Fran co eben so wie die in
ihren Herr schafts struk tu ren und Le gi ti mi täts quel len
viel fäl ti gen Links dik ta tu ren des sow je ti schen Sa tel li ten -
gür tels. 

Das In sti tut wid met sich mit hö he rer In ten si tät der Er -
for schung der Be stands vor aus set zun gen frei heit li cher
Ord nungs for men. Schwer punk te bil den die Trans for ma -
ti on von au to kra ti schen zu frei heit lich - de mo kra ti schen
Sys te men und die Fak to ren ih rer Kon so li die rung  /  De -
kon so li die rung eben so wie die kul tu rel len Quel len, aus
de nen Ver fas sungs staa ten schöp fen. 

Be son de re Auf merk sam keit soll der Rol le eth ni scher, re -
li giö ser und sprach li cher Min der hei ten ge wid met wer -
den. Der Um gang mit ih nen lässt we sent li che Rück -
schlüs se auf die Herr schafts struk tur po li ti scher Sys te me
und den Grad der Of fen heit, Au to no mie und Zi vi li tät ei -
ner Ge sell schaft zu.

Bei der Er for schung der Dik ta tu ren der Zwi schen kriegs -
zeit und der Pro zes se der Re gi me trans for ma tio nen soll
den Staa ten Ost mit tel eu ro pas ho he Auf merk sam keit zu -
kom men. Durch die Wei ter ent wick lung der Kon tak te zu
pol ni schen, tsche chi schen und un ga ri schen For schungs -
ein rich tun gen, die in ten si ve Nut zung von Zweig stel len
des Han nah - Arendt - In sti tuts in Po len und Tsche chien
und die er folg rei che Um set zung des von der Eu ro pä i -
schen Uni on fi nan zier ten Wis sens trans fers im Be reich
der Tran si to lo gie sind da für güns ti ge or ga ni sa to ri sche
Vor aus set zun gen ge schaf fen wor den. Durch die In ten si -
vie rung der For schungs be mü hun gen im ost mit tel eu ro pä -
i schen Raum leis tet das Han nah - Arendt - In sti tut ei nen
Bei trag zur Struk tu rie rung des Eu ro pä i schen For -
schungs rau mes ge mäß den Emp feh lun gen der Eu ro pä i -
schen Kom mis si on.

Die Ost mit tel eu ro pa be tref fen den Ak ti vi tä ten be dür fen
ei ner en gen Ver net zung mit dem west eu ro pä i schen For -
schungs raum. Mit dem Aus bau der wis sen schaft li chen
Be zie hun gen zu ost mit tel eu ro pä i schen For schungs ein -
rich tun gen muss da her ei ne In ten si vie rung der ent spre -
chen den Kon tak te zu west li chen Zent ren ein her ge hen.
Die sem Ziel die nen u. a. Ko o pe ra ti ons vor ha ben mit den
Uni ver si tä ten in Pa ris ( Nan ter re ), Bir ming ham und Wa -
shing ton D.C. Der Pfle ge wei te rer Kon tak te die nen in -
ter na tio nal be setz te Sym po si en. Die se Be mü hun gen wer -
den auf the ma ti scher Ebe ne von For schun gen zu den
kul tu rel len Vor aus set zun gen frei heit li cher Ver fas sungs -
staa ten ge tra gen. Das In sti tut greift da mit zu gleich die
Im pul se der neu e ren Kul tur alis mus de bat te auf.

Im Früh jahr 2004 wur de ei ne en ge Zu sam men ar beit des
Han nah - Arendt - In sti tuts mit der So zio lo gi schen Fa kul -
tät der Hoch schu le Wałbrzych  /  Wal den burg und dem as -
so zi ier ten Eu ro pä i schen Forschungszent rum Schloss
Fürs ten stein (et wa 80 km öst lich von Gör litz ) ver ein -
bart. Ge plant sind ge mein sa me Ta gun gen und wis sen -
schaft li che Stu dien. Auf Schloss Fürs ten stein ste hen dem
Han nah - Arendt - In sti tut Räu me für die Durch füh rung
von For schungs vor ha ben zur Ver fü gung. Ei ne ähn li che
Ver ein ba rung konn te mit der Karls - Uni ver si tät Prag ge -
trof fen wer den. Auf die se Wei se sind die or ga ni sa to ri -
schen Vor aus set zun gen für ei ne In ten si vie rung der wis -
sen schaft li chen Ar beit im ost mit tel eu ro pä i schen Raum
ver bes sert wor den.

Dies gilt auch und ins be son de re für das gro ße For -
schungs vor ha ben, das die Eu ro pä i sche Kom mis si on
(Ma rie-Cu rie - Pro gramm ) dem Han nah - Arendt - In sti tut
im Som mer 2004 be wil ligt hat. Im Lau fe von vier Jah ren
soll das In sti tut in die La ge ver setzt wer den, sei ne Fä hig -
kei ten auf dem Ge biet der ge schichts wis sen schaft li chen
For schung für die ge gen warts ori en tier te Ana ly se von
Pro zes sen der De mo kra tie kon so li die rung zu nut zen. Es
ist be ab sich tigt, die Ent wick lun gen im öst li chen Deutsch -
land mit de nen Po lens, Tsche chi ens und Russ lands sys te -
ma tisch zu ver glei chen. Her vor ra gend aus ge wie se ne Ex -
per ten aus eu ro pä i schen Wis sen schafts zent ren sol len
nach Dres den kom men und den neu en For schungs be -
reich ge mein sam mit den be reits am Han nah - Arendt -
Insti tut ar bei ten den Wis sen schaft lern auf bau en. Das
ehr gei zi ge Ziel be steht da rin, das un weit des Drei län de r -
ecks Deutsch land  /  Po len  /  Tsche chien ge le ge ne In sti tut
zu ei nem eu ro pa weit ver netz ten, mit den bes ten ame ri -
ka ni schen Ein rich tun gen kon kur rie ren den For schungs -
und Po li tik be ra tungs zent rum auf dem Ge biet der ver -
glei chen den Tran si ti ons - /  Kon so li die rungs for schung zu
ent wi ckeln. Die ses soll Aus strah lungs kraft in den ost mit -
tel eu ro pä i schen, in di rekt auch in den west eu ro pä i schen,
For schungs raum ge win nen.

Als Fo rum wis sen schaft li cher Dis kus si on steht dem Han -
nah - Arendt - In sti tut seit dem Früh jahr 2004 ei ne In sti tuts-
zeit schrift zur Ver fü gung. „To ta li ta ris mus und De mo kra -
tie“ er scheint zwei mal jähr lich im Ver lag Van den ho eck
& Rup recht, Göt tin gen.
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The Hannah Arendt Institute for Research
on Totalitarianism

The idea which lead to the establishment of the Hannah
Arendt Institute of the Technical University of Dresden
has its roots in East Germany’s almost 60 years experi-
ence with two dictatorships and in the impulse to deal
openly with the past brought about in the peaceful revo-
lution of 1989/90. Shortly after the German reunifica-
tion and the foundation of the Free State of Saxony, the
Landtag passed a resolution to establish the Institute. In
1993 the Institute began operation. The name of the
Institute is a reference to the German - American philoso-
pher and political scientist Hannah Arendt (1906–
1975), whose work demonstrates forcefully that the
totalitarian claim on power is the destruction of political
life itself. The Hannah Arendt Institute is engaged main-
ly in systematic research on Communism and National
Socialism. As Weltanschauung dictatorships they funda-
mentally stamped the course of the 20th Century; the
aftereffects have been challenges for the present and
future. Comparative perspectives of other socialist
systems of states comple ment research on the SED - dic-
tatorship. The critical analysis of political extremism in
the past and in the present, are part of this research
establishment of Dresden.

The Institute focuses on the transformation of autocratic
systems into free and democratic societies, as well as on
the factors of their consolidation  /  deconsolidation and
on the cultural sources from which constitutional states
are derived. Special attention is to be devoted to ethnic,
religious, and linguistic minorities.

Taking the two German dictatorships of the 20th

Century as a starting point, the spectrum of more
authoritarian legal dictatorships of Piłsudski, Mussolini
(until 1935), Dollfuß, or Franco are examples of these
systems. 

With the increased research on the inter - war dictator-
ships, and the processes of regime transformation, the
countries of Eastern - Central Europe are receiving
greater attention. The rapidly developing contacts with
Polish, Czech and Hungarian research establishments,
the stronger involvement of Polish and Czech branches
of the Hannah Arendt Institute, and the successful reali-
sation of knowledge transfer in the field of Transitologie
with European Union funding, helped to create favour -
able conditions for this kind of research. However, activ-
ities concerning Eastern - Central Europe need to be
linked closely to the Western European sphere of
research. Therefore, the improvement of academic rela-
tions with Eastern - Central European research establish-

ments has to be a concomitant of the intensification of
relations with Western centres. Intended cooperation
with the universities of Paris ( Nanterre ), Birmingham
and Washington D.C. are conducive to this aim. In addi-
tion, symposiums with international guests contribute to
the cultivation of a wider range of contacts. The inten-
tion is to develop the Hannah Arendt Institute, situated
not far from the German - Polish - Czech triangle, into a
research and policy counselling centre that is part of a
European - wide network and will be able to compete
with the best American establishments in the field of
comparative transition and consolidation research. It is
hoped that this centre will gain influence on both
Eastern - Central European and, indirectly, on Western
European spheres of research. Since spring 2004, the
journal of the Hannah Arendt Institute is available as a
platform for academic discussions. The journal “Totali -
tarism and Democracy” is published twice a year by the
publishing house Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen.

Institut Hannah Arendtové pro výzkum totality

Myšlenka založit Institut Hannah Arendtové pro výzkum
totality na Technické univerzitě v Drážďanech má své
kořeny ve skoro 60 - ti leté totalitní zkušenosti
Východního Německa a v „osvícenském“ impulsu
pokojné revoluce 1989/90. Krátce po sjednocení
Německa a založení Svobodného státu Sasko se zemský
sněm rozhodl pro založení tohoto Institutu. V roce 1993
mohl začít se svou prací. Volba jména je poklonou
německo - americké filozofce a politoložce Hannah
Arendtové (1906–1975), která svým dílem upozorňovala
na skutečnost, že diktatury s totalitním nárokem napros-
to ničí podstatu politiky. Institut Hannah Arendtové se
věnuje především systematickému zkoumání komunismu
a národního socialismu. Jako „světonázorové diktatury“
rozhodujícím způsobem ovlivnily 20. století; jejich
důsledky jsou hypotékou pro naší přítomnost a budouc-
nost. Zkoumání diktatury SED je doplňováno srov-
náváním s jinými systémy státního socialismu. Kritické
zabývání se politickým extremismem v dějinách i
v přítomnosti je také součástí drážďanského výzkumné-
ho ústavu.

Obsahová těžiště Institutu tvoří transformace autokratic-
kých systémů na svobodně demokratické systémy a fak-
tory jejich konsolidace  /  dekonsolidace, právě tak jako
kulturní prameny, ze kterých čerpají ústavní státy.
Obzvláštní pozornost je věnována také roli etnických,
náboženských a jazykových menšin.
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Vycházeje z obou německých diktatur 20. století se kon-
centrace obrací na spektrum autokratických systémů
meziválečné a poválečné éry. K tomuto patří autori-
tářské diktatury např. Pilsudského, Mussoliniho ( do
roku 1935), Dollfuße či Franca.

Při výzkumu diktatur meziválečné doby a procesů trans-
formace režimů je třeba věnovat obzláštní pozornost
státům východní Evropy. Dobré organizační podmínky
pro to byly vytvořeny díky kontaktům s českými, maďar-
skými a polskými výzkumnými zařízeními, využívání fili-
álek Institutu Hannah Arendtové v Polsku a v České
republice a úspěšné realizaci transferu vědomostí
v oblasti tranzitologie, který je financovaný Evropskou
unií. Aktivity, týkající se východní Evropy, potřebují
ovšem úzké spojení se západoevropským výzkumným
prostorem. Spolu s výstavbou vědeckých kontaktů
k východoevropským vědeckým zařízením je třeba zin-
tenzivnit také vztahy k západním vědeckým centrům.
Tomuto cíli bude sloužit kooperace s univerzitou
v Pařízi ( Nanterre ), Birmingamu a Washingtonu D.C.
Péči o další kontakty slouží převážně sympozia
s mezinárodním zastoupením.

Sebevědomý cíl spočívá ve snaze, vytvořit z Institutu,
který leží nedaleko polských a českých hranic, výzkumné
a poradenské centrum v oblasti srovnávací tranzice a
konsolidace s úzkými kontakty po celé Evropě a konku-
rující nejlepším americkým vědeckým zařízením. Toto
centrum bude svou působností vyzařovat do východoev-
ropského a nepřímo i do západoevropského prostoru.
Jako fórum vědecké diskuze má Institut Hannah
Arendtové pro výzkum totality od roku 2004 k dispozici
časopis „Totalitarismus und Demokratie“, který výchazí
dvakrát ročně u nakladatelství Vandenhoeck&Ruprecht. 

Instytut do Badań nad Totalitaryzmem im.
Hannah Arendt

Pomysł utworzenia Instytutu do Badań nad
Totalitaryzmem im. Hannah Arendt na Uniwersytecie
Technicznym w Dreźnie jest związany z prawie 60 - let-
nim doświadczeniem Niemiec Wschodnich z dwoma
dyktaturami oraz impulsem otwartego rozrachunku z
przeszłością, początkiem którego była pokojowa rewo-
lucja w 1989/90 roku. Wkrótce po zjednoczeniu
Niemiec i utworzeniu Landu Saksonii, tamtejszy
Landtag uchwalił rezolucję o utworzeniu instytutu. W
1993 roku Instytut im. Hannah Arendt podjął swoją pra-
cę. Nazwa instytutu nawiązuje do niemiecko - amerykań-
skiego filozofa i politologa Hanny Arendt (1906–1975),
która w swoich dziełach wyraźnie ukazała, że dyktatury

z roszczeniami totalitarnymi są same w sobie zagroże-
niem dla sfery politycznej. Instytut im. Hannah Arendt
zajmuje się przede wszystkim systematycznym porówna-
niem komunizmu i narodowego socjalizmu jako dykta-
tur, które odbiły swoje piętno na 20 - tym wieku; ich skut-
ki są hipoteką teraźniejszości oraz przyszłości.
Perspektywy porównawcze innych systemów socjalistycz-
nych uzupełniają badania na temat dyktatury SED. Do
tematów, którymi zajmuje się instytut drezdeński, należy
także krytyczna rozprawa z politycznym ekstremizmem
w historii i teraźniejszości.

Do głównych tematów badawczych instytutu należy
transformacja od systemów autorytarnych do systemów
demokratycznych oraz faktory ich konsolidacji  /  dekonso-
lidacji, jak również źródła kulturowe, które prowadzą do
powstania państw konstytucyjnych. Wyjątkowa uwaga
zostanie poświęcona mniejszościom etnicznym, religij-
nym i językowym.

Koncentrując się głównie na dwóch niemieckich dyktatu-
rach 20 - go wieku, spektrum zostanie powiększone o
systemy autorytarne okresu międzywojennego oraz
powojennego. Należy tutaj zaliczyć rządy Piłsudskiego i
Mussolini ( do 1935 roku ), Dollfuß czy Franco.

Przy badaniu dyktatur okresu międzywojennego oraz
procesów transformacji systemowej należy zwrócić uwa-
gę na państwa Europy Środkowo - Wschodniej. Dzięki
dalszemu rozwojowi kontaktów z polskimi, czeskimi
oraz węgierskimi instytutami partnerskimi, pracy w
ramach filii Instytutu im. Hannah Arendt w Polsce i
Czechach oraz realizacji projektu finansowanego przez
Unię Europejską dotyczącego transferu wiedzy w dzied-
zinie konsolidacji i dekonsolidacji procesów demokracji
zostały w tym celu stworzone idealne warunki.

Działalność dotycząca Europy Środkowo - Wschodniej
wymaga ścisłego powiązania z zachodnioeuropejskim
polem badawczym. Konieczny jest więc rozwój kontak-
tów z instytucjami zachodnioeuropejskimi. W tym celu
została nawiązana współpraca z uniwersytetami w
Paryżu ( Nanterre ), Birmingham i Waszyngtonem; zosta-
ły zaplanowane sympozja o charakterze międzynarodo-
wym.

Instytut ten położony w pobliżu polsko - czesko - niemiek-
kiego regionu granicznego zostanie połączony z ważny-
mi instytutami europejskimi i w ten sposób będzie on w
stanie konkurować z najlepszymi amerykańskimi insty-
tucjami badawczymi oraz doradczymi na polu badań
porównawczych w dziedzinie konsolidacji. Od wiosny
2004 roku Instytut im. Hannah Arendt wydaje czasopis-
mo naukowe „Totalitarismus und Demokratie”
(„Totalitaryzm i Demokracja” ), ukazujące się dwa razy
w roku w wydawnictwie Vandenhoeck & Ruprecht.
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Institut Hannah Arendt de recherche sur
le totalitarisme

La fondation de l’institut de recherche sur le totalitaris-
me, institut-Hannah-Arendt, rattaché à la Technische
universität de Dresde remonte aux années soixante, au
vécu de deux dictatures en Allemagne de l’Est et à
l’impulsion éclairée de la Révolution pacifique de 1989–
1990. Peu de temps après la réunification allemande et
la fondation de l’Etat libre de Saxe, le Parlement décida
de fonder l’institut. Son travail put commencer en 1993.
Son nom lui fut donné en hommage à la philosophe et
politologue germano-allemande, Hannah Arendt (1906–
1975), qui mit en lumière avec insistance le fait que les
dictatures, avec leur prétention au commandement,
détruisent tout simplement la substance du politique.
Les recherches de l’institut sont surtout consacrées à
l’analyse systématique du communisme et du national-
socialisme. En tant que dictatures idéologiques, elles ont
marqué le vingtième siècle de manière décisive, leurs
conséquences sont des hypothèques pour le présent et le
futur. Des études comparées avec les autres systèmes
socialistes complètent les analyses de la dictature instau-
rée par le SED. L’étude critique de l’extrémisme poli-
tique dans l’Histoire et dans le présent est une compo-
sante du domaine de recherche de l’institut dresdois.
Les points principaux de celle-ci sont la transformation
des systèmes autocratiques en systèmes démocratiques,
les facteurs de leur consolidation ou non et leurs origi-
nes culturelles, donnant naissance à des états constitu-
tionnels. Une attention particulière est accordée au rôle
ethnique, religieux et linguistique des minorités. 
A partir des deux dictatures allemandes du vingtième
siècle, l’accent est particulièrement mis sur la diversité
des systèmes autocratiques de l’entre-deux guerres et de
l’après guerre. A cela s’ajoutent les dictatures de droite
plutôt autoritaires de Piłsudski, Mussolini (jusque
1935), Dollfuß et Franco. 
Dans l’étude des dictatures de l’entre -deux guerres et
des processus de transformation des régimes, les états
de l’Europe de l’Est doivent particulièrement attirer not-
re attention. Par le développement de contacts avec des
instituts polonais, tchèques et hongrois, l’utilisation des
deux places de l’Institut Hannah Arendt en Pologne et
en République tchèque et la mise en œuvre réussie des
transferts de savoir, financés par l’Union Européenne,
dans le domaine de la transitologie, des conditions
d’organisation favorables ont été créées. Les activités
concernées ont besoin d’un réseau étroit avec l’espace
de recherche de l’Europe de l’Ouest. Une intensification
des contacts appropriés avec les centres de recherche de
l’Ouest doit accompagner la mise en place de relations
scientifiques avec les instituts de l’Europe de l’Est. Des

projets de coopération avec les Universités de Nanterre
(Paris), Birmingham et Washington D. C. servent ce but.
Des congrès internationaux servent l’entretien d’autres
contacts.
Le but ambitieux consiste en ceci: mettre en réseau la
région du „triangle“, Allemagne, Pologne et République
tchèque, à l’échelle européenne, et développer avec les
meilleurs instituts américains concurrençant un centre
de recherche et de consultation politique dans l’étude
comparative sur la transition et la consolidation. Ce but
doit gagner un espace de recherche par une force de
rayonnement dans les pays de l’Europe de l’Est et, indi-
rectement aussi, dans les pays de l’Europe de l’Ouest.
En tant que forum de discussion scientifique, l’institut
Hannah Arendt dispose d’une revue scientifique depuis
le printemps 2004. Totalitarismus und Demokratie paraît
deux fois par an chez la maison d’édition Vandenhoeck
& Ruprecht, à Göttingen.

Èíñòèòóò èì. Õàííû Àðåíäò ïî èçó÷åíèþ
âîïðîñîâ òîòàëèòàðèçìà

Èäåÿ ñîçäàíèÿ Èíñòèòóòà èì. Õàííû Àðåíäò ïî
èçó÷åíèþ âîïðîñîâ òîòàëèòàðèçìà ïðè Äðåçäåí -
ñêîì Òåõíè÷åñêîì óíèâåðñòèòåòå âîçíèêëà áëàãî-
äàðÿ ïî÷òè 60-ëåòíåìó, äâîéíîìó îïûòó Âîñòî÷ -
íîé Ãåðìàíèè â îáëàñòè äèêòàòóð, à òàêæå
ïðî ñâåòèòåëüñêîìó èìïóëüñó ìèðíîé ðåâîëþöèè
1989/90 ãã. Ðåøåíèå îñíîâàòü Èíñòèòóò áûëî ïðè-
íÿòî ñàêñîíñêèì ïàðëàìåíòîì (Ëàíäòàãîì) âñêîðå
ïîñëå îáúåäèíåíèÿ Ãåðìàíèè è ñîçäàíèÿ Ñâîáîä-
íîé çåìëè Ñàêñîíèè. Â 1993 ã. Èíñòèòóò ïðèñòó-
ïèë ê ðàáîòå. Íàçâàíèå ÿâëÿåòñÿ äàíüþ óâà æåíèÿ
ïåðåä íåìåöêî-àìåðèêàíñêèì ôèëîñîôîì è ïîëè-
òîëîãîì Õàííîé Àðåíäò (1906–1975 ãã.), êîòîðàÿ
ñâîèìè ðàáîòàìè óáåäèòåëüíî ïîêàçàëà, ÷òî äèê-
òàòóðû ñ ïðåòåíçèåé íà òîòàëèòàðíîå ïðàâëåíèå
ðàçðóøàþò ôóíäàìåíò ïîëèòèêè. Èíñòèòóò èì.
Õàííû Àðåíäò çàíèìàåòñÿ ïðåæäå âñåãî ñèñòåìà-
òè÷åñêèì èññëåäîâàíèåì êîììóíèç ìà è íàöèîíàë-
ñîöèàëèçìà. Ýòè ìèðîâîççðåí ÷åñêèå äèêòàòóðû
íàëîæèëè çàìåòíûé îòïå÷àòîê íà XX-ûé âåê; èõ
ïîñëåäñòâèÿ ÿâëÿþòñÿ ñâîåãî ðîäà èïîòåêàìè äëÿ
íàñòîÿùåãî è áóäóùåãî. Èññëåäîâàíèÿ ïî äèêòàòó-
ðå ÑÅÏÃ äîïîëíÿþòñÿ ñîïîñòàâëåíèåì ñ ñîöèàëè-
ñòè÷åñêèìè ñèñòåìàìè äðóãèõ ãîñóäàðñòâ. Ïîìè-
ìî ýòîãî, ñîñòàâíîé ÷àñòüþ äåÿòåëüíîñòè
äðåçäåíñêîãî íàó÷íî-èññëå äîâàòåëüñêîãî èíñòèòó-
òà ÿâëÿåòñÿ êðèòè÷åñêèé àíàëèç ïîëèòè÷åñêîãî
ýêñòðåìèçìà â èñòîðè÷å-ñêîì ïëàíå è â ïëàíå ñîâ-
ðåìåííîñòè. 
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Îñíîâíûå ïðîáëåìû, èññëåäóåìûå èíñòèòóòîì, –
òðàíñôîðìàöèÿ àâòîêðàòè÷åñêèõ ñèñòåì â ñâîáîä -
íî-äåìîêðàòè÷åñêèå ñèñòåìû, ôàêòîðû èõ êîíñî -
ëèäàöèè/äåêîíñîëèäàöèè, à òàêæå èñòî÷íèêè
êóëüòóð, èç êîòîðûõ ÷åðïàþò ñâîþ èäåîëîãèþ êîí-
ñòèòóöèîííûå ãîñóäàðñòâà. Îñîáîå âíèìàíèå óäå-
ëÿåòñÿ ðîëè ýòíè÷åñêèõ, ðåëèãèîçíûõ è ÿçûêîâûõ
ìåíüøèíñòâ.
Èñõîäÿ èç èñòîðèè îáåèõ íåìåöêèõ äèêòàòóð XX-
îãî âåêà, Èíñòèòóò ðàññìàòðèâàåò â ïåðâóþ î÷å -
ðåäü ñïåêòð àâòîêðàòè÷åñêèõ ñèñòåì â ïåðèîä
ìåæäó ïåðâîé è âòîðîé ìèðîâîé âîéíîé, à òàêæå
â ïåðèîä ïîñëå 1945 ã. Ê íèì îòíîñÿòñÿ àâòîðè -
òàðíûå äèêòàòóðû ñêîðåå ïðàâîãî òîëêà, ê êîòî -
ðûì ìîæíî îòíåñòè äèêòàòóðû Ïèëñóäñêîãî, Ìóñ -
ñî ëèíè (äî 1935 ã.), Äîëüôóñà èëè Ôðàíêî.
Ïðè èññëåäîâàíèè äèêòàòóð ïåðèîäà ìåæäó âîéíà-
ìè è ïðîöåññîâ òðàíñôîðìàöèè ðåæèìîâ áîëüøîå
âíèìàíèå ñëåäóåò óäåëÿòü ãîñóäàðñòâàì Ñðåäíå-
âîñòî÷íîé Åâðîïû. Äëÿ ýòîãî áûëè ñîçäà íû õîðî-
øèå îðãàíèçàöèîííûå óñëîâèÿ áëàãîäàðÿ äàëüíåé-
øåìó ðàçâèòèþ êîíòàêòîâ ñ ïîëüñêèìè, ÷åøñêèìè
è âåíãåðñêèìè èíñòèòóòàìè, à òàêæå èíòåíñèâíî-
ìó èñïîëüçîâàíèþ ôèëèàëîâ Èíñòè òóòà èì. Õàí-
íû Àðåíäò â Ïîëüøå è ×åõèè è  óñïåøíîìó
èñïîëüçîâàíèþ íàêîïëåííûõ  çíàíèé â îáëàñòè
òðàíçèòîëîãèè, ôèíàíñèðóåìîìó Åâðî ïåé ñêèì
Ñîþçîì. Àêòèâíàÿ äåÿòåëüíîñòü, êàñàþ ùàÿñÿ
Ñðåäíå-âîñòî÷íîé Åâðîïû, òðåáóåò òåñíîé ñâÿçè ñ
çàïàäíîåâðîïåéñêèì íàó÷íûì ïðîñòðàíñò âîì.
Ïîýòîìó íàðÿäó ñ ðàçâèòèåì íàó÷íûõ ñâÿçåé ño
ñðåäíå-âîñòî÷íûìè èññëåäîâàòåëüñêèìè ó÷ðåæ äå -
íèÿìè ñëåäóåò áîëåå àêòèâíî íàëàæèâàòü ñîîòâåò-
ñòâóþùèå îòíîøåíèÿ ñ çàïàäíûìè öåí òðàìè
íàóê. Ýòîé öåëè ñëóæèò êîîïåðàöèÿ ñ óíèâåðñèòå-
òàìè â Ïàðèæå (Íàíòåðð), Áèðìèíãýìå è Óîøèí-
ãòîíå. Ðàçâèòèþ äðóãèõ êîíòàêòîâ ñî äåéñò âóþò
ñèìïîçèóìû íà ìåæäóíàðîäíîì óðîâ íå.
Àìáèöèîçíàÿ öåëü ñîñòîèò â òîì, ÷òîáû èç ðàñïî-
ëîæåííîãî íåäàëåêî îò ãðàíèö ñ Ïîëüøåé è ×åõè-
åé èíñòèòóòà ñîçäàòü íàó÷íî-èññëåäîâà òåëüñêèé è
ïîëèòèêî-êîíñóëüòàöèîííûé öåíòð ñðàâíèòåëü-
íûõ èññëåäîâàíèé â îáëàñòè òðàíçèöèè è êîíñîëè-
äàöèè, êîòîðûé èìåë áû ñàìûå òåñíûå êîíòàêòû
ïî âñåé Åâðîïå è ñîðåâíîâàëñÿ áû ñ ëó÷øèìè àìå-
ðèêàíñêèìè íàó÷íûìè çàâåäåíèÿìè. Çàäà÷à öåí-
òðà – ðàñïðîñòðàíèòü ñâîå âëèÿíèå íà ñðåäíî-âîñ-
òî÷íîå, à êîñâåííî è íà çàïàäíîåâðî ïåéñêîå
ïðîñòðàíñòâî. Â êà÷åñòâå ôîðóìà äëÿ íàó÷íûõ
äèñêóññèé Èíñòèòóò èì. Õàííû Àðåíäò ñ âåñíû
2004 ã. ðàñïîëàãàåò ñâîèì æóðíàëîì „Òîòà -
ëèòàðèçì è äåìîêðàòèÿ“, êîòîðûé èçäàåòñÿ  äâà

ðàçà â ãîä èçäàòåëüñòâîì „Vandenhoeck & Rup -
recht“, ãîð. Ãåòòèíãåí.
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2. Neu er schei nun gen

2.1 Schrif ten des Han nah - Arendt - In sti tuts

Mi cha el Rich ter :
Die Bil dung des Frei staates
Sach sen
Fried li che Re vo lu ti on, Fö de ra li sie -
rung, deut sche Ein heit 1989/90.
Mit 16 Ab bil dun gen, 8 Kar ten und
ei nem Do ku men ten teil auf CD 
( Schrif ten des Han nah - Arendt - In -
sti tuts 24) 
Göt tin gen 2004 
ISBN 3 - 525 - 36900 - X

Am 3. Ok to ber 1990 ver schwand die DDR von der po li -
ti schen Land kar te. Statt des sen ent stan den fünf neue
Bun des län der. Der „Frei staat Sach sen“ trat nach Jahr -
zehn ten der Nicht staat lich keit als „neu es“ Land ei ner
grö ßer ge wor de nen Bun des re pub lik Deutsch land das Er -
be sei ner rund tau send jäh ri gen Ter ri to ri al ge schich te an.
Mög lich wur de dies durch die sys tem stür zen de Kraft der
fried li chen Re vo lu ti on. Seit dem Herbst 1989 hat ten im -
mer mehr Men schen mit der Be sei ti gung der zent ra lis ti -
schen SED - Dik ta tur auch die Rück kehr zur de zent ra len
Län der struk tur ge for dert. 1990 kam es zu er bit ter ten
Aus ei nan der set zun gen um Ein fluss auf die Neu bil dung
Sach sens. Bun des - und DDR - Re gie rung, west li che Bun -

des län der und Be zir ke, re gio -
na le Ak teu re, al te und neue
Kräf te, aber auch die Be zir ke
un ter ei nan der, ran gen um Ein -
fluss auf die Lan des bil dung.
In die sem Streit ging es nicht
al lein um Struk tu ren, son -
dern um Macht und Po si tio -
nen im künf ti gen Frei staat.
Maß geb lich da ran be tei ligt
wa ren auch Sach sens Part ner -
län der Ba den - Würt tem berg
und Bay ern. Ge nau ana ly sie -
rend, bes tens do ku men tiert
und ei nen kom pen dien ar ti -
gen Über blick bie tend, wird
erst mals die Ent ste hung ei nes
neu en Bun des lan des aus his -
to ri scher Sicht be schrie ben.
Als Hin ter grund in for ma ti on wird die Län der bil dungs po -
li tik bei der deut scher Re gie run gen da bei in ih ren Grund -
zü gen gleich mit be han delt. Die bis lang un ge wohn te Per -
spek ti ve ei nes Fort gangs von Aus ei nan der set zun gen der
fried li chen Re vo lu ti on bis zum Herbst der deut schen
Ein heit führt zu ver än der ten Sicht wei sen auf den Sys -
tem gren zen über schrei ten den und im Sin ne bun des deut -
scher Ori en tie run gen zu gleich ziel ge rich te ten Trans for -
ma ti ons pro zess.

HAIT Dres den – Jah res be richt 2004

Buch prä sen ta ti on am 24. Au gust 2004 im Foyer des Säch si schen Land tags

Der Präsident des
Sächsischen Landtags,
Erich Iltgen, während
seines Grußwortes zur
Buchvorstellung



Tho mas Wi de ra :
Dresden 1945–1948
Politik und Gesellschaft unter
sowjetischer Besatzungsherrschaft
( Schrif ten des Han nah - Arendt -  
In sti tuts 25)

Göt tin gen 2004 
ISBN 3 - 525 - 36901 - 8

Dres den war jene Stadt in dem von sow je ti schen Trup -
pen be setz ten Ge biet Deutsch lands, in der die Funk ti -
ons me cha nis men zur Durch set zung ei ner po li ti schen
Herr schaft der deut schen Kom mu nis ten nach Kriegs en -
de exemp la risch sicht bar wur den. Die Groß stadt mit der
teil wei se zer stör ten In fra struk tur be fand sich au ßer halb
des Ein flus ses der west li chen Al li ier ten und be saß ei nen
aus dif fe ren zier ten Ver wal tungs kör per so wie ei ne um -
fang rei che In dust rie, auf die sich das In te res se der Be sat -
zungs macht rich te te. Hier konn ten früh zei tig die An fän -
ge ei ner Ge sell schafts ord nung rea li siert wer den, die
dem de mo kra tisch - plu ra lis ti schen Po li tik mo dell west li -
cher Prä gung dia met ral ent ge gen ge setzt war. 

Die Stu die un ter sucht die Ent ste hung neu er Struk tu ren
in Po li tik, Ver wal tung und Wirt schaft. Der Blick rich tet
sich da bei haupt säch lich auf die sow je ti sche Be sat zungs -
macht und die von ihr un ter stütz ten deut schen Kom mu -
nis ten, aber auch auf die So zi al de mo kra tie und die
nicht so zia lis ti schen Par tei en. Aus ge leuch tet wird das
Span nungs feld von un ter ei nan der teil wei se nicht wi der -
spruchs frei en Zie len wie der Über win dung der Nach -
kriegs not und des Auf baus ei ner leis tungs fä hi gen Wirt -
schaft, der Ent na zi fi zie rung und des mit der Be fes ti gung
der kom mu nis ti schen Herr schaft ein her ge hen den Um -
baus der Ver wal tung und der be gin nen den Um for mung
der Ge sell schaft. Von be son de rem In te res se sind die ge -
walt sa me Aus schal tung al ter na ti ver Po li tik ent wür fe und
die Kon flik te, die bei der Er rich tung der neu en Dik ta tur
aus ge tra gen wur den.

2.2 Be rich te und Stu di en

Ha rald Schmid :
An ti fa schis mus und Ju den ver fol -
gung
Die „Reichs kris tall nacht“ als po li -
ti scher Ge denk tag in der DDR
( Be rich te und Stu di en 43)

Göt tin gen 2004
ISBN 3 - 89971 - 146 - 7

Die DDR woll te in der Sys tem aus ei nan der set zung mit
der Bun des re pub lik die bes se re, die an ti fa schis ti sche
deut sche Re pub lik sein. Doch die Rea li tät stand zu die -
sem ideo lo gi schen Selbst bild in kon ti nu ier li cher Span -
nung, denn An ti fa schis mus wur de in der dik ta to risch ge -
präg ten Er in ne rungs kul tur macht po li tisch buch sta biert.
Als Bei trag zur kri ti schen His to ri sie rung des SED - An ti -
fa schis mus un ter sucht der Au tor den Um gang mit der
NS - Ju den ver fol gung am Bei spiel der öf fent li chen Er in ne -
rung an das No vem ber po grom von 1938. Er zeigt die
wech sel haf te Be deu tung die ses Da tums im po li ti schen
Ge denk ka len der der DDR. Die Stu die ar bei tet den Wan -
del der po li ti schen Funk ti on des Ge denk ta ges und der
Ak teu re des Ge den kens he raus.

Tho mas Wi de ra ( Hg.) :
Pa zi fis ten in Uni form
Die Bau sol da ten der DDR im
Spa nnungs feld der SED - Po li tik
1964–1989
( Be rich te und Stu di en 44)

Göt tin gen 2004
ISBN 3 - 89971 - 180 - 7

„Pa zi fis ten in Uni form“ ist ein Buch über die Bau sol da -
ten in der Na tio na len Volks ar mee – ein Buch über Men -
schen in der DDR, die sich mu tig und cou ra giert der
herr schen den SED wi der setz ten. Die Au to ren der fünf
Bei trä ge stel len ver schie de ne Fa cet ten der da mit ver bun -
de nen Ak ti vi tä ten und Kon flik te vor, die sich nicht al lein
auf die Bau sol da ten dienst zeit be schränk ten : Die se Aus -
ei nan der set zun gen der Wehr dienst ver wei ge rer und Bau -
sol da ten wur den für die un ab hän gi ge Frie dens be we gung
in der DDR von grund le gen der Be deu tung.

11

Neuerscheinungen



Tim Fauth:
Deut sche Kul tur po li tik im Pro tek -
to rat Böh men und Mäh ren 1939
bis 1941
( Be rich te und Stu di en 45)

Göt tin gen 2004
ISBN 3 - 89971 - 181 - 5

Am Nach mit tag des 15. März 1939 mar schier ten deut -
sche Trup pen in Prag ein – das En de der Tsche cho slo wa -
kei war mar kiert. Das sechs Jah re wäh ren de Pro tek to rat
Böh men und Mäh ren hat die his to ri sche For schung bis -
lang vor al lem un ter po li ti schen Ge sichts punk ten be -
schäf tigt. Weit ge hend ver nach läs sigt blie ben da ge gen die
kul tu rel len Vor stel lun gen der deut schen Be sat zer. 

Ins Zent rum der vor lie gen den Stu die stellt der Au tor das
In stru men ta ri um na tio nal so zia lis ti scher Kul tur po li tik.
Mit Hil fe von Zen sur und Pro pa gan da, Durch drin gung
der Kul tur wirt schaft und po li zei li cher Sank ti on such ten
die Ver ant wort li chen in der Be hör de des Reichs pro tek -
tors wäh rend der ers ten zwei Jah re die Kon trol le über
den Kul tur sek tor zu ge win nen. Im Span nungs feld von
Kom pe tenz strei tig kei ten und wach sen dem Per so nal man -
gel schwank te die Po li tik kon zep ti ons los zwi schen will -
kür li cher Re pres si ons pra xis und dem Er zie hungs an -
spruch zum Reichs ge dan ken; sie stell te des halb – wie
sich zei gen soll te – ein we nig er folg ver spre chen des Un -
ter fan gen dar.

Mat thi as Pie fel:
An ti se mi tis mus und völ ki sche Be -
we gung im Kö nig reich Sach sen
1879–1914
( Be rich te und Stu di en 46)

Göt tin gen 2004
ISBN 3 - 89971 - 187 - 4

In kei nem an de ren Bun des staat des Deut schen Kai ser -
rei ches konn te sich der An ti se mi tis mus als po li ti sche
Kraft so er folg reich be haup ten wie im Kö nig reich Sach -
sen. Die an ti se mi ti schen Wort füh rer ver moch ten es, den
des il lu sio nier ten und ori en tie rungs lo sen Mit tel stand,
der in der säch si schen Zwei - La ger - Po li tik von „Kar tell -

par tei en“ und So zi al de mo kra tie kei ne po li ti sche Hei mat
fand, für ih re Zie le zu ver ein nah men. Als schließ lich die
star ren Struk tu ren in Be we gung ge rie ten, ver lor der An -
ti se mi tis mus als po li ti sches Pro gramm sei ne An zie hungs -
kraft.

Die Stu die ist der ers te Ver such, den po li ti schen An ti se -
mi tis mus im Kö nig reich Sach sen als Gan zes in den Blick
zu neh men. Aus ge hend von sei ner Ent ste hung, über sei -
ne Blü te zeit bis hin zu sei nem Nie der gang be leuch tet
der Au tor die Ent wick lung des An ti se mi tis mus in Sach -
sen. Er geht da bei auf die un ter schied li chen Strö mun gen
der Be we gung ein und stellt ih re Pro ta go nis ten aus führ -
lich vor.

Mi ke Schmeitz ner:
Im Schat ten der FDJ
Die Jun ge Uni on in Sach sen
1945–1950
mit ei nem au to bio gra phi schen
Es say von Wolf gang Mar cus
( Be rich te und Stu di en 47)

Göt tin gen 2004
ISBN 3 - 89971 - 201 - 3

Zwi schen 1946 und 1989 exis tier te in der Sow je tisch Be -
setz ten Zo ne Deutsch lands ( SBZ ) und in der DDR nur
ei ne ein zi ge Ein heits ju gend or ga ni sa ti on – die Freie
Deut sche Ju gend ( FDJ ). Sie be fand sich von An fang an
un ter der per so nal po li ti schen und spä ter auch un ter der
ideo lo gi schen Kon trol le der KPD  /  SED. Un ge ach tet die -
ser of fen sicht li chen Uni for mi tät konn ten sich in den ers -
ten Jah ren nach Kriegs en de Ju gend ver tre tun gen der
„bür ger li chen“ Par tei en CDU und LDP ent wi ckeln, die
al ler dings nie den Cha rak ter von Ju gend or ga ni sa tio nen
an neh men durf ten und 1949/50 der kom mu nis ti schen
Gleich schal tung zum Op fer fie len. Die Stu die un ter sucht
am Bei spiel der „Jun gen Uni on“ der CDU Sach sen
exemp la risch den Weg christ li cher Ju gend li cher aus dem
„Drit ten Reich“ in die SBZ. Da bei kommen die Be deu -
tung der kirch li chen So zia li sa ti on der jun gen Ak teu re
eben so zur Spra che wie ihr Ver hält nis zur FDJ und zur
äl te ren Füh rung der ei ge nen Par tei so wie ih re Be mü hun -
gen um ei ge ne In te res sen ver tre tun gen und po li tisch - pro -
gram ma ti sche Ent wür fe. Ab ge run det wird die Stu die
durch den au to bio gra phi schen Es say von Wolf gang Mar -
cus – ei nem ih rer frü hen Pro ta go nis ten.
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2.3 In sti tuts zeit schrift :
„To ta li ta ris mus und De mo kra tie“

To ta li ta ris mus und De mo kra tie /
To ta li ta ria nism and De mo cra cy
(TD ) ist ei ne neue Zeit schrift, die
sich als Forum der ver glei chen den,
his to ri schen wie ge gen warts ori en -
tier ten Er for schung nicht de mo kra -
ti scher Sys te me und Be we gun  gen
ver steht. Aus ge hend von den bei -
den deut schen Dik ta tu ren des 20.
Jahr hun derts sol len Ent ste hungs -
be din gun gen, Funk ti ons wei sen und
Aus wir kun gen au to kra ti scher Sys -

te me im eu ro pä i schen und au ßer eu ro pä i schen Raum
ver glei chend ana ly siert wer den. Da rü ber hi naus sind his -
to risch - po li ti sche, so zi al psy cho lo gi sche und kul tu rel le
Kons tel la tio nen, Be din gun gen und Dis po si tio nen zu
ergrün den, die Geist und Wirk lich keit frei heit lich-de mo -
kra ti scher Ge sell schaf ten för dern. Die Zeit schrift ver -
steht sich als ein Ort in ter dis zip li nä ren Aus tauschs zwi -
schen His to ri kern, Po li tik wis sen schaft lern, So zio lo gen,
Psy cho lo gen, Pä da go gen, Re li gi ons wis sen schaft lern und
Phi lo so phen.

1. Jahr gang 2004, Heft 1

The men schwer punkt :
He raus for de run gen der De mo kra tie

Auf sät ze :

Hans - Pe ter Schwarz
Cha ris ma ti sche ( Ver - )Füh rer

Pat rick Mo reau
Die kom mu nis ti schen und post kom mu nis ti schen Par tei -
en West eu ro pas : Ein un auf halt sa mer Nie der gang ?

Leo nid Luks
Eu ra si en aus neo to ta li tä rer Sicht – Zur Re nais sance
einer Ideo lo gie im heu ti gen Russ land

Uwe Ba ckes
Or ga ni sier te Ext re mis men im ver ein ten Deutsch land –
Ge fah ren po ten tia le im Ver gleich

Hans - Gerd Jasch ke
Die Zu kunft der „streit ba ren De mo kra tie“

1. Jahr gang 2004, Heft 2

The men schwer punkt : To ta li ta ris mus – Kon zep te, Denk -
for men, Herr schafts prak ti ken

Auf sät ze :

Jür gen Geb hardt
Was heißt to ta li tär ?

Wolf gang Mer kel
To ta li tä re Re gimes

Her mann Lüb be
Tu gend ter ror – Hö he re Mo ral als Quel le po li ti scher Ge -
walt

Kle mens von Klem pe rer
Zur Fra ge ei nes äs the ti schen Fa schis mus

Be rich te und Dis kus sio nen :

Lo thar Frit ze
Was heißt und zu wel chem En de be treibt man To ta li ta -
ris mus for schung ?

2.4 Pol ni sche Rei he

Od nacjonalistycznych konfrontacji
do porozumienia europejskiego
Rola Kościołów w dziejowej dro -
dze Niemiec i Polski w XIX i XX
wieku
Pod redakcją Gerharda Besier

(Seria Instytutu im. Hannah Arendt
do Badań nad Totalitaryzmem i
Książańskiego Instytutu Nauko -
wo-Badawczego 1), Wałbrzych
2004

Von der nationalistischen Konfrontation zur europä -
ischen Verständigung
Die Rolle der Kirchen beim Weg Deutschlands und Po -
lens im 19. und 20. Jahrhundert
Gerhard Besier (Hg.)

(Reihe des Hannah-Arendt-Instituts für Totalitarismus -
for  schung und des Europäischen Forschungszentrums
Schloss Fürs tenstein), Wałbrzych 2004

Sposoby zachowań pod dyktaturą komunistyczną oraz
trudności przy reorientacji po 1989 roku można zrekon-
struować tylko wtedy, jeżeli nie zostaną zlekceważone
wywierające na nie wpływ tradycje i motywacje w na -
wiązaniu do wcześniejszej historii. Na szczególną uwagę
zasługuje tutaj różnorodność wyrażania się poczucia
świadomości narodowej i kultury religijnej. W Polsce
problemy te odzwierciedlały się w stanowisku świeckich
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i biskupów katolickich wobec wstąpienia do Unii Euro -
pejskiej. Szczególnie dzięki wkładowi papieża Jana
Pawła II, od 1997 roku episkopat dokonał zwrotu  w kie -
runku Europy i przystąpienia Polski do wspólnoty. (...)

Za tymi dyskusjami kryje się „rozbieżność czasowa“,
która jest zauważalna zwłaszcza przy porównywaniu
Polski i Niemiec. Dla Niemiec koniec wojny oznaczał
ostateczny koniec polityki nacjonalistycznej i głęboki
kryzys tożsamości narodowej, podczas gdy Polsce przy -
niósł on urzeczywistnienie idei jednolitego narodowo
państwa i umocnił związek poczucia świadomości naro -
dowej i katolicyzmu jako tożsamości Polski pod rządami
komunistycznymi. Z drugiej strony, w XIX wieku pod-
kreślenie niemieckiej tożsamości narodowej stało w ści-
słym związku z adekwatnymi intencjami w Europie
środkowo-wschodniej. Ponieważ „niemieckie tworzenie
państwa narodowego pod pruskim przywództwem żyło
z przeszkadzania polskiego państwa narodowego, z per-
spektywy Wschodu musiało się ono jawić nie tylko jako
proces zjednoczeniowy, lecz także ekspansyjny“.

Die Verhaltensweisen unter der kommunistischen Herr -
schaft und Schwierigkeiten bei der Neuorientierung
nach 1989 sind nur dann angemessen zu erschließen,
wenn die prägenden Traditionen und Motivationen im
Zusammenhang der früheren Geschichte nicht aus -
geblen det werden. Besondere Beachtung verdient da bei
die unterschiedliche Ausprägung des Nationalbe wusst -
seins und der religiösen Kultur. In Polen wurden diese
Probleme bei der Einstellung der katholischen Laien und
Bischöfe zum Beitritt zur Europäischen Union deutlich.
Besonders durch den Einsatz von Papst Johannes Paul
II. hat der Episkopat seit 1997 eine Wendung hin zu
Europa und für den Beitritt Polens zur Gemeinschaft
vollzogen. (...)

Hinter dieser Diskussion steht eine Ungleichzeitigkeit,
die besonders beim Vergleich Polens mit Deutschland
deutlich wird. Für Deutschland bedeutete das Ende des
Zweiten Weltkrieges das definitive Ende nationalisti -
scher Politik und eine tiefgreifende Krise des Nationalbe -
wusstseins, während es für Polen die Verwirklichung des
national einheitlichen Staates brachte und das National -
bewusstsein in Verbindung mit dem Katholizismus die
Identität Polens unter dem Kommunismus gewährleis-
tete. Andererseits stand im 19. Jahrhundert die Beto -
nung des deutschen Nationalbewusstseins in engem
Zusammenhang mit entsprechenden Intentionen in Ost -
mitteleuropa. Aber „die deutsche Nationalstaatsbildung
unter preußischer Regie lebte von der Verhinderung der
polnischen Nationalstaatsbildung, so dass sie aus Ost -

perspektive nicht nur als Einigungs-, sondern auch als
Expansionsprozess erscheinen muss“.

2.5 Ein zel ver öf fent li chun gen

Ger hard Be sier :
Der Hei li ge Stuhl und Hit ler -
Deutsch land
Die Fas zi na ti on des To ta li tä ren.
Un ter Mit wir kung von Fran ces ca
Pi om bo

Mün chen ( dva ) 2004
ISBN 3 - 421 - 05814 - 8

Seit zwei Jah ren hat die ka tho li sche Kir che die Ak ten
aus dem Ge heim ar chiv frei ge ge ben, die die Be zie hung
des Va ti kans zum Na tio nal so zia lis mus in der Zeit zwi -
schen 1923 und 1939 do ku men tie ren. Die Au to ren ha -
ben als ers te Nicht ka tho li ken das Ma te ri al ge sich tet und
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wer fen ein neu es Licht auf das prob le ma ti sche Ver hält -
nis.

Pi us XI. (1922–1939) und Pi us XII. (1939–1958) stan -
den un ter dem Ge ne ral ver dacht, zu den Ver bre chen der
Na zis und zu dem eu ro pa wei ten Ju den mord ge schwie -
gen zu ha ben. Der ge heim nis um wo be ne Va ti kan hat nun
die Ar chi ve ge öff net. Jetzt wird klar, wie re li gi ös - po li ti -
scher Macht er halt der Welt kir che und ihr ent schie de ner
An ti bol sche wis mus ihr dip lo ma ti sches Han deln be -
stimm ten. Auf der an de ren Sei te stan den seel sor ge ri sche
Mo ti ve und das Be mü hen, Schlim me res zu ver hin dern.
Noch nie wur de die se Dop pel ge sich tig keit der ka tho li -
schen Kir che ge gen über dem NS - Re gime so deut lich be -
legt.

Lothar Fritze:
Verführung und Anpassung
Zur Logik der Weltanschauungs -
diktaturen
(Beiträge zur Politischen Wissen -
schaft 133)

Berlin (Duncker & Humblot)
2004
ISBN 3-428-11255-5

Über Jahrhunderte hinweg haben
Menschen aus tra dierten religiösen Texten und deren
Interpretationen Ant worten auf existentielle Fragen be -
zogen: nach dem Sinn ihres Lebens, nach dem moralisch
Guten, nach einer ethisch legitimen gesellschaftlichen
Ordnung, nach einer Hoffnung angesichts der Endlich -
keit des Daseins. Naturwissenschaftliche Erkenntnisse
und kritisches Den ken haben die Glaubwürdigkeit der
religiösen Erzählun gen in Zweifel gezogen und damit
vor allem ihre Wirk samkeit als Sinn- und Heilsspender
verblassen lassen. 

Aus diesen Zusammenhängen erklärt der Autor die
enorme Wirkmächtigkeit sowohl der kommunistischen
als auch der nationalsozialistischen Weltanschauung
sowie den – im doppelten Sinne – ungeheuren „Erfolg“
der Weltanschauungsdiktaturen des 20. Jahrhunderts.
Weder der Kommunismus noch der Nationalsozialismus
wurden zwar mit der Absicht ins Werk gesetzt, das für
den modernen Menschen charakteristische Verlangen
nach Sinn, Gewissheit und Zuversicht zu stillen, beide
gewannen aber auch deshalb Zustimmung, weil sie welt-
anschaulich gestützte Bewegungen verkörperten, an
denen zu partizipieren dem einzelnen die Befriedigung
unbefriedigter Bedürfnisse versprach.

Als Diktaturen mit säkularen Weltanschauungen ver-
mochten sie zwar letztlich nur Ersatzlösungen anzubie -
ten. Ausschlaggebend für ihren Überzeugungserfolg war
jedoch, dass sie Lösungswege für Probleme vorschlugen,
die die Massen umtrieben. Sie gaben – so die forschungs -
leitende Hypothese – dem Streben vieler Einzelner Rich -
tung und Sinn und entsprachen dem Bedürfnis nach
Gemeinschaft und Wir-Gefühl. Diese Möglichkeit, exis -
tentielle Sehnsüchte von Menschen in Zustimmung zu
einer politischen Programmatik zu transformieren, liegt
gleichsam in der Logik von Weltanschauungsdiktaturen.
Dem Verständnis dieser „Logik“ ist dieses Buch gewid -
met. 

Dabei versucht der Autor zum einen der Gefahr zu ent-
gehen, idealtypische Kennzeichnungen, wie sie aus dem
totalitarismustheoretischen Denken bekannt sind, unver-
mittelt auf die Realität anzuwenden, und zum anderen
der verbreiteten Neigung zu widerstehen, die soziale
Praxis des diktatorischen Sozialismus ausschließlich
durch ihre Defizite und Missstände zu charakterisieren.

Lo thar Frit ze :
Die Tö tung Un schul di ger
Ein Dog ma auf dem Prüf stand
( Ide en & Ar gu men te )

Ber lin/New York ( de Gruy ter )
2004
ISBN 3 - 11 - 018148 - 7

Gilt das Ver bot der Tö tung Un -
schul di ger ab so lut oder darf selbst

die se fun da men ta le Mo ral norm un ter Aus nah me be din -
gun gen ver letzt wer den ? Wir le ben in ei ner Welt vol ler
Ge fah ren. Das Le ben von Men schen wird be droht durch
ver bre che ri sche Dik ta to ren, ter ro ris ti sche An schlä ge,
tech ni sche Ha va ri en und Ka ta stro phen ver schie de ner
Art. Dür fen sol che Ge fah ren not falls auch dann be -
kämpft wer den, wenn da bei Un schul di ge ge tö tet wer den
müs sen oder ihr Tod in Kauf ge nom men wer den muss ? 

Das Buch gibt ei ne mo ral phi lo so phi sche Ant wort auf
die se po li tisch, ethisch und recht lich um strit te ne Fra ge.
Lo thar Frit ze ana ly siert das Rechts dog ma der Nicht ab -
wä gungs fä hig keit mensch li chen Le bens und fragt, wie
sich das Ver bot der Tö tung Un schul di ger mit der ver brei -
te ten mo ra li schen In tui ti on ver ein ba ren lässt, wo nach in
Ext rem fäl len durch aus ei ni ge we ni ge un schul di ge Men -
schen ge op fert wer den dür fen, um sehr vie le an de re Un -
schul di ge zu ret ten.
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3. For schungs pro jek te

3.1 Theo re ti sche und kon zep tio nel le Grund la -
gen der Dik ta tur - und Frei heits for schung

Wort - und Be griffs ge schich te der po li ti schen Ext re me

Die Ge gen über stel lung der „Ext re me“ mit der „Mä ßi -
gung“ ver bür gen den „Mit te“ ent springt ei ner alt ehr wür -
di gen ide en ge schicht li chen Tra di ti on, die maß geb lich
von Aris to te les be grün det wor den ist. Mit der An ti the se
sind zahl rei che ne ga ti ve Ver fas sungs be grif fe eng ver -
knüpft – in der Ge gen wart ins be son de re die des „Ext re -
mis mus“ und „To ta li ta ris mus“.

Die Stu die von Uwe Ba ckes ver folgt die Wort - und Be -
griffs ge schich te die ser und be deu tungs ver wand ter For -
meln von der An ti ke bis in un se re Zeit. Sie ori en tiert
sich me tho disch an den Bei trä gen des von Ot to Brun ner,
Wer ner Con ze und Rein hart Ko sel leck be grün de ten Pro -
jekts der „His to risch - po li ti schen Grund be grif fe“. Be -
griffs ge schich te wird nicht als phi lo so phi sche „Hö hen -
wan de rung“ be trie ben, son dern soll über das klas sisch
ge wor de ne Re per toire der Ide en ge schich te hi naus die
po li ti sche Spra che der ver schie de nen Epo chen an ih ren
di ver sen so zia len Or ten auf su chen und sie in den je wei li -
gen his to ri schen Kon text ein ord nen. Al le Gat tun gen po -
li ti schen Schrift tums ge ra ten da bei in den Blick. Be ach -
tung fin den so wohl po li ti sche Mehr heits strö mun gen als
auch po li ti sche Sub kul tu ren, es sei denn, sie wa ren von
ganz un ter ge ord ne ter Be deu tung.

Der zeit li che Schwer punkt der Dar stel lung liegt auf dem
19. und 20. Jahr hun dert. Die vor her lie gen den Epo chen
wer den als Vor ge schich te be trach tet, so fern sie für das
Ver ständ nis der Phä no me ne des 19. und 20. Jahr hun -
dert we sent lich er schei nen. Im Zent rum steht der Aris to -
te lis mus mit sei nen Aus wir kun gen auf die nord ita lie ni -
schen Stadt staa ten, die Re for ma ti on, die eng li sche
Re vo lu ti on, den frü hen Li be ra lis mus und die de mo kra ti -
schen Re vo lu tio nen des 18. und 19. Jahr hun derts. The -
ma ti sche Schwer punk te der neu e ren Zeit bil den die
Fran zö si sche Re vo lu ti on, das „jus te mi lieu“ Lou is Phi lip -
pes, die vor märz li chen Li be ra len und De mo kra ten in
Deutsch land, der ame ri ka ni sche Bür ger krieg, der Hin -
du na tio na lis mus im bri ti schen Em pi re, die rus si schen
Re vo lu tio nen von 1917, der ita lie ni sche Fa schis mus und
der deut sche Na tio nal so zia lis mus.

To ta li tä res Den ken

Das von Uwe Ba ckes und Lo thar Frit ze ent wi ckel te Pro -
jekt soll den Pro zess der Kon zep tua li sie rung „To ta li tä -
ren Den kens“ re kon stru ie ren. Schwer punk te bil den die
frü hen Kon zept bil dun gen der zwan zi ger und drei ßi ger
Jah re, die wis sen schaft li che Ver dich tung in der Re li gi -
ons phä no me no lo gie und im Kri ti schen Ra tio na lis mus
so wie die Ent wick lung die ser bei den „Schu len“ bis in die
Ge gen wart. 

Uto pi sches Den ken – Karl Marx und der Mar xis mus

Der Zu sam men bruch des Kom mu nis mus in Eu ro pa war
ge eig net, ei ne lan ge vor die sem Zu sam men bruch
gewach se ne Über zeu gung zu be stä ti gen – die Über zeu -
gung, in den Län dern des so ge nann ten rea len So zia lis -
mus wer de ver sucht, ein Ge sell schafts mo dell zu etab lie -
ren, das nicht wirk lich zu rea li sie ren oder je den falls auf
Dau er nicht über le bens fä hig und da mit – so fern über -
haupt wün schens wert – in ei nem be stimm ten Sin ne uto -
pisch sei. Da sich so wohl die Füh rer der je weils herr -
schen den mar xis tisch - le ni nis ti schen Ein heits par tei en als
auch ih re Ideo lo gen zur le gi ti ma to ri schen Ab stüt zung ih -
res Herr schafts - und Füh rungs an spruchs auf die Leh re
von Karl Marx ( und Fried rich En gels ) be rie fen, liegt es
na he, das Marxsche Den ken er neut ei ner kri ti schen
Sich tung zu un ter zie hen. 

Im Mit tel punkt der von Lo thar Frit ze ge plan ten Mo no -
gra phie steht die Fra ge nach dem Cha rak ter des uto pi -
schen Den kens von Marx. Da rin wer den zu nächst die
Grund zü ge der Marxschen Ge schichts theo rie ( so weit
für das The ma re le vant ) dar ge stellt, und es wird ver -
sucht, das Ver hält nis die ser Theo rie zum uto pi schen
Den ken zu klä ren. Ei ner kurz ge fass ten Ent schlüs se lung
der Ana to mie der Marxschen Ge schichts theo rie folgt ei -
ne Kri tik die ser Theo rie, wo bei ei ne Rei he von Feh lern,
die Marx un ter lau fen sind, be nannt und dis ku tiert wer -
den. Da nach wer den die spe zi fi sche Na tur die ser Ge -
schichts theo rie so wie mit ihr ver bun de ne Im pli ka tio nen
noch mals he raus ge ar bei tet und Ein wän de, die man ge -
gen die Marxsche Theo rie häu fig er hebt, kri tisch be -
leuch tet.

To ta li ta ris mus kon zep te der deut schen Lin ken

Ei ne auf den Kal ten Krieg als ver meint li chen Ur sprung
der To ta li ta ris mus dis kus si on fi xier te Sicht wei se un ter -
schlägt de ren auf die 1920er Jah re zu rück rei chen de Ge -
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schich te. Über se hen wird in die sem Kon text zu dem,
dass ne ben li be ra len, kon ser va ti ven und kon fes sio nell
ge präg ten Kon zep ten auch Ent wür fe ei ner weit ge fä -
cher ten Lin ken ent stan den, die kaum mit „Feind bil -
dern“ des Kal ten Krie ges in Ver bin dung ge bracht wer -
den kön nen. Das mit Le nins Macht er rin gung
ver bun de ne Schis ma der Ar bei ter be we gung bil de te da -
bei ei nen frucht ba ren Aus gangs punkt für al le spä te ren
Dis kus sio nen über De mo kra tie und ( Par tei - )Dik ta tur.

Was die deut sche Lin ke be trifft, so be tei lig ten sich an
der un mit tel bar nach 1917 ein set zen den De bat te über
das bol sche wis ti sche Dik ta tur mo dell so wohl füh ren de
so zi al de mo kra ti sche Theo re ti ker als auch Rä te kom mu -
nis ten, Anar chis ten und kom mu nis ti sche Re ne ga ten. Die
fun da men ta le Kri tik, die bei de Rich tun gen an Le nins
und spä ter an Sta lins Par tei - und Staats mo dell üb ten,
ziel te von An fang an auf den Ein par tei staat der Kom mu -
nis ten, in dem po li ti sche und so zia le Au to no mie suk zes -
si ve aus ge schal tet und dem to ta len Säu be rungs wil len ei -
nes klei nen Füh rungs zent rums un ter wor fen wur de. Im
Zu ge der „Macht er grei fun gen“ der ita lie ni schen Fa schis -
ten und der deut schen Na tio nal so zia lis ten spiel ten ver -
glei chen de As pek te ei ne im mer grö ße re Rol le. 

Am Bei spiel von Ver tre tern lin ker deut scher Strö mun -
gen geht das un ter der Ägi de Mi ke Schmeitz ners auf den
Weg ge brach te For schungs pro jekt fol gen den Fra gen
nach : Wel che Rol le spiel te der Mar xis mus in sei nen un -
ter schied li chen Aus prä gun gen für die Ent ste hung spe zi -
fisch lin ker To ta li ta ris mus kon zep te ? Wie groß war der
An teil von Gläu big keit und Fas zi na ti on mit Blick auf die
kom mu nis ti sche Leh re ( be son ders bei Re ne ga ten ) ? In
wel cher Wei se be ein fluss te die po li ti sche Ent wick lung
(spa ni scher Bür ger krieg, Hit ler - Sta lin - Pakt, Tod Hit lers
und Sta lins ) das Den ken der Pro ta go nis ten ? Wie be -
deut sam wa ren lin ke To ta li ta ris mus kon zep te für die zeit -
ge nös si schen Dis kus sio nen ? Bie ten sie An knüp fungs -
punk te für die heu ti ge For schung ? 

3.2 Au to ri tä re und to ta li tä re Dik ta tu ren

Die Dik ta tu ren im Eu ro pa des 20. Jahr hun derts

Ger hard Be sier stellt die kom mu nis ti schen, fa schis ti schen
und na tio nal so zia lis ti schen Dik ta tu ren im Eu ro pa des
20. Jahr hun derts vor. In ei nem me tho disch mul ti per -
spek ti vi schen Zu griff fin den er eig nis - , per so nen - , so zi al - ,
kul tur -, wirt schafts - , rechts - und ideo lo gie ge schicht li che
Per spek ti ven Be rück sich ti gung. Es wer den ver glei chen -
de Be trach tun gen zwi schen den au to ri tä ren und to ta li tä -

ren Sys te men vor ge nom men und da bei die Deu tungs -
mus ter wie die Mög lich kei ten und Gren zen des dik ta tur -
ver glei chen den Un ter su chungs an sat zes er ör tert. Wei te re
Ge gen stän de sind die Be deu tung von My then, Sym bo -
len, Ri tua len, der Per so nen kult und die den Dik ta tur for -
men zu grun de lie gen den Über zeu gungs sys te me. Schließ -
lich wer den die ver schie de nen For men der „tran si ci ón“,
des Über gangs von der Dik ta tur zur De mo kra tie, be -
dacht. 

His to ri sche Frei heits for schung in trans at lan ti scher Per -
spek ti ve

Im Un ter schied zu Deutsch land be sit zen an de re Län der
hoch emo tio nal auf ge la de ne Frei heits tra di tio nen. Sie bil -
den kul tu rel le Sinn ge bungs sys te me mit Vor stel lun gen,
Be deu tun gen, Sym bo len und Ri tua len, die der Be völ ke -
rung in Ge stalt kom mu ni ka ti ven Han delns zur Ver fü -
gung ste hen. Das Pro jekt ( Ger hard Be sier  /  Ger hard
Linde mann ) zielt kei nes wegs da rauf, die Frei heits tra di -
tio nen an de rer Völ ker ein fach zu ko pie ren. Viel mehr
soll durch ih re zu nächst aka de mi sche Re zep ti on – und
ei ner sol chen im Rah men der po li ti schen Bil dung – der
Dis kurs über un ser Frei heits ver ständ nis be lebt und kul ti -
viert wer den.

Kom mu na le Für sor gepolitik 1914–1918

Am Bei spiel der Stadt Dres den geht das Pro jekt ( Cars ten
Schmidt ) der Fra ge nach, in wie weit die viel fäl ti gen Für -
sor ge maß nah men der Kom mu nen die Auf recht er hal tung
der „Hei mat front“ wäh rend des Ers ten Welt krie ges ge -
währ leis ten konn ten, wel che po li ti schen Mo ti ve die Par -
tei en im ein zel nen da mit ver folg ten und wel che Be deu -
tung da bei dem Über gang vom „Mu ni zi pal so zia lis mus“
zum „Kriegs so zia lis mus“ zu kam.

Die Kir chen und das Drit te Reich, 1937–1939

Ger hard Be sier führt sei ne auf brei ter Quel len grund la ge
beru hen den For schun gen für die Jah re 1937–1939 fort.
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Graf Ga le az zo Cia no

Graf Ga le az zo Cia no ( geb. 1903, gest. Jan. 1944) nahm
1922 am „Marsch auf Rom“ teil und be gab sich 1925 in
die Po li tik. 1930 hei ra te te er Ed da Mus so li ni, ei ne Toch -
ter des Du ce, und wur de 1936 zum Au ßen mi nis ter
beför dert. 1939 be grün de te er mit dem deut schen Au ßen-
mi nis ter Rib ben trop den „Stahl pakt“ zwi schen Deutsch -
land und Ita li en. Auf grund sei ner Zwei fel, den Krieg zu
ge win nen, schloss er sich 1943 in der Sit zung des Fa -
schis ti schen Groß rats vom 24./25. Ju li dem An trag Gran -
dis an, der Mus so li ni zu Fall brach te. Nach miss glück ter
Flucht über Deutsch land wur de er ver haf tet und nach
Ve ro na über führt, wo ihn ein Son der ge richt zum To de
ver ur teil te. Die Ret tungs ver su che sei ner Frau schei ter -
ten; im Ja nu ar 1944 wur de er hin ge rich tet. Das Bio gra -
phie pro jekt Gra zia Fran ces ca Pi om bos be leuch tet den
Cha rak ter Cia nos als frü hen Fa schis ten, spä te ren Mit läu -
fer und schließ lich Zweif ler an der Po li tik des Fa schis -
mus.

Die Pro to kol le der Kir chen lei tung der Evan ge li schen Kir -
che der Alt preu ßi schen Uni on ( Ju ni 1945–Dez. 1948)

Das wis sen schaft li che Edi ti ons pro jekt ( Hg. Ger hard Be -
sier  /  Ger hard Lin de mann) mit aus führ li chem Ap pa rat
(ins bes. Ver wei se auf und brei te Zi ta te aus Re fe renz do -
ku men ten aus kirch li chen und staat li chen Ar chi va li en )
er scheint vo raus sicht lich 2005 bei Van den ho eck und
Rup recht, Göt tin gen. Die Alt preu ßi sche Uni on be stand
aus Teil - bzw. bald Glied kir chen mit Schwer punkt auf
der SBZ. Die Do ku men te ge ben vor al lem Auf schluss
über die in ner kirch li che Neu ord nung, die Si tua ti on des
ge samt deut schen Pro tes tan tis mus im be gin nen den Kal -
ten Krieg und den ein set zen den Sta li ni sie rungs pro zess
in der SBZ.

Man fred von Ar den ne – Wis sen schaft ler in drei Dik ta tu -
ren

Zu den pro fil be stim men den For schungs schwer punk ten
des Han nah - Arendt - In sti tuts ge hört der Be reich „Ideo lo -
gi sche, öko no mi sche, so zia le und kul tu rel le Di men sio -
nen von Welt an schau ungs dik ta tu ren“. Die un ter ei nem
sol chen Ti tel sub su mier ten As pek te las sen sich in ih rer
ge gen sei ti gen Ver flech tung nicht nur am Bei spiel von In -
sti tu tio nen, be stimm ten ge sell schaft li chen Grup pie run -
gen oder gar Eli ten un ter su chen, son dern eben so am
ein zel nen In di vi du um – ei ne Ana ly se des „Men schen in

der Dik ta tur“ in des Wor tes ei gent li chem Sin ne. Die ser
von Ger hard Bar kleit in sei nem Bio gra phie pro jekt ver -
folg te An satz soll te be son ders er folg ver spre chend sein,
wenn es sich da bei um ei ne au ßer ge wöhn li che Per sön -
lich keit von he raus ra gen der Be deu tung han delt, die in
un ter schied li chen Be rei chen des ge sell schaft li chen Le -
bens agier te.

Ba ron Man fred von Ar den ne war ei ne sol che Per sön lich -
keit, die so wohl in Wis sen schaft und For schung als auch
in der Po li tik Zei chen setz te. Der 1907 in Ham burg ge -
bo re ne Sohn ei nes Of fi ziers leg te nie das Abi tur ab, stu -
dier te den noch vier Se mes ter Phy sik, Che mie und Ma -
the ma tik an der Ber li ner Uni ver si tät, mel de te als
Sech zehn jäh ri ger sein ers tes Pa tent an und grün de te als
Ein und zwan zig jäh ri ger in Ber lin - Lich ter fel de ein For -
schungs la bo ra to ri um mit meh re ren Mit ar bei tern. Er gilt
als Er fin der des elekt ro ni schen Fern se hens. Im „Drit ten
Reich“ be schäf tig te er sich vor al lem mit Nach rich ten -
tech nik, leis te te je doch auch we sent li che Bei trä ge zur
Ent wick lung der Ra dar tech nik und der Elekt ro nen mik -
ro sko pie. Nach der Ent de ckung der Kern spal tung wand -
te er sich auch kern phy si ka li schen Prob le men zu. Im Ja -
nu ar 1945 wur de er in den Reichs for schungs rat be ru fen.

Vom Mai 1945 bis zum März 1955 leb te und ar bei te te
er in der Sow jet uni on. Er grün de te in Such umi am
Schwar zen Meer ein For schungs in sti tut, in das er sämt li -
che Mess ge rä te und An la gen aus sei nem Lich ter fel der
La bo ra to ri um ein brach te. Auf ga be die ses In sti tuts war
es, Ver fah ren zur in dust ri el len Iso to pen tren nung zu ent -
wi ckeln. Der Bei trag Ar den nes zur Ent wick lung der sow -
je ti schen Atom bom be wird auch heu te noch un ter -
schied lich be ur teilt. Er selbst äu ßer te sich durch aus
wi der sprüch lich.

Bei der Rück kehr nach Deutsch land ent schied er sich
des halb für die DDR, weil er nur un ter die ser Vo raus set -
zung das In sti tuts in ven tar mit neh men durf te, das auch
in der Sow jet uni on sein pri va ter Be sitz ge blie ben war. In
Dres den grün de te er 1955 ein neu es For schungs in sti tut.
In ei nem Sys tem, das dem Pri vat ei gen tum ge ne rell ab -
leh nend, dem je ni gen an Pro duk ti ons mit teln so gar feind -
lich ge gen über stand, be wies er ein wei te res Mal sei ne
un ter neh me ri schen Fä hig kei ten, in dem er die ses pri va te
For schungs in sti tut mit 1989 im mer hin 500 Be schäf tig -
ten nicht nur auf bau te und am Le ben er hielt, son dern es
zu ei ner der füh ren den For schungs ein rich tun gen der
DDR ent wi ckel te. Schwer punk te der stets an wen dungs -
ori en tier ten For schung wa ren die Grund la gen phy si ka li -
scher Hoch tech no lo gi en, ins be son de re Elekt ro nen strahl-,
Va ku um be schich tungs - und Plas ma tech no lo gi en so wie
bio me di zi ni sche For schung und Tech nik. In den 1960er
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Jah ren wand te sich Man fred von Ar den ne ver stärkt me -
di zi ni schen Prob le men zu und be gann mit der Ent wick -
lung ei ner völ lig neu ar ti gen Me tho de zur Be hand lung
von Kreb stu mo ren. Die gro ße Spann wei te sei ner wis sen -
schaft li chen In te res sen ver an lass te vor al lem Jour na lis -
ten, in ihm ei nen der letz ten gro ßen Uni ver sal ge lehr ten
des 20. Jahr hun derts zu se hen. Man fred von Ar den ne,
in der DDR hoch ge ehrt und vor al lem in der Ul bricht -
Ära von be trächt li chem Ein fluss, be gnüg te sich nicht da -
mit, die Wirt schafts - und Wis sen schafts po li tik der SED
mit zu ge stal ten, son dern äu ßer te sich auch zu Fra gen
von glo ba ler po li ti scher Be deu tung. Die Be ru fung in den
For schungs rat der DDR und die Wahl zum Ab ge ord ne -
ten der Volks kam mer so wie öf fent li che War nun gen vor
dem In fer no ei nes Atom krie ges in den 1950er Jah ren
und ei ne Stu die „Ster nen krieg“ als Stel lung nah me zum
SDI - Pro jekt der USA im Jah re 1985 ste hen bei spiel haft
für die se Fa cet te sei ner Per sön lich keit.

Ver folg te Schü ler – ge bro che ne Bio gra phi en

Ei ne wis sen schaft li chen Stan dards ge nü gen de Un ter su -
chung über Ju gend li che, die wäh rend der SED - Dik ta tur
in ih rer be ruf li chen Ent wick lung mas siv be hin dert wur -
den, liegt bis lang nicht vor. Nicht zu las sung zum Abi tur
bzw. Stu di um ge hör te eben so zu den re pres si ven Maß -
nah men wie der Aus schluss von jeg li cher Be rufs aus bil -
dung ( Zeu gen Je ho vas ) bzw. das Ab drän gen in nicht
gewünsch te und we nig at trak ti ve Be ru fe. Ziel der Un ter -
su chung Ti na Kwi at kow skis ist ei ne dif fe ren zier te Dar -
stel lung von Ur sa chen und Me tho den von Be nach tei li -
gung und Ver fol gung, ver bun den mit Aus sa gen zu
Aus maß und Kon se quen zen von Ver su chen, sich die ser
Be nach tei li gung zu wi der set zen. Da rü ber hi naus sol len
die Fol gen die ser Be nach tei li gung für die be ruf li che und
per sön li che Ent wick lung der Be trof fe nen un ter sucht
wer den. 

Kol la bo ra ti on von Ärz ten mit der DDR - Staats si cher heit

Trotz zahl rei cher Pub li ka tio nen über die Staats si cher -
heit als „wich ti ges In stru ment zur Si che rung des Macht -
mo no pols der SED“ stellt ei ne weit ge hend flä chen de -
cken de Er for schung von IM - Ver stri ckun gen ei ner
gan zen Be rufs grup pe über den Zeit raum von 1950 bis
1989 nach wie vor ein For schungs de si de rat dar. Im Mit -
tel punkt des For schungs pro jekts Fran ces ca Weils steht
des halb ei ne um fas sen de em pi ri sche Ana ly se der in of fi -

zi el len Mit ar beit von Me di zi nern für das Mi nis te ri um für
Staats si cher heit ( MfS ) der DDR.

Ärz te bie ten sich für ei ne sol che Un ter su chung auf grund
der Be son der hei ten ih rer Be rufs grup pe ge ra de zu an.
Nach ei ner eher un ty pi schen, weil we ni ger ra di ka len
Ent na zi fi zie rung in der SBZ, die sich aus dem Ärz te be -
darf in der Nach kriegs zeit er gab, stan den ge ra de sie als
bil dungs bür ger lich ge präg te Grup pie rung mit tra dier -
tem „Stan des be wusst sein“ dem An spruch der SED an
ei ne „so zia lis ti sche Ärz te schaft“ vor erst kri tisch ge gen -
über. Vor die sem Hin ter grund und an ge sichts der Tat sa -
che, dass vie le Me di zi ner die DDR bis zum Mau er bau
1961 ver lie ßen, hielt es das MfS der DDR au gen schein -
lich für nö tig und den noch auch für mach bar, Ärz te für
ei ne in of fi zi el le Mit ar beit zu ge win nen. In die sem Zu -
sam men hang gilt es vor al lem der Fra ge nach zu ge hen,
ob und in wie weit sich Me di zi ner auf grund ih res spe zi fi -
schen Be rufs ethos als re sis ten ter ge gen über den Wer -
bun gen der Staats si cher heit er wie sen als An ge hö ri ge an -
de rer Be ru fe.

Da Me di zi ner auf zahl rei chen und un ter schied li chen Tä -
tig keits fel dern be schäf tigt wa ren, kön nen durch das For -
schungs pro jekt zu dem de ren IM - Ver stri ckun gen in den
ver schie de nen In sti tu tio nen des DDR - Ge sund heits we -
sens so wie in staat li chen, wis sen schaft li chen, wirt schaft -
li chen und Sport ein rich tun gen er fasst und da bei Un ter -
schie de und Ge mein sam kei ten fest ge hal ten wer den.
Ärz te prak ti zier ten nicht nur in Am bu lan zen und Po li kli -
ni ken, städ ti schen, kon fes sio nel len und pri va ten Kran -
ken häu sern, Pri vat pra xen, Be trie ben, als Be zirks - und
Kreis ärz te, son dern sie lehr ten an Uni ver si tä ten bzw. ar -
bei te ten prak tisch in den Uni ver si täts kli ni ken oder theo -
re tisch in der me di zi ni schen For schung. Ärz te wa ren
zudem so wohl in den Haft an stal ten und im Haft kran -
ken haus der DDR als auch in Ar mee kran ken häu sern tä -
tig. Sie be treu ten au ßer dem Ath le ten in den zahl rei chen
Sport clubs, aber auch und in noch weit aus grö ße rem
Um fang an den ent spre chen den Bil dungs - und For -
schungs stät ten des DDR - Hoch leis tungs sports. Nicht zu -
letzt ver füg te die Staats si cher heit der DDR über ei nen
ei ge nen me di zi ni schen Dienst. Dem zu fol ge bie tet das
The ma die Chan ce, der Fra ge nach zu ge hen, in wie weit
das MfS die Ent wick lung des DDR - Ge sund heits we sens
und da rü ber hi naus die an de rer ge sell schaft li cher In sti -
tu tio nen nach hal tig be ein flusst hat. Au ßer dem lässt sich
auf die se Wei se ei ne Ant wort auf die Fra ge fin den, in -
wie weit die Staats si cher heit da zu bei tra gen konn te, die
tra di tio nell kon ser va ti ve Ärz te schaft in die Um set zung
der Par tei - und Staats po li tik ak tiv ein zu be zie hen.
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Un ter sucht wer den sol len im Hin blick auf die IM - Durch -
drin gung so wohl quan ti ta tiv als auch an hand von exemp -
la ri schen Fall stu di en in di vi du el ler IM - Kar ri e ren nicht
nur die ein zel nen o.g. Tä tig keits fel der, son dern eben falls
be stimm te Zeit räu me bzw. Pha sen. Da bei rü cken eben -
falls Mo ti va tio nen, Tä tig keits be rei che, Auf ga ben fel der,
Ka te go ri en von in of fi zi el len Mit ar bei tern un ter den Ärz -
ten so wie die Quan ti tät und Qua li tät ih rer ab ge fass ten
Be rich te und de ren Fol gen bzw. Kon se quen zen für Kol -
le gen, Pa ti en ten eben so wie auch für Ver wand te und Be -
kann te in Ost - und West deutsch land in den Mit tel punkt
der Ana ly se.

Es ist nicht zu letzt vor ge se hen, ehe ma li ge in of fi zi el le
Mit ar bei ter für In ter views zu ge win nen, um ih re heu ti ge
Per spek ti ve auf die da ma li ge in of fi zi el le Tä tig keit zu er -
fra gen und mit der frü he ren ak ten kun di gen Hal tung zu
ver glei chen. Da durch kann die qua li ta ti ve Aus wer tung
we sent lich er gänzt bzw. ver tieft wer den.

Zur Vor ge schich te der Ver trei bung : Min der hei ten prob le -
ma tik, Na tio na lis mus und Eta tis mus im deutsch - pol ni -
schen Grenz raum vom Aus gang des 18. Jahr hun derts bis
1945

Ziel des For schungs pro jek tes Mi ke Schmeitz ners ist die
Un ter su chung der viel schich ti gen Etap pen der deutsch -
pol ni schen Kon flikt ge mein schaft in Po sen seit der Tei -
lung Po lens und der da mit ver bun den en na tio na len Ra -
di ka li sie rung bei der Volks grup pen. Da rü ber hi naus wird
die deut sche und pol ni sche Re gie rungs po li tik be leuch -
tet, die zwi schen 1939 und 1945 schließ lich in ei ne beid -
sei ti ge Ka ta stro phe mün de te.

3.3 He raus for de run gen der De mo kra tie, po li ti -
scher Ext re mis mus

Vor ur teils for schung in his to ri scher und ak tu el ler Ab sicht

Auf der Grund la ge neu es ter Er geb nis se der Vor ur teils -
for schung sol len in dem Pro jekt ( Lei tung : Ger hard Be -
sier) his to ri sche wie ak tu el le Prob lem kons tel la tio nen ei -
ner so zi al psy cho lo gi schen In ter pre ta ti on zu ge führt
wer den. So wohl die Ak kla ma ti on von Dik ta tu ren durch
kei nes wegs to ta li tär ge son ne ne Men schen als auch die
ra sche Um ori en tie rung hin zur De mo kra tie lässt sich auf
die se Wei se er klä ren. Zu dem bie ten die so zi al psy cho lo -
gi schen Theo rie an sät ze In ter pre ta ti ons mög lich kei ten für

die nach wie vor be ste hen den Schwie rig kei ten beim Ver -
ei ni gungs pro zess und für die Krea ti on neu er, nun mehr
ge mein sa mer deutsch - deut scher Feind bil der.

Ver glei chen de Ext re mis mus for schung

Der Ver gleich der po li ti schen Ext re mis men in ih ren
ideo lo gisch zum Teil dis pa ra ten Aus prä gun gen ( Kom mu -
nis mus, Anar chis mus, Ult ra na tio na lis mus, Ras sis mus,
po li tisch - re li giö se Fun da men ta lis men ) ist von der For -
schung viel fach ver nach läs sigt wor den. Die Rei he der
Pub li ka tio nen zum The ma wird fort ge setzt. Da bei wird
der viel fach als „drit ter To ta li ta ris mus“ ti tu lier te Is la mis -
mus sys te ma tisch in die Be trach tung ein be zo gen.

Jahr buch Ext re mis mus & De mo kra tie

Ge mein sam mit Eck hard Jes se gibt Uwe Ba ckes das Jahr -
buch Ext re mis mus & De mo kra tie he raus. In dem En de
2004 er schie ne nen Werk ste hen – wie in den Jah ren zu -
vor – Ent wick lun gen des Links - und Rechts ex tre mis mus
so wie des po li tisch - re li giö sen Fun da men ta lis mus in
Deutsch land im Mit tel punkt.

Kom mu nis mus nach dem Zu sam men bruch des „re al exis -
tie ren den So zia lis mus“ 

Mit dem „Grou pe de re cher che sur le com mu nis me en
Eu ro pe oc ci den ta le“ ( GRCOE, Uni ver si tät Pa ris X und
CNRS ) und ei ner An zahl as so zi ier ter For scher wur de
2003 ei ne en ge Zu sam men ar beit ver ein bart. An ge strebt
wird u. a. ei ne Bi lanz zur Ent wick lung und ge gen wär ti -
gen Be deu tung ( post - )kom mu nis ti scher Or ga ni sa tio nen
seit dem Zu sam men bruch des „re al exis tie ren den So zia -
lis mus“ in Eu ro pa ( vom At lan tik bis zum Ural ). Ne ben
di ver sen Län der stu di en sol len ver glei chen de Ana ly sen
die Er folgs - und Miss er folgs be din gun gen un ter sich wan -
deln den po li ti schen, so zia len, öko no mi schen und kul tu -
rel len Rah men be din gun gen („Ge le gen heits struk tu ren“)
er hel len.
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De mo kra tie kon so li die rung und - de kon so li die rung in
mit tel - /  ost eu ro pä i schen Tran si ti ons ge sell schaf ten

Im Rah men des von der EU ge för der ten Pro jekts wer -
den die Pro zes se der De mo kra tie kon so li die rung  / -dekon -
so li die rung im öst li chen Deutsch land mit de nen Po lens,
Tsche chi ens und Russ lands sys te ma tisch ver gli chen. Die
Un ter su chung um fasst die drei zent ra len Fel der der
Trans for ma ti on : po li ti sche In sti tu tio nen, ge sell schaft li -
che Ak teu re und Ein stel lun gen der Be völ ke rung. Ext re -
mis ti schen Ori en tie run gen und Stra te gien wird be son de -
re Auf merk sam keit ge wid met.

Par tei ver bo te in eu ro pä i schen De mo kra ti en

Clau dia Gün ther un ter sucht in ih rer Dis ser ta ti on die
Fra ge, wel che Rol le Par tei ver bo te als Mit tel zur Be kämp -
fung des po li ti schen Ext re mis mus in ver schie de nen eu ro -
pä i schen De mo kra ti en spie len. Nach der Da tie rung der
de mo kra ti schen Trans for ma ti on wer den drei Län der -
grup pen ge bil det und sys te ma tisch mit ei nan der ver gli -
chen. Die staats recht li che Ver an ke rung des In stru ments
und des sen Hand ha bung sei tens der zu stän di gen staat li -
chen In stan zen wer den eben so un ter sucht wie die ent -
spre chen den ge sell schaft li chen Aus ei nan der set zun gen
und Dis kus sio nen.

„His to ry af ter the fall“ – His to ri scher Re vi sio nis mus in
post kom mu nis ti schen Län dern

Un ter der Lei tung des Open So cie ty Ar chi ve der Cen tral
Eu ro pe an Uni ver si ty in Bu da pest und in Ko o pe ra ti on
mit vier wei te ren eu ro pä i schen In sti tu ten ( The Ro ma ni -
an In sti tu te for Re cent His to ry, Fun da cia Aca de mia Ci vi -
ca, bei de Bu ka rest, KAR TA Cen ter in War schau und In -
sti tut für Zeit ge schich te in Prag ) geht das Han nah -
Arendt - In sti tut ( ver ant wort lich : Ger hard Be sier) mit Mit -
teln der Eu ro pä i schen Uni on der Fra ge nach, wie in Län -
dern des ehe ma li gen Ost blocks Ge schichts for schung mit
Blick auf das vo raus ge gan ge ne kom mu nis ti sche Herr -
schafts sys tem be trie ben wird und ob hier bei mög li cher -
wei se ein post kom mu nis ti scher An ti kom mu nis mus zum
Tra gen kommt, der die Wahr neh mung der jün ge ren Ver -
gan gen heit fil tert. Die Er geb nis se die ser Re cher chen
wer den der Öf fent lich keit in Aus stel lun gen und zwei
Ver öf fent li chun gen prä sen tiert.

Links ex tre mis ten im In ter net

Arnd Rein hardt setzt sich in dem von der Kon rad - Ade -
nau er - Stif tung ge för der ten Pro mo ti ons pro jekt ( Be ginn :
Ap ril 2003) mit der Nut zung der Struk tu ren des In ter -
nets durch Links ex tre mis ten aus ei nan der. Die Be trach -
tung des The mas er folgt un ter zwei Ge sichts punk ten.
Zum ei nen wird ei ne Da ten bank links ex tre mis ti scher In -
ter net sei ten er stellt, die Rück schlüs se über die Zu sam -
men ar beit bzw. Nicht - Zu sam men ar beit so wie die Be deu -
tung und den Ein fluss ver schie de ner lin ker Grup pen
er mög li chen soll. Au ßer dem soll ver sucht wer den, an -
hand der ge sam mel ten Da ten ei ne Über sichts kar te des
Links ex tre mis mus im In ter net zu er stel len. Zum an de -
ren wer den be deu ten de In ter net pro jek te des links ex tre -
mis ti schen Spekt rum exemp la risch vor ge stellt, ih re
Außen wir kun gen und Ziel vor stel lun gen ana ly siert. Ab -
schlie ßend wird die In ter net nut zung von Links ex tre mis -
ten mit de nen von Rechts ex tre mis ten sys te ma tisch ver gli -
chen.

Deut sche und pol ni sche Ost po li tik – Tra di ti on mit Zu -
kunft ? Ei ne ver glei chen de Ana ly se der De bat ten bei der -
seits der Oder und Nei ße, 1946–1989

Ka tar zy na Stokłosa ana ly siert in ih rem For schungs pro -
jekt deut sche und pol ni sche De bat ten über die Ost po li -
tik der Jah re 1946 bis 1989. Es wer den Ant wor ten auf
fol gen de Fra gen ge sucht : Wo durch zeich ne ten sich die
De bat ten über die Ost po li tik im Par tei enspekt rum der
Bun des re pub lik Deutsch land aus ? Wie ver lie fen die De -
bat ten über die Nach bar schafts po li tik mit den öst li chen
Län dern un ter den Be din gun gen der to ta li tä ren Re gimes
der DDR und der VR Po len ? Wel che Po si ti on( en ) be -
züg lich der Ost po li tik wur de( n ) in ner halb der SED und
der PVAP ( Pol ni sche Ver ei nig te Ar bei ter par tei ) ver tre -
ten ? In wie weit sind die heu ti gen In te res sen un ter schie de
zwi schen Deutsch land und Po len be züg lich der Be zie -
hun gen mit den öst li chen Nach barn auf die in der Ver -
gan gen heit ge führ ten De bat ten zu rück zu füh ren ? Ist ei -
ne Kon ti nui tät in den De bat ten über die Ost po li tik
fest zu stel len ?
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3.4 Sach sen un ter zwei Dik ta tu ren

Jü di sches Le ben und An ti se mi tis mus in Sach sen (1871–
1945)

Als neu es Pro jekt hat Cle mens Vollnhals ei ne epo chen -
über grei fen de Stu die be gon nen, die als ei ne me tho disch
in no va ti ve Be zie hungs ge schich te an ge legt ist. Sie soll ei -
ner seits die Ent wick lung des jü di schen Le bens in Sach -
sen seit der Reichs grün dung nach zeich nen und da mit
ein For schungs de si de rat schlie ßen. An de rer seits soll sie
die Aus brei tung und die Wand lungs pro zes se des An ti se -
mi tis mus ana ly sie ren. Die Er geb nis se sol len in ei ner mo -
no gra phi schen Über sichts dar stel lung für ein brei te res
Pub li kum zu sam men ge fasst wer den. Für die Dar stel lung
be darf es auf grund der gro ßen Kriegs ver lus te in den Ar -
chi ven um fang rei cher und zeit rau ben der Re cher chen.

Im Kon text des Pro jekts ent stand die Ma gis ter ar beit von
Mat thi as Pie fel „An ti se mi tis mus und völ ki sche Be we -
gung im Kö nig reich Sach sen 1879–1914“, die im Ok to -
ber 2004 als Band 46 in der In sti tuts rei he „Be rich te und
Stu di en“ er schie nen ist.

Sach sen in der NS - Zeit

Cle mens Vollnhals setzt sei ne Stu di en zur völ ki schen Be -
we gung und zum Auf stieg der NSDAP in Sach sen fort.
Im Um feld die ses Pro jekts konn te im Be richts jahr ein in -
ter dis zip li nä res Ko o pe ra ti ons vor ha ben zum Ab schluss
ge bracht wer den. Der um fang rei che Sam mel band „Völ -
ki sche Be we gung, Kon ser va ti ve Re vo lu ti on, Na tio nal so -
zia lis mus. As pek te ei ner po li ti sier ten Kul tur“ ist im Ma -
nu skript ab ge schlos sen und wird von Cle mens Vollnhals
ge mein sam mit dem Dresd ner Ger ma nis ten Prof. Dr.
Wal ter Schmitz he raus ge ge ben.

Dik ta tur durch set zung in Sach sen, 1945–1952

Die von Mi ke Schmeitz ner be trie be nen For schun gen auf
Lan des ebe ne kön nen als weit ge hend be en det be trach tet
wer den. Ei ne Stu die Rai ner Beh rings zur Dik ta tur durch -
set zung in Chem nitz wird 2005 ab ge schlos sen und in ei -
ne Buch ver öf fent li chung mün den.

Ju gend zwi schen den Dik ta tu ren

Mi ke Schmeitz ner hat 2003 in Zu sam men ar beit mit
Prof. Wolf gang Mar cus ei ne Stu die zur Ge schich te der
christ li chen Ju gend in den de mo kra ti schen An fän gen
nach 1945 be gon nen, die 2004 abgeschlossen wurde
(s. o. S. 6). Da rin wird auch das wi der stän di ge Ver hal ten
im NS - Re gime be han delt.

Ent kom mu ni sie rung der Säch si schen Po li zei

Der Fulb right - Sti pen di at Ed ward Ha mel rath ( Uni ver si ty
of Mem phis, Ten nes see ) un ter sucht den Per so nal aus -
tausch in den säch si schen Po li zei be hör den im Zu ge der
Kon sti tu ie rung des Frei staa tes Sach sen und der Re struk -
tu rie rung des Öf fent li chen Diens tes.

Von der SED zur PDS. Das Bei spiel Dres den

Die Eras mus sti pen dia tin An ne Lai nault ( Uni ver si tät
Stras bourg ) hat ei ne Un ter su chung über die Um brü che
in ner halb der SED wäh rend der Fried li chen Re vo lu ti on
ab ge schlos sen.

Bau sol da ten und Fried li che Re vo lu ti on

Im Zent rum der von der Deut schen For schungs ge mein -
schaft ( DFG ) ge för der ten Un ter su chung Tho mas Wi de -
ras ste hen die DDR - Bau sol da ten. Die der Un ter su chung
zu grun de lie gen de The se lau tet, dass ei ne Ana ly se der
Kriegs dienst ver wei ge rungs be we gung grund le gend für
das Ver ständ nis des fried li chen Cha rak ters der Re vo lu ti -
on von 1989 ist. Die Bau sol da ten wa ren Teil der Be we -
gung zur Ver wei ge rung des Kriegs diens tes und ge mein -
sam mit ih ren Fa mi li en, An ge hö ri gen und Freun den
Trä ger frie dens ethi scher Po si tio nen in ner halb ei ner um -
fas send mi li ta ri sier ten Ge sell schaft. In ih ren von ver -
schie de nen Tra di tio nen ge präg ten Wert vor stel lun gen
wird die ge sam te Band brei te des le bens welt lich, re li gi ös
und po li tisch be grün de ten Auf be geh rens ge gen das
Wahr heits mo no pol der SED sicht bar, das schließ lich in
ei ne un ab hän gi ge Frie dens be we gung ein floss. In dem
Pro jekt soll die Funk ti on der Bau sol da ten als Mul ti pli ka -
to ren des Prin zips der Ge walt lo sig keit un ter sucht und in
ver schie de nen Längs - und Quer schnit ten die Fra ge nach
den Wir kungs me cha nis men der Ver brei tung sol cher Ge -
dan ken in der DDR be ant wor tet wer den. 
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Die Bil dung des Frei staa tes Sach sen. Fried li che Re vo lu ti -
on, Fö de ra li sie rung, deut sche Ein heit 1989/90. Dar stel -
lung und Do ku men ta ti on

Aus ge hend von den Herbst for de run gen nach Fö de ra li -
sie rung wird die He raus bil dung Sach sens bis zur Bil -
dung der Re gie rung Bie den kopf im Herbst 1990 auf al -
len re le van ten po li ti schen Ebe nen be schrie ben. Die
be son de re Auf merk sam keit der Dar stel lung Mi cha el
Rich ters gilt dem durch gän gi gen Kon flikt um Le gi ti mi tät
und Kom pe tenz im Län der bil dungs pro zess. Die Dar stel -
lung wird durch ei nen Do ku men ten teil er gänzt (abge-
schlossen 2004, s. o. S. 4).  

Die fried li che Re vo lu ti on in Sach sen

Vor dem Hin ter grund der in ter na tio na len wie na tio na -
len Ent wick lun gen der Jah re 1989/90 un ter sucht Mi cha -
el Rich ter die Ge schich te der fried li chen Revolution in -

ner halb der Gren zen des heu ti gen Frei staa tes Sach sen
auf den Hand lungs ebe nen Kom mu nen, Krei se, Be zir ke
und Land ( Ent ste hung ). Der Fo kus liegt da bei auf der
Be schrei bung des Ent macht ungs pro zes ses der herr -
schen den Staats par tei und der Durch set zung frei heit lich
- de mo kra ti scher Struk tu ren. In die sem Zu sam men hang
wird auch die Rol le der bis he ri gen Block par tei en ana ly -
siert. Im Span nungs feld von voi ce, exit und lo ya li ty soll
die Be deu tung der Be völ ke rung und der neu en po li ti -
schen Grup pie run gen in Be zie hung zu ei nan der be -
stimmt wer den. Un ter sucht wird, wel che Aus sa gen sich
aus dem Ver hal ten der SED wäh rend des Um bruch pro -
zes ses über de ren Herr schafts sys tem vor dem Zu sam -
men bruch tref fen las sen und wel che Be deu tung die Cha -
rak te ri sie rung der Dik ta tur vor Be ginn des Um bruchs
um ge kehrt für die Be wer tung des Tran si ti ons pro zes ses
hat. Wur de ei ne to ta li tä re Dik ta tur durch ei ne frei heit -
lich - de mo kra ti sche Re vo lu ti on hin weg ge fegt oder le dig -
lich ein mo der nes Staats we sen in ein an de res trans for -
miert ?

Forschungsprojekte



4. Ar beits ta gun gen, Kon fe ren zen,
Vor trags - und Dis kus si ons ver an stal -
tun gen

Ver trei bung ge mein sam er in nern ? An stoß zu ei ner
ge samt eu ro pä i schen Dis kus si on 
Dres den, 2. Ju ni 2004

Ver trei bun gen wa ren bis zur po li ti schen Wen de An fang
der neun zi ger Jah re na he zu ein Ta bu und wur den im
Kon text der deutsch - pol ni schen und deutsch - tsche chi -
schen Be zie hun gen nur we nig be han delt. Seit Mit te der
neun zi ger Jah re be mü hen sich deut sche, pol ni sche und
tsche chi sche Wis sen schaft ler um die Auf ar bei tung die ses
The mas. Die Er geb nis se der Ar beit kom men in ge mein -
sa men Ver öf fent li chun gen der deut schen und pol ni -
schen, in klei ne rem Aus maß auch der deut schen und
tsche chi schen Wis sen schaft ler zum Aus druck. Trotz dem
wird von Wis sen schaft lern wie Po li ti kern noch im mer
die Fra ge ge stellt, ob ei ne eu ro pä i sche Auf ar bei tung der
Ver trei bung und ei ne ge mein sa me Er in ne rung an die
Ver gan gen heit mög lich sei. Soll te an die Ver trei bun gen
na tio nal oder eu ro pä isch er in nert wer den ? 

Im Mit tel punkt der Po di ums dis kus si on stand die Fra ge,
wie das The ma Ver trei bun gen in Zu kunft be han delt wer -
den soll. Ist ein na tio na les oder ein eu ro pä i sches Zent -
rum der rich ti ge Ort für die Auf ar bei tung der Ver trei -
bungs ge schich te ? Wur de in den Grenz re gio nen, in
de nen Ver trei bun gen nach dem Zwei ten Welt krieg am
schmerz haf tes ten wa ren, wie in der deutsch - pol ni schen
und der deutsch - tsche chi schen Grenz re gi on, be reits Ver -
söh nung er reicht ? Wel che Rol le spie len die Me di en
beim bes se ren Ver ständ nis der in den Nach bar län dern
ge führ ten De bat ten zum The ma Ver trei bung ? 

Ger hard Be sier, Di rek tor des Han nah - Arendt - In sti tuts,
er öff ne te die Po di ums dis kus si on mit ei nem kur zen
Über blick über die Ver trei bun gen des 20. Jahr hun derts.
In der ers ten Hälf te des Jahr hun derts muss ten in Eu ro pa
zwi schen 60 und 80 Mil lio nen Men schen ih re Hei mat
vo rü ber ge hend oder für im mer ver las sen. Mit tel - und
Ost eu ro pa, da run ter auch Deutsch land, wur de von die -
sen Er eig nis sen am meis ten be trof fen. Über das Ziel ei -
ner an ge mes se nen Er in ne rungs kul tur zu den Ver trei bun -
gen be ste he kein Dis sens, wohl aber da rü ber, wie die se
zu er rei chen sei. 

In den kur zen State ments vor Be ginn der ei gent li chen
Dis kus si on skiz zier ten die Gäs te auf dem Po di um ih re
Po si ti on zum The ma. An ge li ca Schwall - Dü ren, SPD - Bun -
des tags ab ge ord ne te und Vor sit zen de der Deutsch - Pol ni -
schen Ge sell schaft, Bun des ver band e. V., stell te die Idee

des eu ro pä i schen Netz wer kes dar. Zahl rei che be reits
exis tie ren de wis sen schaft li che und ge sell schafts po li ti -
sche Ak ti vi tä ten, die sich mit dem The ma „Ver trei bung“
be schäf ti gen, sol len stär ker mit ei nan der ver knüpft wer -
den. Ma ria Mi chalk, CDU - Bun des tags ab ge ord ne te, plä -
dier te da ge gen für na tio na le Ge denk stät ten als Ort zur
Auf ar bei tung der Ver trei bungs ge schich te. Über ih re
Struk tur mü sse noch nach ge dacht wer den.

Ka zi mierz Wóyci cki, Di rek tor des Pol ni schen In sti tuts
Leip zig, leg te in sei nem State ment dar, wel che Rol le der
Be griff des Op fers und des Tä ters in der deutsch - pol ni -
schen Ver trei bungs de bat te ge spielt hat. Sei ner Auf fas -
sung nach wer den so wohl in Deutsch land als auch in Po -
len die Deut schen im mer häu fi ger als Op fer ( des
Fa schis mus und des Kom mu nis mus ) und im mer sel te ner
als Tä ter dar ge stellt.

Grenz re gio nen als Ort di rek ter Be geg nung zwi schen
zwei oder meh re ren Na tio na li tä ten sind La bo ra to ri en
der grenz über schrei ten den Zu sam men ar beit. Dr. Kris ti -
na Kai ser ová von der Uni ver si tät Ús tí nad La bem nann te
in ih rem State ment vie le po si ti ve Bei spie le da für, dass
sich die Nach bar schaft in der deutsch - tsche chi schen
Grenz re gi on fried lich ge stal tet und ge gen sei ti ge Vor ur -
tei le und Ste reo ty pe im mer mehr ab ge baut wer den.
Dank die ser Ent wick lung sei die se Grenz re gi on ein ge -
eig ne ter Ort für die Auf ar bei tung des The mas „Ver trei -
bung“.

Im Streit um das von Eri ka Stein bach und dem Bund der
Ver trie be nen ini ti ier te Zent rum ge gen Ver trei bun gen
hat ten deut sche und pol ni sche Me di en ei nen ne ga ti ven
Ein fluss auf die Emp fin dun gen un ter der Be völ ke rung
bei der Län der. Ste phen Bas tos vom Mit tel eu ro pa - Pro -
gramm der Deut schen Ge sell schaft für Aus wär ti ge Po li tik
in Ber lin be trach te te in sei nem State ment bei de Sei ten
kri tisch. Wäh rend pol ni sche Me di en in der An fangs pha -
se der De bat te über das Zent rum ge gen Ver trei bung die
Po si ti on Eri ka Stein bachs als diejenige ganz Deutsch -
lands prä sen tier ten und Un ru he un ter der Be völ ke rung
stif te ten, sei en in deut schen Me di en pol ni sche Ängs te
be züg lich des na tio na len Zent rums viel zu we nig er läu -
tert wor den. Ste phen Bas tos stell te auch fest, dass in der
Ver trei bungs de bat te die Er geb nis se deutsch - pol ni scher
For schun gen auf die sem Ge biet viel stär ker be rück sich -
tigt wer den soll ten. Prof. Dr. Mat thi as Theo dor Vogt, Di -
rek tor des In sti tuts für kul tu rel le In fra struk tur Sach sen,
stell te in sei nem ab schlie ßen dem State ment fest, dass
nur of fe ne Ge sprä che, die nicht mehr von Ta bus ge prägt
sei en, zur Ver stän di gung in Fra gen der Ver trei bung füh -
ren könn ten. Auf die se Wei se wür den Er fah run gen aus
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der Ge schich te der eu ro pä i schen Ver trei bun gen für die
Zu kunft frucht bar ge macht.

Nach den kur zen State ments wur de un ter Lei tung von
Ka tar zy na Stokłosa eine Dis kus si on ge führt, in der ver -
schie de ne Po si tio nen be züg lich der Auf ar bei tung des
The mas „Ver trei bung“ deut lich wur den. Auch wenn am
En de der Dis kus si ons run de kei ne ein deu ti ge Ant wort
auf die Fra ge stand, ob das The ma „Ver trei bung“ in Zu -
kunft na tio nal oder eu ro pä isch auf ge ar bei tet wer den
soll te, wurde doch unter Beweis gestellt, dass man auch
über schwie ri ge The men, bei de nen zahl rei che Mei -
nungs un ter schie de herr schen, auf ge schlos se n und oh ne
Ta bus dis ku tie ren kann.

Ka tar zy na Stokłosa

Auf ar bei tung der Dik ta tu ren in Eu ro pa ( Vor trags rei he )

Das 20. Jahr hun dert war in bei na he ganz Eu ro pa durch
Dik ta tu ren und de ren Über win dung ge kenn zeich net.
Die Cha rak ter zü ge und die Funk ti ons wei se to ta li tä rer
Re gimes kön nen häu fig nur durch Betrachtungen, die
so wohl auf Sys tem ver gleiche ( Fa schis mus – Kom mu nis -
mus ) als auch Län der ver gleiche ( West eu ro pa, Süd eu ro -
pa und Ost mit tel eu ro pa ) zielen, rich tig ent schlüsselt und
be ur teilt wer den. Die se Ver gleiche, die we gen der Zu ge -
hö rig keit der eu ro pä i schen Län der zu zwei un ter schied -
li chen Blö cken und der Er fah run gen ei nes fa schis ti schen

bzw. kom mu nis ti schen Sys tems lan ge Zeit na he zu un -
mög lich waren, er öff nen heu te neue Per spek ti ven und
wer den er folg reich durch ge führt.

Mit der Vor le sungs rei he „Dik ta tur auf ar bei tung in Eu ro -
pa“ ver folgt das Han nah - Arendt - In sti tut für To ta li ta ris -
mus for schung sein im letz ten Jahr vor ge nom me nes Ziel,
den Dik ta tu ren ver gleich auf die Län der Ost mit tel eu ro -
pas und Süd eu ro pas aus zu deh nen. Fol gen de Fra gen
wur den im Rah men der Vor le sungs rei he be han delt :

– Wie geht man heu te mit ver schie de nen Ar ten der Dik -
ta tu r in Eu ro pa um ? 

– Gibt es Un ter schie de in der Auf ar bei tung der Dik ta tu -
ren in Ost - und West eu ro pa ?

– In wie weit hat der Re gime wech sel in den Län dern des
ehe ma li gen Ost blocks ( re vo lu tio när oder evo lu tio när )
den spä te ren Um gang mit den Dik ta tu ren be ein flusst ?

– In wie weit las sen die Ar chiv be stän de und der Zu gang
zu ih nen die wis sen schaft li che Auf ar bei tung der Dik -
ta tu ren zu ?

– Wel che Kon zep te der Na tio nal ge schich te in West - und
Ost eu ro pa spie len bei der Auf ar bei tung der Ge schich -
te der Dik ta tu ren ei ne Rol le ?

– Wie wird die Auf ar bei tung der Dik ta tu ren durch die
Ge sell schaf ten post au to ri tä rer Sys te me wahr ge nom -
men ?

Im Jahr 2004 fan den fol gen de drei Vor trä ge in Dresden
statt:

Tagungen, Veranstaltungen

Vertreibung gemeinsam erinnern? Podiumsdiskussion mit  Dr. Angelica Schwall-Düren, Stephen Bastos, Dr. Kazimierz Wóycicki,
Dr. Katarzyna Stokłosa, Prof. Dr. Matthias Theodor Vogt, Dr. Kristina Kaiserová, Maria Michalk, MdB (v. l.n. r.)



30. Juni 2004: Prof. Dr. Ste fan Tro ebst ( Stell ver tre ten -
der Di rek tor des Geis tes wis sen schaft li chen Zent rums
Ge schich te und Kul tur Ost mit tel eu ro pas an der Uni ver -
si tät Leip zig ) : „Auf bau des So zia lis mus“ statt Bür ger -
krieg : Po li ti sche Flücht lin ge aus Grie chen land in Dres -
den und Ra de beul 1949–1989

7. Oktober 2004: Dr. Xo sé - Ma no el Nú ñez ( Uni ver si tät
San tia go de Com pos te la ) : Die Dik ta tur ver ges sen, um
die Na ti on zu ret ten. Dik ta tur auf ar bei tung in Spa ni en

24. November 2004: Dr. Krzysz tof Ruch nie wicz ( Di rek -
tor des Wil ly Brandt Zent rums in Wrocław ) : Dik ta tur -
auf ar bei tung in Po len

Prof. Dr. Ste fan Tro ebst re fe rier te über po li ti sche Flücht -
lin ge aus Grie chen land, die 1949/1950 ins Land Sach -
sen ka men. Die Op fer des Bür ger kriegs zwi schen grie -
chi schen Ro ya lis ten und Re pub li ka nern stan den nun vor
der Auf ga be, sich in die Ge sell schaft der DDR zu in teg -
rie ren. Un ter den Be din gun gen des to ta li tä ren Staats re -
gimes war das Ziel nicht leicht zu ver wirk li chen, wie Ste -
fan Tro ebst am Bei spiel Dres dens und Ra de beuls
dar stell te. Dr. Xo sé - Ma no el Nú ñez stell te den spa ni schen
na tio na lis ti schen Dis kurs seit dem Tod Fran cos dar und
lie fer te zahl rei che Be wei se da für, dass der Fran quis mus
in Spa ni en noch nicht auf ge ar bei tet wor den ist, son dern
kon ti nu ier lich ver ges sen wird. Dr. Krzysz tof Ruch nie -
wicz mach te in sei nem Vor trag deut lich, dass in Ost mit -
tel - und West eu ro pa zahl rei che Pa ral le len mit Blick auf

die jeweilige Dik ta tur er fah rung und das his to ri sche Ge -
dächt nis zu fin den sind.

Ka tar zy na Stokłosa

Be such der Hoch schu le Wałbrzych ( Wal den burg ) und des
Eu ro pä i schen Forschungszent rums Schloss Fürs ten stein
27.–28. Au gust 2004

Mit ar bei ter des Han nah - Arendt - In sti tuts be such ten das
neu ge grün de te Forschungszent rum Schloss Fürs ten stein,
um die im Vor feld ver ein bar te Zu sam men ar beit mit Wis -
sen schaft lern der Hoch schu le Wałbrzych in halt lich aus -
zu ge stal ten und or ga ni sa to ri sche Fra gen ei ner Au ßen -
stel le des In sti tuts zu klä ren.

Wałbrzych liegt im so ge nann ten Drei län der eck : in der
Grenz re gi on zwi schen Po len, Deutsch land und Tsche -
chien. Das Schloss Fürs ten stein ist das größ te Schloss in
Nie der schle si en und das dritt größ te in Po len. Bis zum
Zwei ten Welt krieg wur de das Schloss we gen sei ner ma -
le ri schen La ge und rei chen Aus stat tung „die Per le Schle -
si ens“ ge nannt. Nach dem En de des Zwei ten Welt krie -
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ges be fand sich das Schloss zu erst in den Hän den der
Ro ten Ar mee und da nach der Pol ni schen Ver ei nig ten Ar -
bei ter par tei. Zahl rei che Schät ze von ho hem kul tu rel len
Wert ver schwan den. Erst im Jah re 1956 be gan nen mit
Mit teln des Be zirks kon ser va tors in Wrocław die Si che -
rungs ar bei ten zur Ret tung des Schlos ses. Im Jah re 1991
wur de die Ge sell schaft „Za mek Książ“, die der Stadt
Wałbrzych un ter stellt ist, ins Le ben ge ru fen. Im Jah re
2004 wur de auf Ini tia ti ve des Stadt prä si den ten und des
De kans der So zio lo gi schen Fa kul tät der Hoch schu le Wał -
brzych das Eu ro pä i sche Forschungszent rum ge grün det.

Ge mein sam mit dem De kan der So zio lo gi schen Fa kul -
tät, Dr. Jer zy Tu taj, tra fen die Mit ar bei ter des Han nah -
Arendt - In sti tuts im Rat haus den Stadt prä si den ten von
Wałbrzych. Die ser stell te das Eu ro pä i sche Forschungs -
zen t rum im Schloss Fürs ten stein vor. In der Re gi on, in
der sich deut sche, pol ni sche und tsche chi sche Kul tur
tref fen und ge gen sei tig be ein flus sen, ent steht ein In sti -

tut, in dem grenz über schrei ten de For schungs pro jek te
durch ge führt wer den. Prof. Ger hard Be sier be kräf tig te
bei die ser Ge le gen heit die Ab sicht, durch die Er öff nung
ei ner Au ßen stel le des Han nah - Arendt - In sti tuts im Eu ro -
pä i schen Forschungszent rum Schloss Fürs ten stein ei nen
Bei trag zur wis sen schaft li chen Zu sam men ar beit und zur
In ten si vie rung der deutsch - pol ni schen Be zie hun gen zu
leis ten.

Ka tar zy na Stokłosa

Tagungen, Veranstaltungen

Prof. Gerhard Besier, Piotr Kruczkowski, Stadtpräsident (Bürgermeister) von Wałbrzych, und Dr. Jerzy Tutaj (v. l.n. r.) auf der
Veranstaltung im Rathaus von Wałbrzych
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Ge fähr dun gen der Frei heit. Ext re mis ti sche Ideo lo gi en im
Ver gleich
Dres den, 9. – 11. Sep tem ber 2004

Ext re mis ti sche Par tei en konn ten in den letz ten Jahr zehn -
ten auch in alt ein ge ses se nen de mo kra ti schen Ver fas -
sungs staa ten Wahl er fol ge ver bu chen. In neu ge grün de -
ten De mo kra ti en stellt ihr zum Teil be trächt li cher
Ein fluss – wie die Land tags wah len in Bran den burg und
Sach sen vom Sep tem ber 2004 ge zeigt ha ben – viel fach
ein In diz für ei ne un zu rei chen de Kon so li die rung des po -
li ti schen Sys tems dar. Sol cher ak tu el len Er eig nis se be -
darf es in des nicht, um sich ein ge hend mit Ext re mis men
in de mo kra ti schen Ver fas sungs staa ten zu be schäf ti gen,
ist die Ver an ke rung frei heit lich - de mo kra ti scher Wert ori -
en tie run gen und Ver hal tens for men in of fe nen Ge sell -
schaf ten doch kein un ver lier ba rer Be sitz, son dern ein
stets neu an zu eig nen des Gut.

Nach zwei Kon fe ren zen des Han nah - Arendt - In sti tuts,
die sich in Fol ge mit der Ent wick lung kom mu nis ti scher
und rechts ex tre mer Ideo lo gi en aus ei nan der ge setzt hat -
ten, galt die in Ko o pe ra ti on mit der Kon rad - Ade nau er -
Stif tung, dem Lehr stuhl Po li ti sche Sys te me  /  Po li ti sche
In sti tu tio nen der TU Chem nitz und der Ad hoc - Grup pe
Po li ti scher Ext re mis mus der Deut schen Ver ei ni gung für
Po li ti sche Wis sen schaft or ga ni sier te Ta gung dem sys te -
ma ti schen Ver gleich ext re mis ti scher Ideo lo gi en, un ge -
ach tet ih res di ver gie ren den, viel fach ge gen sätz li chen
Inhalts. Da bei wur de be son de res Au gen merk auf struk -
tu rel le Ge mein sam kei ten, ideo lo gi sche In no va ti ons be -
mü hun gen und neue pro gram ma ti sche Syn the sen ge legt.

Uwe Ba ckes ( Dres den ) er öff ne te die Ver an stal tung mit
ei nem Bei trag zur Be griffs ge schich te und den be griff lich -
sys te ma ti schen Grund la gen des po li ti schen Ext re mis -
mus. Er zog ei ne geis tes ge schicht li che Ver bin dungs li nie
von der aris to te li schen Misch ver fas sungs leh re zum li be -
ra len Ver fas sungs pro gramm mit der Un ter schei dung ei -
ner Mä ßi gung ver bür gen den Mit te von den frei heits be -
dro hen den Ext re men der „Rech ten“ und „Lin ken“.
An ge sichts des Auf stiegs neu er to ta li tä rer Be we gun gen
sei das Ext re mis mus kon zept von An hän gern des li be ral -
de mo kra ti schen Sys tems wie dem ita lie ni schen An ti fa -
schis ten Lu i gi Stur zo und dem deut schen Staats rechts -
leh rer Karl Lo e wen stein ent fal tet und nach dem Zwei ten
Welt krieg von ame ri ka ni schen So zio lo gen wie Ed ward
Shils und Sey mour M. Lip set ana ly tisch wei ter ent wi ckelt
wor den. „Ext re mis mus“ fir mier te als An ti the se der plu -
ra lis ti schen De mo kra tie. In den sech zi ger Jah ren fand
das Kon zept Ein gang in die neu ent ste hen den deut schen
So zi al wis sen schaf ten, die sich der The ma tik an ge sichts
der Re nais sance des Mar xis mus  /  Anar chis mus ( Neue
Lin ke ) und des Ult ra na tio na lis mus ( NPD ) an nah men.

Nicht der Be griff „Ext re mis mus“, son dern „Po pu lis mus“
stand im Mit tel punkt des Re fe rats von Flo ri an Hart leb
(Pas sau ). Po pu lis mus kön ne, mü sse aber nicht ext re mis -
tisch sein. Als De fi ni ti ons merk mal nann te er die An ti po -
si ti on zum po li ti schen „Es ta blish ment“, das Be set zen
mo bi li sie rungs fä hi ger The men und de ren Simp li fi zie -
rung, den Trans port von Mit leids - und So li da ri täts ef fek -
ten mit den Me tho den der mo der nen Me di en de mo kra tie
und das Be die nen von An ti - Par tei en - Af fek ten. Die häu -
fig zu be obach ten de La bi li tät po pu lis ti scher For ma tio -
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nen führ te Hart leb auf die Schlüs sel stel lung cha ris ma ti -
scher Füh rer zu rück. Fie len die se aus, dro he der Kol -
laps.

Po pu lis men sind auch in den neu en De mo kra ti en Ost -
mit tel eu ro pas kei ne Sel ten heit. Tom Thie me ( Chem nitz )
führ te in sei nem Mo dell zur ideo lo gisch - pro gram ma ti -
schen Ein ord nung der dor ti gen ext re mis ti schen Par tei en
ei nen von Mi cha el Min ken berg und Timm Bei chelt ent -
wi ckel ten An satz fort, der die Aus wir kun gen von Mo der -
ni sie rungs - und Trans for ma ti ons pro zes sen als Schwer -
punk te be han delt. Als his to ri sche Be stim mungs fak to ren
nann te er die je wei li gen Na tio na lis mus tra di tio nen so wie
das Er be des Re al so zia lis mus. Als ak tu el le Ein fluss grö -
ßen un ter schied er kul tu rel le, po li ti sche, so zia le und
wirt schaft li che Trans for ma ti ons va ri ab len so wie die Aus -
wir kun gen der Glo ba li sie rung. Nach Thie me sind in den
von ihm un ter such ten Staa ten Po len, Tsche chien und
Un garn kaum rei ne For men von Links - und Rechts ex tre -
mis mus zu fin den. Statt des sen durch misch ten sich klas -
si sche „rech te“ und „lin ke“ Ele men te. Ge ra de die er folg -
rei chen For men sei en durch ei ne ideo lo gi sche Mix tur
ge kenn zeich net. Ten den zi ell links ex tre me Par tei en rei -
cher ten ih re Pro gram ma tik mit na tio na lis ti schen Ideo lo -
ge men an, ten den zi ell rechts ex tre me mit so zia lis tisch -
anti ka pi ta lis ti schen. Ei ne „ra di kal an ti de mo kra ti sche Po -
li tik“ sei durch die Ver gan gen heit de le gi ti miert, doch
dien ten de ren an geb li che „po si ti ve Sei ten“ als An knüp -
fungs punk te simp li fi zie rend - po pu lis ti scher Po li tik an ge -
bo te.

Neue ideo lo gi sche Fu sio nen im post sow je ti schen rus si -
schen An ti de mo kra tis mus stan den im Mit tel punkt des
Vor trags von An dre as Um land ( Ox ford ). Die Rus si sche
Na tio na le Ein heit ( RNE ) stuf te er als „mi me ti schen Fa -
schis mus“ ein, da sie le dig lich For men und Sym bo le der
NSDAP und des ita lie ni schen Fa schis mus imi tie re. Da ge -
gen han de le es sich bei der Li be ral - De mo kra ti schen Par -
tei Russ lands ( LDPR ) in so fern um ein Ei gen ge wächs, als
die se ein im rus si schen na tio na lis ti schen Den ken wie der -
keh ren des Mus ter pro pa gie re : den so ge nann ten „Gang
nach Sü den“ be zie hungs wei se „Os ten“. Das Ziel be steht
in der Rei ni gung und Ver jün gung Russ lands mit tels Ex -
pan si on : In nen po li ti sche Prob le me sol len durch au ßen -
po li ti sche An stren gun gen be wäl tigt wer den. Der Füh rer
der LDPR, Žiri nov skij, träu me von der An ne xi on der
Tür kei und Af gha nis tans. Um land ord ne te die se und an -
de re Par tei en in ein Ko or di na ten sys tem mit den bi po la -
ren Ach sen Re vo lu ti on  /  Res tau ra ti on und Ega li ta ris mus  /
An ti e ga li ta ris mus ein. Für Dis kus si ons stoff sorg te die
Tat sa che, dass die rus si schen Kom mu nis ten auf die se
Wei se in er heb li chem Um fang zu „Rechts ex tre mis ten“

mu tier ten und man „Res tau ra ti on“ so wohl auf den Re al -
so zia lis mus als auch auf das Za ren reich be zie hen kann. 

Vio la Neu ( Ber lin ) stell te ei ne Ext re mis mus - Ska la vor,
mit tels de rer bei Ext re mis men un ter schied lichs ter Cou -
leur ver brei te te Ein stel lun gen und Denk wei sen er mit telt
wer den kön nen. De ren Items wur den in meh re ren auf -
wän di gen Be fra gun gen der Kon rad - Ade nau er - Stif tung
ge tes tet und er wie sen sich als va li de. Dem nach sind Eli -
ten kri tik und Ver schwö rungs theo ri en in der Ge sell schaft
weit ver brei tet. Als har te Ext re mis ten im Sin ne der Ska la
er wies sich je doch nur ein klei ner Pro zent satz. Dies ent -
spre che der Nor ma li tät vie ler De mo kra ti en. Zu dem zei -
ge sich, dass die se Per so nen grup pe nicht au to ma tisch
ext re mis ti sche Par tei en be vor zu ge, son dern auch de mo -
kra ti schen Par tei en ih re Stim me ge be. In des ist frag lich,
in wel chem Ma ße sich die be kun de te Wahl ab sicht mit
der tat säch li chen Stimm ab ga be deckt. 

Pat rick Mo reau ( Pa ris ) und Eva Stein born ( Dres den )
beleuch te ten ge mein sam ak tu el le Ten den zen ra di ka ler
Glo   ba li sie rungs kri tik welt weit. Wäh rend Mo reau die
inter na tio nal nur schwer zu über schau en de glo ba li sie -
rungs kri ti sche Sze ne mit tels der In ter net prä sen ta tio nen
be son ders ak ti ver Grup pie run gen ver an schau lich te,
setz te sich Stein born mit Schrif ten ( z. B. „Em pi re“ von
Hardt  /  Neg ri ) aus ei nan der, die in der Sze ne Kult sta tus
ge nie ßen. Bei de Re fe ren ten be ton ten die Bunt sche ckig -
keit glo ba li sie rungs kri ti scher Netz wer ke, zeig ten aber
auch die Be deu tung links ex tre mer und zum Teil link ster -
ro ris ti scher Ein flüs se auf. 

Ei nen brei ten Über blick zur Ent wick lung des po li ti schen
Ext re mis mus in West eu ro pa ver mit tel te das Re fe rat Cas
Mud des ( Ant wer pen ). Er schlug vor, zwi schen Ra di ka lis -
mus und Ext re mis mus ter mi no lo gisch zu un ter schei den.
Als ext re mis tisch könn ten je ne Or ga ni sa tio nen gel ten,
die an ti de mo kra tisch im Sin ne der Ab leh nung des Prin -
zips der Volks sou ve rä ni tät sei en. Mit dem At tri but „ra di -
kal“ hin ge gen lie ßen sich an ti li be ra le Kon zep te im Sin ne
der Ne ga ti on des Plu ra lis mus und ge wal ten kon trol lie ren -
der In sti tu tio nen er fas sen. So kön ne et wa zwi schen
rechts ex tre men Par tei en, die die se In sti tu tio nen un an ge -
tas tet lie ßen, aber an ti de mo kra tisch sei en, und rechts -
radi ka len For ma tio nen un ter schie den wer den, die das
libe ra le Ver fas sungs pro gramm ab lehn ten, aber „De mo -
kra tie“ im Sin ne des Prin zips „one man, one vo te“ ak -
zep tier ten. Für den lin ken Flü gel des po li ti schen Spek -
trums nahm Mud de zu sätz lich Dif fe ren zie run gen nach
der Art vor, wie kom mu nis ti sche Par tei en in Eu ro pa mit
der 1989 er fah re nen Kri se des Kom mu nis mus um ge hen:
Ent we der er leb ten sie ers tens ei nen Wan del hin zu ei ner
de mo kra tisch - so zia lis ti schen oder zwei tens ei ner so zi al -
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de mo kra ti schen Par tei. Drit tens ga ben ei ni ge ih re un ab -
hän gi ge Exis tenz auf und wur den Teil ei ner neu en Par -
tei, wie das Ein glie dern der nie der län di schen Kom mu -
nis ten in die Par tei der Grü nen Lin ken zei ge. Vier tens
schließ lich lie ßen sich Par tei en un ter schei den, die dem
kom mu nis ti schen La ger un ge bro che ne Lo ya li tät be kun -
de ten. Links ra di ka le Par tei en, die den So zia lis mus als
Wirt schafts - und Ge sell schafts sys tem auf de mo kra ti sche
Wei se ver wirk licht se hen woll ten und mit An ti - Es ta blish -
ment - Slo gans ( Stim me da ge gen !) und po pu lis ti schen
Welt bil dern auf war te ten, sei en weit er folg rei cher als
links ex tre mis ti sche Par tei en.

Ar min Pfahl - Traugh ber ( Brühl ) frag te nach ideo lo gi schen
Schnitt men gen zwi schen rechts ex tre men, links ex tre men
und is la mis ti schen Ak teu ren in Deutsch land. Über denk -
struk tu rel le Ge mein sam kei ten hi naus sah er vor al lem
im An ti ame ri ka nis mus und An ti zio nis mus pro gram ma ti -
sche Über schnei dun gen. Da die se je doch aus un ter -
schied li chen Ge schichts bil dern und Wirk lich keits per zep -
tio nen re sul tier ten, sei en sie wohl kaum da zu an ge tan,
neue dau er haf te Al li an zen zu be grün den. Zu dem von
man chen Jour na lis ten be schwo re nen Zu sam men wir ken
von Is la mis ten und Rechts ex tre mis ten kön ne es schon
des we gen nicht kom men, weil sä ku la rer Na tio na lis mus
und re li giö ser Fun da men ta lis mus un ver ein bar sei en und
wech sel sei ti ge Feind bil der be grün de ten.

Mit den ideo lo gi schen Grund la gen des Is la mis mus  /  Dji -
ha dis mus setz te sich Her bert Mül ler ( Stutt gart ) aus ei nan -
der. Im Zent rum des Vor trags stand das po li ti sche Den -
ken des Be grün ders der Mus lim bru der schaft, Has san al -
Ban na. Ei ni ge sei ner Schrif ten ge nie ßen bis heu te bei Is -
la mis ten ka no ni sche Gel tung. Ein po li ti sches Kon zept,
das das Le ben der Bür ger in al len Sphä ren nach den Re -
geln re li giö ser Ge set ze ge stal ten wol le und kei ne welt an -
schau li che Neut ra li tät des Staa tes ken ne, wei se un über -
seh bar to ta li tä re Zü ge auf.

Der is la mis ti sche Ter ro ris mus hat ei ne in ter na tio na le
De bat te um ei nen „neu en“, ei ne Höchst zahl an Op fern
in Kauf neh men den Ter ro ris mus aus ge löst. Mo ni ka Prüt -
zel - Tho mas ( Cam brid ge ) be geg ne te sol chen Eti ket tie run -
gen in ih rem Vor trag mit Skep sis. Bei der Sich tung der
Ar gu men te hob sie eher das Ver bin den de als das Tren -
nen de ge gen über her kömm li chen For men her vor. Da bei
ließ sie die Ent wick lung des Dji ha dis mus seit der Is la mi -
schen Re vo lu ti on 1979 im Iran und dem Af gha nis tan -
Krieg Re vue pas sie ren. So wohl den un er schüt ter li chen
Glau ben an ein heil brin gen des Uto pia als auch die Be -
reit schaft zu des sen not falls ge walt sa mer Ver brei tung
hät ten Män ner wie Osa ma bin La den mit vie len an de ren
Ter ro ris ten ge mein sam. Auch dass eth ni sche Kon flik te

in an de ren Län dern oft als An knüp fungs punkt für das
Stre ben nach Etab lie rung der re li giö sen Heils leh re dien -
ten, sei nicht neu. Hö he re Be deu tung als der Fra ge nach
dem ideo lo gi schen Hin ter grund kom me der je ni gen nach
den Waf fen zu, über die Ter ro ris ten ver füg ten. Seit ei ni -
gen Jah ren wach se die Ge fahr, dass Ter ror grup pen in
den Be sitz von Mas sen ver nich tungs mit teln ge lang ten.

Die Ta gung schloss mit dem Re fe rat Jo han nes Ur bans
(Chem nitz ). Er nahm die ak tu el le Ter ro ris mus de bat te
zum An lass, um ei ne um fas sen de Sys te ma tik der Ter ro -
ris mus be kämp fung zu ent wi ckeln. Da Deutsch land im
Un ter schied zu den USA, Frank reich und Spa ni en bis -
lang nicht zur Ziel schei be is la mis ti scher Ter ro ris ten ge -
wor den sei, wer de die hie si ge Dis kus si on um Mög lich -
kei ten wirk sa mer Ge gen wehr nicht nach drück lich ge nug
ge führt. In sei nem Zie le - Stra te gien - Mo dell such te Ur ban
so wohl der Viel falt der An satz punk te von Ter ro ris mus -
be kämp fung als auch den bei der Ana ly se zu be ach ten -
den lo gi schen Ebe nen Rech nung zu tra gen. Auf die se
Wei se sei es mög lich, po ten ti el le Maß nah men in den je -
wei li gen stra te gi schen Kon text ein zu ord nen und ih re Ef -
fek ti vi tät mit Blick auf die Er rei chung be stimm ter Zie le
der Ter ro ris mus be kämp fung zu eva lu ie ren.

Clau dia Gün ther

Kon fe renz und Han nah - Arendt - Fo rum : Plu ra lis mus, Fun -
da men ta lis mus und die Frei heit der Re li gi on. Über For -
men bür ger li cher Ko exis tenz im kul tu rel len Dis sens
Dresden, 30. September –3. Oktober 2004

In der Zeit vom 30. Sep tem ber bis zum 3. Ok to ber kon -
fe rier ten auf Ein la dung des Han nah - Arendt - In sti tuts für
To ta li ta ris mus for schung zwan zig in ter na tio nal re nom -
mier te Re fe ren ten und wei te re in te res sier te Fach wis sen -
schaft ler in Dres den, um sich zum The ma Plu ra lis mus,
Fun da men ta lis mus und die Frei heit der Re li gi on aus zu -
tau schen. Die von Her mann Lüb be, Pro fes sor für Phi lo -
so phie und Po li ti sche Theo rie an der Uni ver si tät Zü rich,
und Pro fes sor Ger hard Be sier, Di rek tor des Han nah -
Arendt - In sti tuts, ge mein sam ver an stal te te Ta gung wid -
me te sich dem in ter dis zip li nä ren Dis kurs über For men
bür ger li cher Ko exis tenz im kul tu rel len Dis sens – wie der
Un ter ti tel der Kon fe renz lau te te. Das dies jäh ri ge Han -
nah - Arendt - Fo rum war in Ge stalt ei nes abend li chen
Vor tra ges zum Ge samt the ma, den Her mann Lüb be be -
stritt, in die Ver an stal tung in teg riert. So wohl Ger hard
Be sier, der die Kon fe renz er öff ne te, als auch Mo ni ka
Me dick - Kra kau, Pro rek to rin der Tech ni schen Uni ver si -
tät Dres den, die ein Gruß wort an läß lich des Fo rums
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sprach, be ton ten die ge sell schaft li che Re le vanz und Ak -
tua li tät des The mas. Be sier ver wies auf die Be deu tung,
die der Re li gi on in der Deu tung der Ge samt wirk lich keit
zu kom me. Re li gi on trä te al ler dings zu neh mend in ver -
schie de nen Er schei nungs for men zu ta ge. Es kön ne
durch aus von ei ner Re nais sance der Re li gi on ge spro -
chen wer den. Die Ur sa che die ses Wie der auf le bens sei
die Un er setz lich keit re li giö ser Funk tio nen bei gleich zei ti -
ger Plu ra li sie rung der Ge sell schaft. Den in den Ver fas -
sun gen ver an ker ten Frei heits rech ten komme im mer stär -
ke re Be deu tung zu. Me dick - Kra kau be zog sich in ih rer
Gruß ad res se auf den Un ter ti tel der Ver an stal tung. Sie
er in ner te zu dem da ran, dass die Dif fe ren zie rung zwi -
schen öf fent li chem und pri va tem Be reich, die der Re li gi -
on er lau be, mit der Mo der ne zu ko exis tie ren, his to risch
re la tiv neu sei. Der Fun da men ta lis mus ver kör pe re ei nen
An griff auf die Mo der ne, be die ne sich je doch zur Durch -
set zung sei ner Zie le ih rer Tech ni ken. Dif fe ren zier te re li -
gi ons wis sen schaft li che und - his to ri sche, theo lo gi sche,
po li tik wis sen schaft li che, re li gi ons so zio lo gi sche, phi lo so -
phi sche, ju ris ti sche und is lam wis sen schaft li che Zu gän ge
zur The ma tik wur den von den Teil neh mern ge sucht und
in der Dis kus si on er trag brin gend mit ei nan der ver -
knüpft. Aus rei se prak ti schen Grün den fand die Zu sam -
men kunft am ers ten und letz ten Tag im Treff - Ho tel, an
den bei den an de ren Ta gen in ei nem für die The ma tik
durch aus sym bol träch ti gen Ort, dem Dres d ner Rat haus,
statt. Ein kul tu rel les Rah men pro gramm run de te die, wie
die Teil neh mer be kun de ten, ge lun ge ne Kon fe renz ab. 

Gast ge ber Pro fes sor Her mann Lüb be wies in sei nem
Bei trag im Rah men des Han nah - Arendt - Fo rums da rauf
hin, dass sich die freie Welt selbst ge fähr de, wenn sie
sich auf mo der ni täts ge fähr den de Kräf te ein las se. Staat -
lich auf ge zwun ge ne Auf klä rung im Kan tschen Sin ne
kön ne in die sem Zu sam men hang nicht der rich ti ge Weg
der Aus ei nan der set zung sein. Lüb be trug mit Ver ve ein
„Plä do yer ge gen jeg li che Dis kurs ro man tik“ im Hin blick
auf re li giö sen Fun da men ta lis mus vor. Re li giö ser Fun da -
men ta lis mus stel le ein Phä no men der Über kom pen sa ti -
on ei nes ver letz ten Selbst wert ge fühls dar. Ei ne Ord nung
der Ko exis tenz ha be die ge gen sei ti ge An er ken nung von
an de ren Welt zu gän gen und die de mo kra ti sche Selbst be -
stim mung des Ge mein we sens zur un ab ding ba ren Vor -
aus set zung. 

In zeit his to ri scher Per spek ti ve wur de nach der Funk ti on
von Re li gi on in den au to ri tä ren und to ta li tä ren Dik ta tu -
ren Eu ro pas ei ner seits und in den Ver ei nig ten Staa ten
von Ame ri ka an de rer seits ge fragt. 

Klaus - Ge org Rie gel, Lehr stuhl in ha ber für So zio lo gie an
der Uni ver si tät Trier, stell te den Mar xis mus - Le ni nis mus

als po li ti sche Re li gi on he raus. Ver schie de ne Merk ma le
sei en für die po li ti sche Re li gi on der „le ni nis ti schen An -
stalts kir che“ kenn zeich nend : ei ne uni ver sel le und in ner -
welt li che Er lö sungs dokt rin, die Durch füh rung ei nes gi -
gan ti schen Ex pe ri ments re vo lu tio nä rer Po li tik, die
Aus rich tung auf ei nen Füh rer als Spit ze der Mo ral eli te,
der ex klu si ve An spruch auf Iden ti fi ka ti on mit dem Sys -
tem und ei ne weit ver brei te te Ver nich tungs me ta pho rik.
Die se Kenn zei chen äu ßer ten sich vor al lem in der Se -
man tik und in Form von Ri tua len. Rie gel be leg te sei ne
The se mit zahl rei chen Bei spie len aus Li te ra tur - und
Sach quel len.

Claus - Ek ke hard Bärsch, Düs sel dorf, sprach über das
The ma sei nes Bu ches ‚Die po li ti sche Re li gi on des Na tio -
nal so zia lis mus. Die re li giö se Di men si on der NS - Ideo lo -
gie in den Schrif ten von Diet rich Eckart, Jo seph Go eb -
bels, Al fred Ro sen berg und Adolf Hit ler‘ und plä dier te
für die Ein füh rung ei ner Re li gi ons po li to lo gie. Er er gänz -
te sei nen Über blick mit ei ni gen Über le gun gen zu dem
„re li gi ös - deut schen Ta bu“ - Be griff „Volks ge mein schaft“,
der wäh rend des Na tio nal so zia lis mus vom Volk selbst
aus ge füllt wor den sei. Im To pos „Drit tes Reich“ sah
Bärsch den Ver such, den tri ni ta ri schen As pekt des Geis -
tes auf die Ebe ne des Vol kes zu ver le gen, der sich aus
der Re zep ti on mys ti schen Ge dan ken gu tes her lei te. In
die sem Zu sam men hang sei auch die na tio nal so zia lis ti -
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sche Auf fas sung von „Ras se“ zu nen nen. Die Be griffs -
vor stel lung wur zele in mys ti scher Tra di ti on und sei als
Er schei nungs bild der „Volks see le“ ver stan den wor den.

Gil bert Mer lio, Pro fes sor für Ger ma nis tik an der Sor bon -
ne in Pa ris, be rich te te in ei nem fun dier ten Vor trag von
der Kon fron ta ti on der fran zö si schen Kul tur mit to ta li tä -
ren Ideo lo gi en in den 20er bis 40er Jah ren und der Rol -
le, die dem Lai zis mus und der Re li gi on da bei zu kam.
Die Fra ge da nach, ob es ei nen ge nu in fran zö si schen Fa -
schis mus ge ge ben ha be, be ant wor te te er mit ei nem ein -
deu ti gen Ja. Kon junk tu rel le und struk tu rel le Grün de sei -
en da für ver ant wort lich ge we sen, dass die ser die Macht
vor dem Krieg nicht er lan gen konn te. Ein fun da men ta lis -
ti scher Ka tho li zis mus sei we sent li cher Be stand teil der
Ent wick lun gen ge we sen, doch sei die Tren nung von Kir -
che und Staat, die durch den Schutz wall des Lai zis mus
ver bürgt wor den sei, nie ernst haft in Fra ge ge stellt wor -
den. In Frank reich ha be nicht ein mes si a ni scher To ta li ta -
ris mus, son dern ein rück wärts ge wand ter Tra di tio na lis -
mus vor ge herrscht. 

Ger hard Be sier stell te Er kennt nis se sei ner neu es ten For -
schungs ar beit zur be rufs stän di schen Ord nung in Ver bin -
dung mit au to ri tä ren Dik ta tu ren zur Dis kus si on. In sei -
nem Re fe rat be han del te er An sät ze zur He raus bil dung
ei ner „klas sen frei en“ ka tho li schen Ge sell schafts ord nung
in den 20er und 30er Jah ren des 20. Jahr hun derts. Der
po li ti sche Ka tho li zis mus sei ei ne vi ta le Kraft gewesen,

die sich ei ner seits in der ka tho li schen Par tei bil dung, an -
de rer seits aber auch in an ti de mo kra tisch - rechts au to ri tä -
ren Ten den zen ent la den ha be. Un ter Be ru fung auf das
Ge dan ken mo dell des drit ten We ges fa vo ri sier te Rom ei -
ne ge gen auf klä re risch ge wen de te ab so lu te Mo nar chie
des christ li chen Glau bens, die sich in ei ner klas sen frei -
en, be rufs stän disch or ga ni sier ten Ge sell schafts ord nung
nie der schla gen soll te. Die ser idea le ka tho li sche Stän de -
staat lei tete sei ne au to kra ti schen Ten den zen von der
Vor stel lung der Kö nigs herr schaft Chris ti ab. Die ge gen
die Mo der ne ge rich te te Ab wehr be we gung wur de – al ler -
dings nur aus zwei ter Hand be legt – sei tens des Va ti kans
als „ka tho li scher To ta li ta ris mus“ be zeich net. Er rich tung
ei ner mit tel al ter li chen Chris tia ni tas mit mo der nen Mit -
teln war das Pro gramm des auf Ord nung, Ru he und Ge -
hor sam aus ge rich te ten ka tho li schen Stän de staats, des -
sen Be grün dung sich aus dem uni ver sel len An spruch des
Ka tho li zis mus her lei te te. Ös ter reich ist ein Bei spiel für
die ge schichts wirk sa me Re zep ti on die ser Ide en und die
Res tau ra ti ons be we gung ka tho li scher Staa ten in den
20er und 30er Jah ren des 20. Jahr hun derts. Auch Por tu -
gal gab sich wäh rend des Sa la za ris mus im so ge nann ten
Es ta do No vo ei ne be rufs stän disch ver fass te Ord nung. 

Aus zeit ge nös si scher Per spek ti ve wur de die Rol le der
Re li gi on in den USA und in der EU be han delt. Im eu ro -
pä i schen Rah men fan den Frank reich und Deutsch land
be son de re Be ach tung. 

Mar kus Vin zent, H. G. Wood Pro fes sor of Theo lo gy an
der Uni ver si tät Bir ming ham, der für ei nen aus ge wei te ten
Dia log zwi schen Wis sen schaft und Wirt schaft ein trat,
stell te Er geb nis se sei ner breit an ge leg ten em pi ri schen
Stu die vor, die der Fra ge der mul ti kul tu rel len eu ro pä i -
schen Iden ti tät und ih rer Nicht - Ver mitt lung im Schul un -
ter richt von acht eu ro pä i schen Län dern ( Ita li en, Spa ni -
en, Groß bri tan ni en, Schwe den, Deutsch land, Finn land,
Grie chen land und Frank reich ) nach ging. Aus der Ana ly -
se von Lehr plä nen und Schul bü chern der Fä cher Re li gi -
ons kun de, Ge schich te so wie Spra che und Li te ra tur lei te te
Vin zent Trends ab, die in der eu ro pa wei ten Neu for mu -
lie rung von Lehr plä nen Be rück sich ti gung fin den sol len.
All ge mein herr sche ei ne ge rin ge Re fle xi ons stu fe ge gen -
über plu ra ler Kul tur vor. Auch zeich ne sich ei ne Um keh -
rung des an sons ten häu fig vor han de nen Nord - Süd - Ge -
fäl les ab. 

Der So zio lo ge Mi cha el Zöl ler, Uni ver si tät Bay reuth, ver -
wen de te den pla ka ti ven Ver gleich Re li gi on als Wett be -
werb, um die re li giö se Kul tur der USA zu um schrei ben.
In sei nen Stu di en traf der Re fe rent auf ei ne nichts äku la -
ri sier te Re li gi ons kul tur in den Ver ei nig ten Staa ten. Er
zeich ne te zu nächst die all mäh li che Ent wick lung zu ei ner

32

HAIT Dres den – Jah res be richt 2004

Prof. Gilbert Merlio, Vorsitzender des Wissenschaftlichen Bei -
rates des Hannah-Arendt-Instituts



33

re li giö sen Ge sell schaft nach. Der in sti tu tio na li sier te re li -
giö se Wett be werb fin de sich ver stärkt in ner halb des pro -
tes tan ti schen Spekt rums, wo die In teg ra ti ons - und
Akkre di tie rungs funk ti on re li giö ser Zu ge hö rig keit be son -
ders aus ge prägt sei und es je nach Kon junk tur zum Aus -
tausch von Markt an tei len kom me. Die ame ri ka ni sche
Ent wick lung sei kein Son der weg, son dern Vor rei ter des
Zeit geis tes.

De rek Da vis, Di rek tor des J. M. Daw son In sti tu te of
Church - Sta te Stu dies in Wa co ( Te xas ), er läu ter te die
Viel schich tig keit von Re li gi on und Staat in den Ver ei nig -
ten Staa ten von Ame ri ka an hand der Be grif fe Tren nung,
In teg ra ti on und Ak kom mo da ti on. An ge rei chert mit zahl -
rei chen Bei spie len höchst rich ter li cher Ent schei dun gen
wur de na he ge legt, dass das ame ri ka ni sche Sys tem als
ein drei von ei nan der un ter schie de ne, aber mit ei nan der
ver bun de ne Re geln um fas sen des Ge fü ge ver stan den
wer den muss : Tren nung von Kir che und Staat, In teg ra ti -
on von Re li gi on und Po li tik und Ak kom mo da ti on der Zi -
vil re li gi on. Al le Re geln, Ge wohn hei ten und Prak ti ken,
die das ein zig ar ti ge Ver hält nis von Re li gi on und Staat in
den USA kon tu rie ren, kön nen vor ran gig, wenn auch
nicht im mer aus schließ lich, ei ner die ser drei von Da vis
vor ge schla ge nen Ka te go ri en zu ge ord net wer den. 

Man fred Bro cker aus Köln, Ot to von Frei sing - Gast pro fes -
sor der Uni ver si tät Eich stätt, re fe rier te über eu ro pä i sche
Miss ver ständ nis se an ge sichts der öf fent li chen Prä senz
von Re li gi on in den USA. Mit zahl rei chen Zi ta ten, die
vor al lem dem deut schen pro tes tan ti schen Spekt rum
ent stamm ten, be leg te er die in die sem Mi lieu vor ran gi ge
In ter pre ta ti on, der Irak krieg sei re li gi ös mo ti viert. Dem
stell te er Aus schnit te von po li ti schen Re den aus den Ver -
ei nig ten Staa ten ent ge gen. Sei ne The se lau te te, dass be -
son ders die Re pub li ka ner sich aus wahl stra te gi schen
Über le gun gen be stimm ter evan ge li ka ler Schlüs sel wör ter
be dien ten, um Wäh ler des re li giö sen La gers an sich zu
bin den. Durch das Ab ru fen zi vil re li giö ser Be stän de kä -
me es zur be ab sich tig ten Mo bi li sie rung evan ge li ka ler
Krei se, die wahl ent schei dend wer den kön ne.

Bas sam Ti bi, Lei ter der Ab tei lung für in ter na tio na le Be -
zie hun gen der Uni ver si tät Göt tin gen, Is la mo lo ge an der
Uni ver si tät St. Gal len und For schungs - Pro fes sor an der
Har vard Uni ver si ty, be zog zu ei ner höchst ak tu el len
Prob le ma tik Stel lung. Er ver such te, die Tür kei zwi schen
Eu ro pa, ver stan den im Sin ne des viel be schwo re nen
christ li chen Abend lan des, und Is la mis mus zu ver or ten.
Der aus ge wie se ne Is lam ex per te mach te ei nen er heb li -
chen Ver west li chungs be darf der bis her noch nicht über
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ih re Iden ti tät über ein ge kom me nen Tür kei aus. Nicht die
Ko pen ha ge ner Kri te ri en, son dern der Grad der Eu ro päi -
sie rung sol le da her als Auf nah me maß stab für ei nen EU -
Bei tritt he ran ge zo gen wer den. In fol ge sei nes per sön li -
chen Er fah rungs hin ter grun des plä dier te er für das Mo -
dell ei ner pri vi le gier ten Part ner schaft.

Her mann We ber, Pro fes sor für öf fent li ches Recht in
Frank furt, schil der te das deut sche „Ko o pe ra ti ons mo -
dell“ von Staat und Amts kir chen in sei nen Aus wir kun -
gen auf re li giö se Plu ra li tät und ge leb te Re li gi ons frei heit.
Der Ver fas sungs wort laut bie te kei nen An halts punkt für
ein Staats kir chen recht. Nur Re li gi ons frei heit und re li giö -
se Ver ei ni gungs frei heit sei en ge währ leis tet. Der Ko o pe -
ra ti ons sta tus be sit ze Vor teils cha rak ter und stel le „im in -
ter na tio na len Ver gleich ein ziem lich sin gu lä res Mo dell“
dar, das re li giö se Min der hei ten ten den zi ell in ih rer Re li -
gi ons frei heit be ein träch ti ge. Dies wer de be son ders deut -
lich in der Mo no po li sie rung der Sek ten po li tik durch die
Amts kir chen, wes halb We ber die Über prü fung und Be -
sei ti gung die ser Pra xis vor schlug. Durch ei nen Über gang
von ei nem Staats kir chen recht zu ei nem noch zu ent wi -
ckeln den Re li gi ons ver fas sungs recht möch te der Ju rist
vom Prin zip der Be vor zu gung zum Prin zip der Ein glie -
de rung über wech seln. 

Der Rechts wis sen schaft ler Hans Mi cha el Hei nig, Uni ver -
si tät Hei del berg, in for mier te die Kon fe renz teil neh mer
über die „Un tie fen und Tie fen der Ver fas sungs exe ge se“.
Sein Vor trag wid me te sich dem deut schen und eu ro pä i -
schen Re li gi ons recht zwi schen der Si che rung frei heit li -
cher Viel falt und der Ab wehr fun da men ta lis ti scher Be -
dro hung. Der Struk tur wan del der Re li gi on in der
Spät mo der ne mü sse in der Ver fas sung zu ei nem nor ma -
ti ven Plu ra lis mus ge bot füh ren. Ein ex klu si ves Vor ran g -
recht für christ li che Kir chen be trach te te er da her als

über holt. Hei nig be ton te den Am bi va lenz cha rak ter von
Re li gi on, der sich in de ren gleich zei ti ger so zi al kon struk -
ti ver und -de struk ti ver Wir kung be merk bar ma che. Was
un ter Re li gi on zu ver ste hen sei, kön ne nur der Grund -
rechts neh mer selbst ent schei den. Um je doch die Grund -
rech te Drit ter zu schüt zen sei ein Pa ra dig men wech sel
hin zum Ge fah ren ab wehr recht nö tig. Dies sei zum Teil
auch schon in ers ten Ten den zen greif bar. 

Alois Mül ler, Phi lo so phie pro fes sor aus Zü rich, ver glich
die Zi vil re li gi on in Ame ri ka mit der je ni gen in Eu ro pa.
Trotz ih res am phi bi schen Cha rak ters be sit ze Zi vil re li gi -
on vier Qua li tä ten. Sie sei ein re li giö ses Recht, ver kör pe -
re höchs te Wer te, die ne als trans kon fes sio nel ler Brü -
cken schlag und sei ei ne Bür ger re li gi on. In An leh nung an
Ro bert N. Bel lah ar gu men tier te Mül ler, dass Zi vil re li gi on
die Re ak ti on auf ei ne Be wäh rungs zeit sei. Nach dem 11.
Sep tem ber be fin de sich die west li che Welt, so sei ne The -
se, in ei ner vier ten Be wäh rungs zeit. Zi vil re li gi on, die die
po li ti schen Ver pflich tun gen ei ner Bür ger schaft bün de le,
sei kei nes falls pa zi fis tisch, sie ber ge viel mehr die Mög -
lich keit der mo ra li schen Be grün dung von Kriegs füh rung
in sich. In der NA TO er blick te Mül ler den An satz ei ner
at lan ti schen Zi vil re li gi on, die auf der Er in ne rung an den
Ho lo caust grün de. Zi vil re li gi on als Bür ger re li gi on sei
ein über den kens wer tes Mo dell für die Eu ro pä i sche Uni -
on. 

Der Re li gi ons so zio lo ge Jean - Paul Wil lai me, Pa ris, trug
zur Klä rung der Be grif fe Lai zis mus und Lai zi tät bei, die
nicht äqui va lent zu ver ste hen sei en. Die so ge nann te
„fran zö si sche Lei den schaft“ wir ke sich auf das os ten ta ti -
ve Be zeu gen von Re li gi ons zu ge hö rig keit aus und füh re
vor al lem im schu li schen Um feld zu kont ro ver sen Si tua -
tio nen. Auch ge be es vor ran gig in Fi nan zie rungs fra gen
ei ne schlei chen de Ten denz zur Durch bre chung des Lai -
zi täts ge bo tes. Die kämp fe ri sche Di men si on des Lai zis -
mus tra ge da zu bei, dass sich Frank reich zu neh mend
von ei ner In teg ra ti ons - zu ei ner Aus schluss ge sell schaft
ent wick le und die in der Pra xis an ge wen de te Lai zi tät
den „Kult der Ein heit der Na ti on“ ge fähr de. 

Dr. Jer zy Tu taj, Ko o pe ra ti ons part ner des Han nah -
Arendt - In sti tuts und So zio lo ge an der Uni ver si tät
Wałbrzych ( Po len ), gab ei nen em pi risch un ter mau er ten
Ein blick in Re li gi on und Re li gio si tät der Po len vor und
nach der po li ti schen Wen de. Zu Ost block zei ten exis tier -
te ei ne „ein sei ti ge Tren nung“, bei der staat li che Ein grif -
fe in kirch li che An ge le gen hei ten an der Ta ges ord nung
wa ren. Die Sys tem trans for ma ti on führ te zu ei ner Plu ra li -
sie rung, funk tio nel len Dif fe ren zie rung und In di vi dua li -
sie rung. Der Mar xis mus be güns tig te die for mel le Re li -
gio si tät, wo hin ge gen die sub jek ti ve Re li gio si tät nach den
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po li ti schen Um brü chen stark zu ge nom men hat. Be reits
in den 1980er Jah ren setz te ein Pro zess der Ent kirch li -
chung mit Mit glie der - und Zu stim mungs ver lus ten für die
ka tho li sche Kir che ein. Auf po li ti scher Ebe ne sei es zu
ei nem Bruch im Ver hält nis von Kir che und Staat ge kom -
men, da die Kir che als ju ris ti sche Per son an er kannt wur -
de und die dip lo ma ti schen Be zie hun gen zwi schen Po len
und dem Va ti kan wie der auf ge nom men wur den. Die bis -
he ri ge Kon fron ta ti on Po lens mit der Mo der ni tät lie ße
sich in Be zug auf Re li gi on und Re li gio si tät als Epo che
his to ri scher Hoff nun gen und gro ßer Ent täu schun gen be -
schrei ben.

In sys te ma ti scher Per spek ti ve konn te We sent li ches zur
in halt li chen Klä rung der Viel deu tig keit von Frei heit, Plu -
ra lis mus und Fun da men ta lis mus bei ge tra gen wer den.

Der Phi lo soph Her bert Schnä del bach frag te, ob mo no -
the is ti sche Of fen ba rungs re li gio nen als Quel len von In to -
le ranz und Ge walt an ge se hen wer den kön nen. In Be zug -
nah me auf Jan Ass manns Ar bei ten ver wies er auf den
Sta tus der Se kun da ri tät des Mo no the is mus und den da -
mit ver bun de nen Zwang zur in ter nen als auch ex ter nen
Grenz zie hung. Ei nen Dif fe ren zie rungs vor schlag bot er,
in dem er nicht aus schließ lich von der ir re füh ren den
Schei dung zwi schen wahr und falsch im Zu sam men hang
mo sa i scher Re li gi on spre chen moch te, son dern vor -
schlug, zwi schen rich tig und falsch zu un ter schei den.
Auf kog ni ti ver Ebe ne ent spre che dem die Un ter schei -
dung von wahr und ir rig. Zur Be ant wor tung der ge stell -
ten Fra ge hob Schnä del bach her vor, dass es schwer mög -
lich sei, Ur sa chen für den Ge walt cha rak ter der
Re li gio nen zu er grün den. Er be half sich des halb da mit,
po li ti sche, so zia le und psy cho lo gi sche Funk tio nen zu be -
nen nen. Ins be son de re die Ver knüp fung von Wahr heit
mit Macht füh re zu Ge walt.

Char les H. Lip py, Ex per te für re li giö sen Plu ra lis mus von
der Uni ver si ty of Ten nes se in Chat ta no o ga, schil der te in
sei nem auf schluss rei chen Vor trag „Plu ra lism Co mes of
Age“ Prob le me aus US - ame ri ka ni scher Sicht. Aus ge -
hend von zwei fest ste hen den Wen dun gen, zum ers ten,
dass die USA ei ne christ li che Na ti on seien, und zum
zwei ten, dass es ein neu es re li giö ses Ame ri ka gä be, stell -
te er die sen Aus sa gen den em pi ri schen Be fund ei nes
stän dig wach sen den re li giö sen Plu ra lis mus ge gen über.
Im Nach voll zug der his to ri schen Ent wick lung, die die
USA zum Zu fluchts ort für ver schie dens te re li giö se
Grup pie run gen wer den ließ, habe sich ein „sym pho ni -
scher Plu ra lis mus“ herausgebildet, der ei nen ex pan si ven
Cha rak ter in sich trage. Im Zu ge der ra di ka len In di vi -
dua li sie rung sei es zu ei ner Pa ral lel ent wick lung im Be -
reich des Plu ra lis mus ge kom men, die es durch in di vi du -

el les De sign ei ner „Su per mark tre li gi on“ po ten ti ell er lau -
be, dass so vie le Re li gio nen wie In di vi du en be stün den. 

Der Is lam wis sen schaft ler Til man Sei den sti cker von der
Uni ver si tät Je na ging der Fra ge nach, wie stich hal tig re li -
giö se Be grün dun gen des Ter rors durch Is la mis ten sind.
Am Bei spiel der Be grün dung der Po ly ga mie aus dem Ko -
ran ver wies Sei den sti cker auf die Sug ges ti vi tät von aus
dem Zu sam men hang ge ris se nen In ter pre ta tio nen. Der
Be griff Dschi had sei nicht mit Ter ror iden tisch, da er
sich ur sprüng lich nur auf den mi li tä ri schen As pekt be zo -
gen ha be. Die Aus wei tung des Dschi had auf die Zi vil be -
völ ke rung werde bei spiels wei se durch das Ar gu ment be -
trie ben, Bür ger fi nan zier ten mit ih ren Steu ern das
Mi li tär. Der of fen si ve Cha rak ter des Dschi had kom me
je doch erst zum Tra gen, seit dem ei ne Per spek ti ve auf
Durch setz bar keit ge ge ben sei. Es herr sche ei ne ne ga ti ve
Ein schät zung der ei ge nen re li giö sen, po li ti schen und so -
zia len La ge vor. Auch ha be der Is lam noch kei ne ne ga ti -
ven his to ri schen Er fah run gen mit der Ver qui ckung von
Re li gi on und Macht ge macht. 

Der Re li gi ons wis sen schaft ler Joa chim Süss, Kul tus mi nis -
te ri um des Frei staa tes Thü rin gen, be rich te te aus sei ner
Er fah rung über das Ver hält nis von neu re li giö sen Be we -
gun gen zum staat li chen Han deln. Sei ne Er wä gun gen zur
Stand ort be stim mung öf fent lich - recht li cher Welt an schau -
ungs ar beit gin gen von der ge sell schaft li chen Tat sa che ei -
nes re li giö sen Plu ra lis mus aus. Süss be fand, der öf fent li -
che Um gang mit der re li giö sen Plu ra li tät sei nicht
an ge mes sen. Es mü sse da her ein ge samt ge sell schaft li -
cher Lern pro zess ini ti iert wer den. Ein über zo ge ner Ak -
tio nis mus in Form von Spie gel fech te rei en kon zent rie re
sich auf die mas sen me di al re pro du zier ten De for ma tio -
nen und Be schä di gun gen in ner halb des Plu ra lis mus und
ge be ein fal sches Bild wie der. Der ein sei ti ge Fo kus auf
Prä ven ti on sei fa tal. Thü rin gen ha be die sen des halb we -
gen des Min der hei ten schut zes auf ge ho ben und in den
Lehr plä nen ei ne An bin dung der je wei li gen re li giö sen
Split ter grup pen an ih re Mut ter re li gi on vor ge se hen.
Auch ge be es seit kur zem die Mög lich keit zur pro fes sio -
nel len Me dia ti on re li giö ser Kon flik te zwi schen El tern,
Leh rern und Schü lern. 

Jür gen Küh ling, Ju rist und ehe ma li ger Bun des ver fas -
sungs rich ter, ver such te ab zu wä gen, wie viel Re li gi on ei -
ne of fe ne Ge sell schaft ver trägt. Den Maß stab für die
Ver träg lich keit der Re li gi on er blick te er in der durch die
Ver fas sung ge währ leis te ten Grund ord nung. Amts kirch li -
che Ein grif fe in Frei heits rech te, die bei spiels wei se durch
das in Art. 140 GG ver an ker te Selbst ver wal tungs recht
ge deckt wer den und sich im Ar beits recht nie der schla -
gen, sei en höchst prob le ma tisch und bil de ten letz te
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Nach hut ge fech te des kirch li chen Uni ver sa li täts an spru -
ches. Der Staat ver sto ße ge gen das Neut ra li täts ge bot,
wenn er, wie zum Teil in den ge setz li chen Re ge lun gen
zum Kopf tuch streit ge sche hen, un gleich ge wich ti ge Ge -
set ze er las se und ein zel ne re li giö se Grup pen be vor tei le.
Mit der em pi risch nach weis ba ren Ab nah me der Mit glie -
der zah len der Amts kir chen und der al ler dings zeit lich
ver zö gert da mit ein her ge hen den Ab schwä chung des
amts kirch li chen Ein flus ses kom me es zwangs läu fig zu ei -
ner hö he ren staat li chen Neut ra li tät. Auch sei be reits in
Ent schei dun gen des Bun des ver fas sungs ge rich tes ei ne
ab neh men de Kir chen freund lich keit zu er ken nen.

Ein um fang rei cher Sam mel band, des sen Er schei nen im
Ver lag Van den ho eck & Rup recht für 2005 ge plant ist,
wird die Ta gungs er geb nis se do ku men tie ren. 

Hans Jörg Schmidt

Lin ke To ta li ta ris mus kri tik. Er klä rungs mo del le und Stra te -
gien – Ei ne deut sche Bi lanz
Mei ßen, 9.–11. No vem ber 2004

Der Ti tel der ge mein sam von der Fried rich - Ebert - Stif -
tung ( Dres den ), dem Han nah - Arendt - In sti tut und der
Kurt - Schu ma cher - Ge sell schaft ver an stal te ten Ta gung
sei, so Mi ke Schmeitz ner in sei nen ein lei ten den Wor ten,
in ter pre ta ti ons be dürf tig. Es gehe we ni ger um ei ne lin ke
Kri tik am To ta li ta ris mus be griff oder den To ta li ta ris mus -
theo ri en als viel mehr um ei ne lin ke Kri tik an to ta li tä ren
Herr schafts sys te men und - ideo lo gi en. Ent spre chen de
Dis kur se, Mo del le und Stra te gien soll ten des halb im
Mit tel punkt der Ta gung ste hen. Zu dem gel te es, mit der
Le gen de auf zu räu men, wo nach To ta li ta ris mus kri tik und
- theo ri en erst im Zu ge des Kal ten Krie ges von li be ra len,
christ li chen De mo kra ten oder Kon ser va ti ven ins Spiel
ge bracht wor den sei en. Die Ta gung ha be den Zweck,
spe zi fisch lin ke Kri ti ken und Kon zep te seit dem En de
des Ers ten Welt krie ges zu the ma ti sie ren.

Im ers ten Teil der Ta gung – „Frü he Klä rungs ver su che
(1918 bis 1933)“ – re fe rier te Jür gen Za ru sky ( Mün chen )
über Karl Kaut skys so zia lis ti sche Bol sche wis mus - und
To ta li ta ris mus kri tik. Kaut sky hät te sich selbst, so Za ru -
sky, nur be dingt als ei nen To ta li ta ris mus kri ti ker be zeich -
net. Man mü sse ihn in die ser Hin sicht als „Grenz fall“
ein ord nen, da er, der seit 1918 sei ne grund sätz li che Kri -
tik am bol sche wis ti schen Staats mo dell äu ßer te, auch
spä ter nur ver ein zelt ver glei chen de As pek te ein be zog.
Kaut sky ha be am Bol sche wis mus die Über tra gung des
dik ta to ri schen Par tei mo dells auf Staat und Ge sell schaft
kri ti siert, in de ren Ge fol ge sich der ers te Ein par tei staat

des 20. Jahr hun derts etab lie ren konn te. Sein ent schei -
den des Ver dienst be ste he da rin, die Schei de li nie De mo -
kra tie - Dik ta tur in der in ner so zi al de mo kra ti schen Dis -
kus si on mar kiert zu ha ben.

Für ei nen dif fe ren zier ten, nüch ter nen und un vor ein ge -
nom men Ver gleich von Fa schis mus und Bol sche wis mus
ha be sich – so Uli Schö ler ( Ber lin ) – der deutsch - rus si -
sche Men sche wist und Theo re ti ker Ale xan der Schif rin
ein ge setzt. Schö ler mach te in sei nem Vor trag u. a. am
Bei spiel der wirt schaft li chen Ver fasst heit von Fa schis -
mus und Bol sche wis mus deut lich, dass Schif rin we ni ger
abs trakt - theo re ti sche als viel mehr spe zi fisch - prak ti sche
Un ter schie de und  /  oder Ge mein sam kei ten in bei den
Dik ta tu ren aus fin dig ma chen woll te.

Ste phan Al brecht ( Ham burg ) stell te Her mann Hel lers
„kon zep tio nel le Grund le gun gen ei ner star ken De mo kra -
tie“ vor. Für den Ju ris ten Hel ler be stand ein un mit tel ba -
rer Kon nex zwi schen ei ner rechts staat li chen Ord nung
und der Frei heit ei ner Per son. Den Er folg Mus so li nis
und der fa schis ti schen Be we gung in Ita li en führ te er auf
das Ver sa gen der par la men ta ri schen De mo kra tie zu -
rück. Gleich zei tig üb te Hel ler schar fe und prin zi pi el le
Kri tik am Mar xis mus, da die sem kein de mo kra ti sches
Grund kon zept zu grun de lie ge. Hel ler ha be für ei ne star -
ke, au to ri tä re De mo kra tie plä diert, die drei We sens -
merk ma le auf wei sen sol le : ei ne au to ri tä re Über ord nung
des Staa tes über Ge sell schaft und Wirt schaft, ei ne de mo -
kra ti sche Quel le der Au to ri tät so wie be stimm te Gren zen
des au to ri tä ren Staa tes. In die sem Zu sam men hang ver -
wies der Re fe rent auf Her mann Brochs bis her kaum be -
ach te te Kon zep ti on ei ner „to ta li tä ren De mo kra tie“, die
auf ei nem „Zent ral ge setz zum Schutz für die Men schen -
wür de“ ba sie ren sol le, das An grif fe auf die Men schen -
wür de und auf die Grund rech te un ter Stra fe stellt.
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Im letz ten Bei trag des ers ten Pa nels be schäf tig te sich Mi -
cha el Rud loff ( Leip zig ) aus führ lich mit der un kon ven tio -
nel len und am Ran de der So zi al de mo kra tie ver or te ten
Zeit schrift „Neue Blät ter für den So zia lis mus“, die 1930
bis 1933 von vor nehm lich re li giö sen und ethi schen So -
zia lis ten he raus ge ge ben wur de. Rud loff mach te in sei -
nen Aus füh run gen deut lich, dass die ses Pe ri o di kum
durch aus kein Ein falls tor für Ideo lo gen der Kon ser va ti -
ven Re vo lu ti on dar stell te, wie jüngst be haup tet. Viel -
mehr ha be sich die Zeit schrift als äu ßerst frucht ba re
und viel fäl ti gen po li ti schen Strö mun gen of fen ste hen de
Platt form ver stan den. Zu den Au to ren zähl ten so un ter -
schied li che Lin ke wie Al fred Meu sel, Car lo Mie ren dorf,
Theo dor Hau bach, Her mann Hel ler und Eduard Hei -
mann, wo bei sich letz te re be reits ei ni gen ver glei chen den
As pek ten von Bol sche wis mus und Fa schis mus zu wand -
ten. 

Das zwei te Pa nel der Ta gung be fass te sich mit den un ter -
schied li chen „Kon zep tua li sie run gen im Exil (1933 bis
1945)“. In sei nem Vor trag re flek tier te zu nächst Rai ner
Beh ring ( Köln ) Ru dolf Hil fer dings und Curt Gey ers „Op -
ti on für den Wes ten“. Er zeig te am Bei spiel der bei den
So zi al de mo kra ten, dass für kri ti sche Zeit ge nos sen be -
reits un mit tel bar nach 1933 ein kau sa ler Zu sam men -
hang zwi schen to ta li tä rer In nen - und Au ßen po li tik deut -
lich wur de und ein ext rem ex pan si ver Cha rak ter des
Na tio nal so zia lis mus zu er war ten war. Da rü ber hi naus
leg te Beh ring dar, dass für Hil fer ding und Gey er nur de -
mo kra ti sche Staa ten struk tu rell frie dens fä hig wa ren und
das Pos tu lat der Frei heit das des So zia lis mus in den
Hinter grund rück te. Ger hard Be si ers ( Dres den ) Aus füh -
run gen über „Eduard Heim ann an der New Scho ol for
So ci al Re se arch“ bil de ten in so fern ei ne in halt li che Wei -
ter füh rung, als die ser re li giö se So zia list den mar xis ti -
schen So zia lis mus eben falls für über wun den er klär te,
und er die drei Groß to ta li ta ris men mit dem Er klä rungs -
mo dell der „Po li ti schen Re li gi on“ zu fas sen such te. In
sei nen En de der 30er Jah re eng lisch spra chig er schie ne -
nen Wer ken ha be er wie der holt auf re li giö se Zü ge to ta li -
tä rer Herr schafts prak ti ken hin ge wie sen.

Dem ge gen über stell ten Mi ke Schmeitz ner ( Dres den ) und
Ma rio Kess ler ( Pots dam ) in ih ren Re fe ra ten mit Ot to
Rüh le und Ar thur Ro sen berg zwei Ver tre ter der ra di -
kalen Lin ken vor, die sich im me xi ka ni schen bzw. ame ri -
ka ni schen Exil auf je weils spe zi fi sche Wei se dem To ta -
litaris mus the ma nä her ten. Wäh rend der pro fi lier te
Rä te kom mu nist Rüh le sein Au gen merk be son ders nach
Un ter zeich nung des Hit ler - Sta lin - Pak tes 1939 auf ver -
glei chen de As pek te von Bol sche wis mus, Na tio nal so zia -
lis mus und Fa schis mus leg te, moch te sich der His to ri ker
und frü he re KPD - Funk tio när Ro sen berg nur kur zzei tig

– näm lich 1940/41 – to ta li ta ris mus theo re ti schen An sät -
zen zu wen den. Rüh le hin ge gen, der sich be reits früh als
Rä te kom mu nist mit dem le nin schen Mo dell aus ei nan -
der ge setzt hat te, ent wi ckel te zu die ser Zeit ei nen ei ge -
nen Merk mals ka ta log für al le drei Groß to ta li ta ris men,
in dem er ne ben der Uni for mi tät und dem Ein par tei sys -
tem vor al lem auf de ren staats ka pi ta lis ti schen Cha rak ter
ab hob. Cle mens Vollnhals ( Dres den ) ver wies in sei nen
Aus füh run gen über den frü he ren Reichs lei ter der KPD -
Hoch schul grup pen, Franz Bor ken au, auf ei nen drit ten
Ver tre ter der ra di ka len Lin ken, der sich im Exil und un -
ter dem Ein druck des Spa ni schen Bür ger krie ges und des
Hit ler - Sta lin - Pak tes völ lig von der mar xis ti schen Welt an -
schau ung lös te und ei ne Hoch schul kar ri e re im Wes ten
ein schlug. In sei nen Wer ken über Wil fre do Pa re to, den
Spa ni schen Bür ger krieg und den „To ta li tä ren Feind“ ha -
be Bor ken au ei ner seits ei ne scharf zün gi ge Ver gleichs -
ana ly se vor ge legt, an der erseits je doch vie le pseu do wis -
sen schaft li che und spe ku la ti ve The sen ver brei tet.

An ders als die vor ge stell ten Ver tre ter der so zi al de mo kra -
ti schen und ra di ka len Lin ken hät ten sich nach Auf fas -
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sung Al fons Söll ners ( Chem nitz ) die Wort füh rer der
Frank fur ter Schu le mit ih rer „mo no ma ni schen Fi xie -
rung“ auf den Fa schis mus und Na tio nal so zia lis mus
verglei chen den Ana ly sen wei test ge hend ent zo gen. Trotz
dieser Aus rich tung lie ßen sich frei lich Be griffs be stim -
mun gen wie „to ta li tär“ oder „To ta li ta ris mus“ in ih ren
Schrif ten durch weg nach wei sen. Söll ner stütz te sich in
sei nem Vor trag vor al lem auf das 1942 erst mals ver öf -
fent lich te Werk „Be he moth“ von Franz Leo pold Neu -
mann, wel ches den to ta li tä ren Cha rak ter des Na tio nal so -
zia lis mus un ter such te und The men wie Ras sis mus,
Ideo lo gie und Po ly kra tie in den Mit tel punkt rück te.

Das drit te Pa nel „Theo rie und Pra xis im Kal ten Krieg“
the ma ti sier te in den ers ten drei Bei trä gen prak ti sche Po -
li tik und Kon zep tio nen der so zi al de mo kra ti schen Po li ti -
ker Kurt Schu ma cher, Ernst Reu ter und Wal de mar von
Kno e rin gen. In sei nem Vor trag über Schu ma cher un ter -
such te Mi ke Schmeitz ner ( Dres den ) den To ta li ta ris mus -
be griff des SPD - Nach kriegs vor sit zen den, des sen po li ti -
sche In ten ti on und prak ti sche Wirk sam keit. Da bei kam
er zu dem Schluss, dass Schu ma cher zwar be reits vor
1933 ei ne aus ge prägt an ti ext re mis ti sche Hal tung ein ge -
nom men hat te, sich je doch erst un ter dem Ein druck der
Zwangs ver ei ni gung von 1946 dem To ta li ta ris musansatz
be griff lich und in halt lich nä her te. Oh ne die Aus ei nan -
der set zung mit dem Na tio nal so zia lis mus und sei nem Er -
be zu ver nach läs si gen, ha be sich Schu ma chers Po li tik
ins be son de re seit 1947 ge gen den „öst li chen To ta li ta ris -
mus“ ge wandt. Sieg fried Heim anns ( Ber lin ) Aus füh run -
gen über Reu ter kon zent rier ten sich hin ge gen auf die
Erwar tungs hal tun gen die ses deut schen Emig ran ten.
Des sen Hoff nung, nach Kriegs en de mit dem NS - Sys tem
ra di kal zu bre chen, hät te sich an ge sichts des he rauf zie -
hen den Kal ten Krie ges nur be dingt er füllt. In der
Diskus si on ver trat vor al lem Til man Fich ter ( Ber lin ) die
Auf fas sung, dass sich die Ber li ner Be völ ke rung nach Pas -
si vi tät und Un ter wer fung im „Drit ten Reich“ nun un ter
Reu ters Füh rung erst mals für die ei ge ne Frei heit en ga -
giert habe. Am Bei spiel von Kno e rin gens ver such te Jür -
gen Ma ruhn (Mün chen ) so dann ethisch wie anth ro po lo -
gisch un ter mau er te Ab gren zungs ver su che der so zia len
De mo kra tie ge gen über Mos kau nach zu wei sen.

Ab ge run det wur de die ses Pa nel mit ei nem Vor trag von
Uwe Ba ckes ( Dres den ) über „so zi al de mo kra ti sche To ta -
li ta ris mus for scher und ih re po li ti schen Wir kun gen“. Ent -
lang der Le bens läu fe von Ernst Fra en kel und Ri chard
Lö wen thal konn te Ba ckes den suk zes si ven Über gang
von revolutionär-mar xis ti schen zu an ti to ta li tä ren Hal -
tun gen vom Aus gang der 1920er bis An fang der 1950er
Jah re auf zei gen. Wäh rend Fra en kel als ur sprüng li cher
Link s so zi al de mo krat im ame ri ka ni schen Exil den Wan -

del schnel ler voll zo gen ha be, sei der vor ma li ge KPD -
Hoch schul ak ti vist Lö wen thal erst über meh re re Sta tio -
nen („Neu Be gin nen“, Lon do ner Exil ) an die sen Punkt
ge langt. Aus drück lich wür dig te Ba ckes in die sem Zu sam -
men hang Lö wen thals Werk „Jen seits des Ka pi ta lis mus“,
wel ches zum ei nen 1947 ei nen de mo kra tisch - so zia lis ti -
schen Weg mar kier te, zum an de ren aber auch die to ta li -
tä ren Geg ner Sow jet kom mu nis mus und Fa schis mus ver -
glei chend be schrieb. Ab schlie ßend be schäf tig te sich
Ba ckes mit Lö wen thals Theo ri en ei ner „to ta li tä ren Re vo -
lu ti on“.

Das vier te und letz te Pa nel setz te sich in halt lich mit „der
deut schen Lin ken und der Um wäl zung von 1989“ so wie
mit ei ni gen ih rer kon kre ten Fol gen aus ei nan der. In dem
von Die ter Do we ( Bonn ) mo de rier ten Pa nel wid me te
sich Bernd Fau len bach ( Bo chum ) zu nächst den an ti to ta -
li tä ren Hal tun gen der de mo kra ti schen Lin ken am Aus -
gang der Wei ma rer Re pub lik so wie im Kal ten Krieg, um
spä ter die Po li tik der so zi al li be ra len Ko a li ti on und die
der SPD im Ver lauf der 1980er Jah re nä her zu be leuch -
ten. Da bei stell te er fest, dass die de mo kra ti sche Lin ke in
die ser spä ten Pha se ei ner seits an Grund wer ten wie Frei -
heit und De mo kra tie fest ge hal ten, aber an de rer seits in
der geis ti gen Aus ei nan der set zung mit dem Kom mu nis -
mus zu de fen siv agiert ha be. Sie sei des halb von der
fried li chen Um wäl zung in der DDR ei ni ger ma ßen über -
rascht wor den. In der an schlie ßen den Dis kus si on üb ten
Til man Fich ter ( Ber lin ) und Ernst Ei chen grün ( Kö nigs -
win ter ) ei ne we sent lich mas si ve re Kri tik an die ser spä -
ten Hal tung der SPD. Fich ter be ton te, dass die ein sei ti ge
Fi xie rung der so ge nann ten En kel ge ne ra ti on auf den Na -
tio nal so zia lis mus und der „mo ra li sie ren de Pro tes tan tis -
mus“ da zu bei ge tra gen hät ten, das Frei heits - und Selbst -
be stim mungs recht der Ost deut schen so wie die na tio na le
Fra ge in den Hin ter grund zu drän gen. Im letz ten Vor -
trag der Ta gung, die der Pots da mer His to ri ker Ma rio
Kess ler im Ple num als aus ge spro chen „of fen und span -
nend“ wür dig te, schil der te Bun des mi nis ter a. D. Hans
Apel ( Ham burg ) sei ne Er fah run gen mit den prak ti schen
Fol gen der Fried li chen Re vo lu ti on und der deut schen
Ein heit als Rostocker Professor und Auf sichts rats vor sit -
zen der.

Die Ergebnisse der Tagung werden 2005 in einem Sam -
melband publiziert. 

Mi ke Schmeitz ner  /  Cars ten Schmidt
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Aus ge wähl te The men zur ge mein sa men tsche chisch - deut -
schen Ge schich te im 20. Jahr hun dert

Die von Mar tin Te plý ge mein sam mit dem Tsche chi -
schen Zent rum in Dres den or ga ni sier te Vor trags rei he
soll Licht auf die Ur sa chen und Um stän de der kon flikt -
rei chen Be zie hun gen zwi schen Tsche chen und Deut -
schen im 20. Jahr hun dert wer fen und auf die se Wei se ei -
nen Bei trag zur deutsch - tsche chi schen Ver stän di gung
leis ten. An ge se he ne Ex per ten ver schie de ner tsche chi -
scher In sti tu te konn ten da für ge won nen wer den. Am 20.
Ok to ber 2004 er öff ne te Dr. Petr Mo ree ( Karls - Uni ver si -
tät Prag ) den Vor trags zyk lus mit ei nem Re fe rat über
„Zwei Völ ker in Böh men – Das Zu sam men le ben von
Deut schen und Tsche chen in Böh men“. Am 8. No vem -
ber sprach Dr. Zdeněk Kučera ( Karls - Uni ver si tät Prag )
über den „Pra ger Früh ling 1968“, und Dr. Mi ro slav Ma -
reš ( Ma sa ryk - Uni ver si tät Brünn ) be han del te am 15. De -
zem ber die „Po li ti sche Di men si on von An sprü chen der
deut schen Min der heit in Tsche chien“. Im Jahr 2005
wird die Vor trags rei he fort ge setzt.

5. Öffentliche Vorträge und Han nah -
Arendt - Se mi nar

Öffentliche Vorträge in Dresden 2004:

1. Juni 2004 Prof. Dr. Hartmut Soell (Heidelberg, Bio -
graph des zweiten sozialdemokratischen Bundeskanz -
lers der Bundesrepublik Deutschland): Die Ostpolitik in
der Ära Schmidt

15. Juni 2004 Prof. Dr. Anders Jarlert (Universität Lund):
Politik der katholischen Kirche in den 20er und 30er
Jahren des 20. Jahrhunderts in den nordeuropäischen
Ländern

14. Dezember 2004 Dr. Nikolai Mitrochin (Moskau):
Die sowjetische Intelligenzija auf der Suche nach Gott:
zwi schen Lenin, der Ikone, dem „genetischen Gedächt -
nis“ und der fliegenden Untertasse 1956–1985

Im Jahr 2004 fan den sieben Sit zun gen des in sti tuts in ter -
nen Han nah - Arendt - Se mi nars statt. Es re fe rier ten :

3. Feb ru ar 2004 Prof. Dr. Fré dé ric Hart weg ( Uni ver si tät
Stras bourg ) : Die po li ti sche Ent wick lung Frank reichs
wäh rend der 1920er  /30er Jah re

10. März 2004 Dr. Mi cha el Rich ter : Die fried li che Re vo -
lu ti on in Sach sen

21. Ap ril 2004 Dr. Jer zy Tu taj ( Uni ver si tät Wałbrzych ) :
Die pol nisch - tsche chi sche Grenz re gi on : Chan cen und
Bar rie ren der Zu sam men ar beit

4. Mai 2004 Prof. Dr. Jer zy Mys zor ( Schle si sche Uni ver -
si tät Ka to wi ce ) : Die pol nisch - deut schen Be zie hun gen in
Pol nisch - Schle si en im Zeit raum 1918–1926 aus der
Sicht der Kir che

8. Sep tem ber 2004 Prof. Dr. Lud wig J. Crom me ( Bran -
den bur gi sche Tech ni sche Uni ver si tät Cott bus ) : Ideo lo gie
und Wis sen schaft. Ein Fall bei spiel aus der Tä tig keit des
Staats si cherheits diens tes des DDR

16. November 2004 Dr. Aleksandr Sologubov (Universi -
tät Kaliningrad): Die Symbolik im Raum von Kalinin -
grad

23. November 2004 Prof. Witold Stankowski (Universi -
tät Krakau): Diskussion über das Problem der Lager für
Deutsche in Polen nach dem Zweiten Weltkrieg
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6. Ausgewählte Pres se stim men

Säch si sche Zei tung vom 25.8.2004

Selbst be wuss te Rück schau
Nicht nur für Fach bib lio the ken : Das ge wich ti ge Buch
„Die Bil dung des Frei staa tes Sach sen“ 
Von Wolf gang Da vid

„Als Ers tes wird je der nach gu cken, ob er drin steht“, ver -
mu te te Sach sens frü he rer Re gie rungs spre cher Mi cha el
Sa gur na. Das Buch, auf das dies ge münzt war, be han delt
die Wie der ge burt des Frei staa tes in den Jah ren
1989/90. Am Diens tag er leb te es im Säch si schen Land -
tag vor et wa 80 Gäs ten Pre mie re. Vor ge stellt wur de es
nicht vom Au tor, dem His to ri ker Mi cha el Rich ter ( Han -
nah - Arendt - In sti tut für To ta li ta ris mus for schung der TU
Dres den ), son dern durch Ak teu re der Er eig nis se, über
die es be rich tet. Kurt Bie den kopf, eben falls ge la den, hat -
te kurz fris tig ab ge sagt.

Frap pie rend das Selbst be wusst sein, mit dem Sach sens
po li ti sche Klas se Rück schau hält. Da ist von „atem be rau -
ben den“ Ent wick lun gen und „span nen den Dra men“ die
Re de und ei nem „ein zig ar ti gen säch si schen Weg“, auf
dem, so Land tags prä si dent Erich Ilt gen, „nichts ei ner
hö he ren In stanz“ über las sen, viel mehr al les er ar bei tet
wor den sei. We ni ger em pha tisch Wis sen schafts mi nis ter
Mat thi as Röß ler, der die He raus bil dung der öst li chen
Bun des län der „in der Lo gik des re vo lu tio nä ren Pro zes -
ses“ sieht. Da bei de deut sche Dik ta tu ren wie auch Sach -
sens al ter Ri va le Preu ßen zent ra lis tisch ver fasst wa ren,
sei die De mo kra tie be we gung mit dem fö de ra len Ge dan -
ken gleich sam ver schwis tert ge we sen.

Ar nold Va atz, der dem Ka bi nett Bie den kopf an ge hör te,
gab dem Abend mit ei nem kraft voll - ei gen sin ni gen Vor -
trag das Ge prä ge. Be strebt, die neu en In sti tu tio nen mit
al tem Per so nal zu fül len, ha be die Re gie rung de Mai zière
die Re vi ta li sie rung der Rä te der Be zir ke be trie ben. In er -
bit ter ten, mit un ter auch trick rei chen Aus ei nan der set zun -
gen hät te ihr die Ent wick lung hin zu ei nem Bun des land
Sach sen ab ge run gen wer den müs sen. Auf schluss reich
man che Be mer kung am Ran de : Über Macht kämp fe
zwischen den drei säch si schen Met ro po len et wa oder
Au to no mie be stre bun gen im Vogt land. Vol ler Ge nug tu -
ung sprach Va atz von Sach sens Vor rei ter rol le und da -
von, dass die da mals er wor be ne Au to ri tät noch nicht
ver blasst sei. Auch sei es wohl ein Glücks - , aber kein Zu -
fall ge we sen, dass Bie den kopf in Sach sen Mi nis ter prä si -
dent wur de. Hier wa ren die De monst ran ten aus dau ern -
der, der Rei ni gungs pro zess in ner halb der CDU war
gründ li cher, agier ten die neu en po li ti schen Kräf te ge -

schlos se ner als in den be nach bar ten Län dern. Von de -
nen üb ri gens kei nes „so ein Buch“ ha be !

Tat säch lich han delt es sich um ein stau nens wer tes Un ter -
fan gen – und ein mu ti ges da zu : Denn die Ma te ri al fül le,
die zu be rück sich ti gen war, wie die zeit li che Nä he zum
Ge gen stand ma chen es ge gen über Kri tik ver wund ba rer.
Gut, dass der Au tor den Le ser an sei nen me tho do lo gi -
schen Skru peln teil ha ben lässt. Be fin den sich doch un ter
den Zeit zeu gen, die er be frag te, et li che mäch ti ge und
macht be wuss te Män ner. Bleibt zu hof fen, dass das Werk
trotz sei nes enor men Um fangs nicht bloß die Re ga le der
Fach bib lio the ken ziert.
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Arnold Vaatz, MdB, bei seinem Vortrag zur Buchvorstellung
„Die Bil dung des Freistaates Sachsen“ am 25. August 2004 im
Säch sischen Landtag
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sz-online vom 6. April 2004

Freiheitsforschung
Hannah-Arendt-Institut bringt eigene Zeitschrift heraus
Von Oliver Reinhard

Der Wert zeitgeschichtlicher Forschung ist begrenzt,
wenn ihre Ergebnisse verbleiben, wo sie entstehen:
hinter verschlossenen Türen, fernab der Öffentlichkeit.
Das Dresdner Hannah-Arendt-Institut für Totali ta ris -
musforschung hat nun einen weiteren Schritt „hinaus“
unter nom men: Zusätzlich zu seinen Buchpublikationen
gibt es nach beinahe zehn Jahren Anlauf endlich auch
eine Zeitschrift heraus, deren erste Aus gabe dieser Tage
erschien: „Totalitarismus und Demokratie“.

Die Zeitschrift will sich auseinander setzen mit his-
torischen und gegenwärtigen Formen der Diktatur, der
Autokratie, des Extremismus oder Fundamentalismus,
politischen Religionen und modernen Diktaturen, wie
Institutsleiter Gerhard Besier im Vorwort schreibt.
Ausgangspunkt sind beide deutsche Diktaturen des 20.
Jahrhunderts und im Blick weitere europäische und
außereuropäische Systeme. Die Autoren beleuchten ihre
„Untersuchungsobjekte“ in interdisziplinärer Perspek -
tive; unter anderem aus Sicht von Historikern, Soziolo -
gen, Psychologen. In der ersten Ausgabe schreibt etwa
Hans-Peter Schwarz über Impulse und Gefahren, die
von charismatischen Führern ausgehen können. Uwe
Backes analysiert organisierte Extremismen im vereinten
Deutschland und Leonid Luks imperiale Strömungen im
heutigen Russland. Weitere Essays und Buchrezensionen
komplettieren die Zeitschrift, die zweimal jährlich
erscheinen wird.

Gerhard Besier (Hg): Totalitarismus und Demokratie,
Vandenhoeck & Ruprecht, 180 Seiten, 49 Euro p. A. (2
Bände)

Die Welt vom 6. Oktober 2004

Katholischer Totalitarismus
Die neu geöffneten Akten des Vatikan zeigen: Im Inte res -
se der Kirche sprach Papst Pius XII. mit jedem Regime
Von Sven Felix Kellerhoff

„Die Welt soll sehen, dass wir alles versucht haben, um
in Frieden mit Deutschland zu leben“, sagte der gerade
gewählte, aber noch nicht eingeführte Papst Pius XII.,
bürgerlich Eugenio Pacelli, am 9. März 1939 zu den
deut schen Kardinälen. Er fuhr fort: „Wenn die Regie -

rung die Beziehungen abbricht, gut – es wäre aber nicht
klug, wenn wir von unserer Seite abbrächen.“ 

Die Kardinäle waren nach Rom gekommen, um den
Nach folger von Pius XI. zu bestimmen; die Wahl des
Konklaves fiel auf Pacelli, den bisherigen Kardinalstaats -
sekretär und außenpolitischen Kopf im Vatikan. Diese
Entscheidung musste den Kirchenvertretern weitsichtig
erscheinen angesichts der politischen Verhältnisse in
Europa: Die Demokratien England und Frankreich wa -
ren geschwächt, das Dritte Reich strotzte dagegen vor
Kraft, auch das faschistische Italien war sehr selbstbe -
wusst geworden, während die Sowjetunion ihren aggres -
si ven Atheismus pflegte. Ein gewiefter, vorsichtiger
Diplo mat schien die Idealbesetzung für den Heiligen
Stuhl. 

Heute sieht man das vielfach anders. Die Rolle von Pius
XII. im Zweiten Weltkrieg und seine Weigerung, den
verfolgten Juden Europas beizustehen oder wenigstens
den Holocaust öffentlich zu verurteilen, dominiert seit
Rolf Hochhuths genial-bösem Schauspiel „Der Stellver -
tre ter“ von 1963 das verbreitete Bild Pacellis. Andere
Autoren haben nachgelegt, in Pius XII. „Hitlers Papst“
gesehen (John Cornwell) oder gleich das ganze Neue
Testament für antisemitisch und revisionsbedürftig er -
klärt (Daniel Goldhagen). 

An diesen harschen Urteilen trägt der heutige Vatikan
eine Mitverantwortung. Denn seit Jahrzehnten erbitten
Historiker vergeblich, Zugriff auf die diplomatischen
Akten aus der Zeit 1933 bis 1945 zu bekommen, die in
allen anderen europäischen Ländern längst zugänglich
sind. Anfang 2003 hat der Heilige Stuhl endlich einige
gesperrte Bestände freigegeben, freilich nur über die
Beziehungen zu Deutschland und nur für die Zeit 1922
bis 1939. 

Als erster Historiker hat der Neuseeländer Peter
Godman diese Möglichkeit genutzt und schon im
Frühjahr sein Buch „Der Vatikan und Hitler“ veröffent-
licht (WELT vom 24.2.). Er korrigierte zu Recht manche
Fehlurteile über Pacelli, verbarg seine wichtige Einsich -
ten allerdings hinter einer schlecht recherchierten und
schlecht geschriebenen Darstellung des Verhältnisses
zwischen katholischer Kirche und Nationalsozialismus. 

Nun legt Gerhard Besier, Kirchenhistoriker und Direk -
tor des Hannah-Arendt-Instituts für Totalitarismusfor -
schung in Dresden, zusammen mit seiner Kollegin Fran -
cesca Piombo die Ergebnisse der eigenen Recherchen in
den neu zugänglichen Akten vor („Der Heilige Stuhl und
Hitler-Deutschland. Die Faszination des Totalitären“.
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Deutsche Verlagsanstalt, München. 415 S., 22,90 Euro).
Der Autor mehrerer Bände über die komplizierten
Beziehungen zwischen Kirche und Staat in Deutschland
im 20. Jahrhundert zeigt, dass es an der Sache vorbei
geht, den Vatikan und seine Politik gegenüber Hitler-
Deutschland an den Maßstäben der Nachkriegszeit zu
messen, wie das Hochhuth, Cornwell und Goldhagen
tun. 

Nur aus dem zeitgenössischen Denken der katholischen
Kirche wird Pacellis Verhalten vor und während seines
Pontifikats verständlich. Besier und Piombo spannen
den Bogen ihres Buchs weiter als Godman: Sie beginnen
mit den Prägungen des jungen Kirchenfunktionärs
Pacelli, verfolgen seine Tätigkeit als Nuntius für Bayern
und danach für ganz Deutschland in den zwanziger
Jahren und die politischen Ansichten Pius’ XI., die den
Rahmen für die vatikanische Politik in den dreißiger
Jahren gaben. 

Denn in der Tradition eines seit Jahrhunderten autoritär
regierten Staates konnte dieser Papst mit den Ideen der
Demokratie gar nichts anfangen. Für ihn zählte allein,
wie sich eine Regierung zur „Königsherrschaft Christi“
stellte – einer „Herrschaft freilich, die sich nicht im va -
gen Raum des Spirituellen bewegte, sondern die stellver-
tretend und ganz konkret in dieser Welt von der Kirche
ausgeübt wurde“ (Besier/Piombo). 

Daher stand Pius XI. auch dem faschistischen Staat
durchaus positiv gegenüber: „Der antiliberale und mo -
no polisierende Autoritarismus Mussolinis störte den

Papst so lange nicht, wie das Regime der Katholischen
Aktion alle Freiheiten einräumte und der Kirche ihre
Rechte über Familie und Erziehung garantierte.“ 

Gegenüber dem weit radikaleren nationalsozialistischen
Regime mußte diese Neigung zum Autoritären, die sich
übrigens in der heute kaum mehr vorstellbaren Begriffs -
bildung „katholischer Totalitarismus“ ausdrückte, den
Vatikan automatisch in die Defensive führen. Hinzu
kam, daß das Verhältnis zur deutschen Regierung seit
dem Kulturkampf Bismarcks gespannt war. Die Sorge
vor erneuten antikatholischen Maßnahmen saß in den
dreißiger Jahren tief. Daher verfolgte auch Pacellis Nach -
folger als Nuntius in Berlin, Cesare Orsenigo, eine sehr
vorsichtige Politik gegenüber der NSDAP. 

Angesichts der Quellenlage bricht die Darstellung von
Besier und Piombo mit Kriegsbeginn ab. Antworten auf
die von Hochhuth aufgeworfenen Fragen zu Pius XII.
und dem Holocaust kann das Buch daher nicht geben.
Einleuchtend ist freilich das Gesamturteil der Autoren
über Eugenio Pacelli: „Ziel seiner Politik war eine
Befestigung oder gar Erweiterung des Gestaltungsrau -
mes für das katholische Leben in den betreffenden
Ländern.“ Im „Interesse seiner Kirche und ihrer Gläubi -
gen“ konnte er sich in den dreißiger Jahren mit der
Pariser Volksfrontregierung ebenso verständigen wie mit
der Roosevelt-Administration oder den Diktatoren Mus -
so lini, Hitler und Franco. Gemessen an moralischen
Maßstäben war dieses Verhalten der katholischen Kir -
che sicher verwerflich. Realpolitisch aber war es konse -
quent. 

Dresdner Neueste Nachrichten vom 6. Oktober 2004



7. Wis sen schaft li che Mit ar bei terinnen
und Mitarbeiter

7.1 Vor stel lung

apl. Prof. Dr. Uwe Ba ckes Stell ver -
tre ten der Di rek tor 

Stu di um: Po li tik wis sen schaft, Ge -
schich te, Ger ma nis tik an der Uni -
ver si tät Trier

Be ruf li che Sta tio nen:
1988–1994 Aka de mi scher Rat a. Z.
Uni ver si tät Bay reuth
1997/98 Feo dor Ly nen - For schungs -

sti pen di at der Ale xan der von Hum boldt - Stif tung am
„Cen tre d’Etu de pour la Vie Po li ti que Fran çai se“ (CE VI -
POF ), Pa ris
Som mer se mes ter 1998 Ot to von Frei sing - Gast pro fes sor,
Ka tho li sche Uni ver si tät Eich stätt
1998/99 Hei sen berg - Sti pen di at der DFG
seit 1999 stell ver tre ten der Di rek tor des Han nah - Arendt -
In sti tuts 
Win ter se mes ter 2000/2001 Gast pro fes sur an der Uni -
ver si tät Pa ris - X : Nan ter re
seit 2004 apl. Prof. an der Technischen Universität Dres -
den

For schungs schwer punk te:
De mo kra tie theo rie, Ideo lo gie ge schich te, ver glei chen de
Ext re mis mus for schung, au to ri tä re und to ta li tä re Dik ta -
tu ren

Ak tu el les For schungs pro jekt:
Be griffs ge schich te der po li ti schen Ext re me

Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
To ta li ta ris mus – Ext re mis mus – Ter ro ris mus. Ein Li te ra -
tur füh rer und Weg wei ser im Lich te deut scher Er fah rung
( zu sam men mit Eck hard Jes se ), 2. ak tua li sier te und er -
wei ter te Auf la ge Opla den 1985.
Po li ti scher Ext re mis mus in de mo kra ti schen Ver fas sungs -
staa ten. Ele men te ei ner nor ma ti ven Rah men theo rie,
Opla den 1989.
Blei er ne Jah re. Baa der - Mein hof und da nach, Er lan gen
1991.
Po li ti scher Ext re mis mus in der Bun des re pub lik Deutsch -
land ( zu sam men mit Eck hard Jes se ), 4. völ lig über ar bei -
te te und ak tua li sier te Aus ga be Bonn 1996.
Die ext re me Rech te in Deutsch land. Ge schich te – ge gen -
wär ti ge Ge fah ren – Ur sa chen – Ge gen maß nah men, im

Auf trag des B’nai B’rith  /  Mün chen ( zu sam men mit Pat -
rick Mo reau ), 2. er wei ter te Auf la ge Mün chen 1994.
Schutz des Staa tes. Von der Au to kra tie zur „streit ba ren
De mo kra tie“, Opla den 1998.
Li be ra lis mus und De mo kra tie – An ti no mie und Syn the -
se. Zum Wech sel ver hält nis zwei er po li ti scher Strö mun -
gen im Vor märz, Düs sel dorf 2000.
„Ein Ge spenst geht um in Eu ro pa“. Das Er be kom mu -
nis ti scher Ideo lo gi en. Hg. mit Ste pha ne Cour to is, Köln  /
Wei mar/Wien 2002.
( Hg.) : Rechts ex tre me Ideo lo gi en in Ge schich te und Ge -
gen wart, Köln  /  Wei mar/Wien 2003.
Jahr buch Ext re mis mus und De mo kra tie. Hg. mit Eck -
hard Jes se, 1989 ff.

Dr. Ger hard Bar kleit Wis sen schaft  -
li cher Mit ar bei ter, Be auf trag ter des
Di rek tors für Per so nal - und Haus -
halts an ge le gen hei ten 

Stu di um: Phy sik an der Tech ni -
schen Uni ver si tät Dres den

Be ruf li che Sta tio nen:
1967–1973 Wis sen schaft li cher As sis -
tent an der Berg aka de mie Frei berg

1973–1990 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter im Zent ral in -
sti tut für Kern for schung Ros sen dorf, im Zent rum für
For schung und Tech no lo gie Mik ro elekt ro nik Dres den
und im In sti tut für Halb lei ter phy sik Frank furt  /  Oder
(The men lei ter, Grup pen lei ter, Stell ver tre ten der Ab tei -
lungs lei ter; Ar beits auf ent hal te im Ver ei nig ten In sti tut für
Kern for schung Dub na bei Mos kau )
1991/92 Wis sen schafts jour na list
seit Ju li 1992 Mit wir kung am Auf bau des Han nah -
Arendt - In sti tuts
seit 1993 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter des In sti tuts

For schungs schwer punk te:
Ge schich te von In dust rie, Tech nik und Na tur wis sen -
schaf ten in der SBZ  /  DDR; Hoch tech no lo gi en in Dik ta -
tu ren

Ak tu el les For schungs pro jekt:
Man fred von Ar den ne. Wis sen schaft ler in 3 Dik ta tu ren 

Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
( Hg.) : Hoch schul po li tik. Die Er neu e rung der säch si -
schen Hoch schu len. Ei ne Do ku men ta ti on, Dres den
1993.
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Zur Ge schich te der Luft fahrt in dust rie in der DDR
1952–1961, Dres den 1995.
Die Rol le des MfS beim Auf bau der Luft fahrt in dust rie
der DDR, Dres den 1996.
An fäl li ge Auf stei ger. In of fi zi el le Mit ar bei ter des MfS in
Be trie ben der Hoch tech no lo gie ( zu sam men mit Anet te
Dunsch ), Dres den 1998.
Hoch tech no lo gi en in der Zent ral plan wirt schaft der
DDR. Zum Di lem ma der Mik ro elekt ro nik der DDR in
den acht zi ger Jah ren. In : Aus Po li tik und Zeit ge schich te,
B 38/1997, S. 18–24.
Mik ro chips als „Wun der waf fe“ – Hoch tech no lo gie in
der Zent ral plan wirt schaft der DDR. In : Dresd ner Bei trä -
ge zur Ge schich te der Tech nik wis sen schaf ten, 25 (1998),
S. 71–87.
Mik ro elekt ro nik in der DDR. SED, Staats ap pa rat und
Staats si cher heit im Wett streit der Sys te me, Dres den 2000.

Prof. Dr. Dr. Ger hard Be sier
Di rek tor, Pro fes sor für To ta li ta ris -
mus for schung an der Tech ni schen
Uni ver si tät Dres den 

wis sen schaft li cher Wer de gang:
1972 Ers tes the ol. Exa men
1975 Pro mo ti on zum Dr. the ol. in
Tü bin gen
1978 Dipl. - Psych. in Tü bin gen
1982 Ha bi li ta ti on im Fach Kir -

chen ge schich te in Bie le feld
1986 Pro mo ti on zum Dr. phil. in Ge schichts wis sen schaf -
ten an der FU Ber lin
1972–1979 As sis tent am Lehr stuhl Klaus Schol der ( Tü -
bin gen )
1979/80 Wiss. Mit ar bei ter an der Pä da go gi schen Hoch -
schu le Lud wigs burg
1980–1986 Rek tor des Re li gi ons pä da go gi schen In sti tuts
Loc cum
1987–1992 Lehr stuhl für Neu e re und Neu es te Kir chen -
ge schich te an der Kirch li chen Hoch schu le Ber lin
1992–2003 Lehr stuhl für His to ri sche Theo lo gie und
Kon fes si ons kun de an der Uni ver si tät Hei del berg
1997 For schungs preis des His to ri schen Kol legs im Stif -
ter ver band für die Deut sche Wis sen schaft ( Mün chen )
Seit Mit te Ap ril 2003 an der TU Dres den

For schungs schwer punk te:
Staat, Kir che und Ge sell schaft in na tio na ler und in ter na -
tio na ler Per spek ti ve
Staats kir chen, Volks kir chen, Frei kir chen und Son der ge -
mein schaf ten

His to ri sche Frei heits for schung in trans at lan ti scher Per -
spek ti ve

Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
Preu ßi sche Kir chen po li tik in der Bis marck ära, Ber lin/
New York 1980.
Kriegs schuld dis kus si on nach 1918, Göt tin gen 1983.
Ent na zi fi zie rung und Selbst rei ni gung nach 1945, Göt tin -
gen  1986.
Der SED - Staat und die Kir che, 3 Bände, Mün chen/Ber -
lin 1993–1995.
Die Kir chen und das Drit te Reich, Band 3 : Spal tun gen
und Ab wehr kämp fe 1934–1937, Ber lin/Mün chen 2001. 
Der Heilige Stuhl und Hitler-Deutschland. Die Faszina -
tion des Totalitären. Un ter Mitarbeit von Francesca
Piom bo, München 2004.
Herausgeber der Zeitschriften „Totalitarismus und De -
mokratie“, „Kirchliche Zeitgeschichte“ und „Reli gion–
Staat–Gesellschaft“.

PD Dr. Lo thar Frit ze
Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter, Mit   -
glied der Re dak ti on, Pri vat do  zent
an der Tech ni schen Uni ver si tät
Chem  nitz 

Stu di um:
Be triebs wirt schaft in Karl - Marx -
Stadt ( Chem nitz )

Be ruf li che Sta tio nen:
seit 1993 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter des Han nah -
Arendt - In sti tuts

For schungs schwer punk te:
Prob le me der an ge wand ten Ethik
To ta li ta ris mus for schung
DDR - Ge schich te
Prob le me des deutsch - deut schen Ver ei ni gungs pro zes ses

Ak tu el les For schungs pro jekt:
Uto pi sches Den ken – Karl Marx und der Mar xis mus

Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
In nen an sicht ei nes Ru ins. Ge dan ken zum Un ter gang der
DDR, Mün chen 1993.
Pan op ti kum DDR - Wirt schaft. Macht ver hält nis se – Or ga -
ni sa ti ons struk tu ren – Funk ti ons me cha nis men, Mün chen
1993.
Die Ge gen wart des Ver gan ge nen. Über das Wei ter le ben
der DDR nach ih rem En de, Köln  /  Wei mar/Wien 1997.
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Tä ter mit gu tem Ge wis sen. Über mensch li ches Ver sa gen
im dik ta to ri schen So zia lis mus, Köln  /  Wei mar/Wien
1998.
Es sen tia lis mus in der To ta li ta ris mus for schung. Über Er -
schei nungs for men und We ge der Ver mei dung. In :
Achim Sie gel ( Hg.) : Das To ta li ta ris mus kon zept nach
dem En de des Kom mu nis mus, Köln  /  Wei mar/Wien
1998, S. 143–166.
Der Wes ten im DDR - All tag. Ein wir kun gen – Wahr neh -
mun gen – Re ak tio nen. In : Ma te ria li en der En que te -
Kom mis si on „Über win dung der Fol gen der SED - Dik ta -
tur im Pro zeß der deut schen Ein heit“ (13. Wahl pe rio de
des Deut schen Bun des ta ges ), Band V : All tags le ben in
der DDR und in den neu en Län dern. Hg. vom Deut -
schen Bun des tag, Ba den - Ba den 1999, S. 101–108, S.
114–115, S. 120–121.
„Ost al gie“ – Das Phä no men der rück wir ken den Ver klä -
rung der DDR - Wirk lich keit und sei ne Ur sa chen. In : Ma -
te ria li en der En que te - Kom mis si on „Über win dung der
Fol gen der SED - Dik ta tur im Pro zeß der deut schen Ein -
heit“ (13. Wahl pe rio de des Deut schen Bun des ta ges ),
Band V : All tags le ben in der DDR und in den neu en Län -
dern. Hg. vom Deut schen Bun des tag, Ba den - Ba den
1999, S. 479–510.
Die Tötung Unschuldiger. Ein Dogma auf dem Prüf -
stand, New York/Berlin 2004.
Verführung und Anpassung. Zur Logik der Weltan -
schauungs diktatur, Berlin 2004.

Claudia Günther, Doktorandin

Studium:
1998–2001 Grundstudium Politik -
wis sen schaft (HF), Soziologie (NF),
Wirtschafts- und Sozialgeschichte
(NF) an der TU Dresden
2001–2004 Hauptstudium Politik -
wissenschaft an der FU Berlin; Dip  -
lomarbeit zum Thema: „Elektroni -
sche Demokratie in Deutschland:

Mehr Demokratie über das Inter net?“
2002 Praktikum beim Bundesministerium des Innern;
2003 Praktikum bei der Bundeszentrale für politische
Bildung; 2004 Mitarbeit Eurowahlgang Projekt Dresden,
Mobilisierung von Erst- und Zweitwählern zur Europa -
wahl

Ed ward Ha mel rath USA, Fulb right-
Sti pen di at 

Studium:
BBA Marketing – Business, Missis -
sippi State University, 1989; MA
Moderne Europäische Geschichte,
University of Nebraska at Omaha,
1993; BA Germanistik, University
of Memphis, 2003; Doktorand,
Moderne Europäische Geschichte,

University of Memphis, 1995–1998, ab 2002; Fulbright-
Stipendiat 2003–2004

Dr. Andrzej Jan Kutylowski
Wissenschaftlicher Projektleiter

Studium:
1969–1974 Soziologie an der Uni -
ver sität War schau

Berufliche Stationen:
1974–1978 Doktorand, Institut
für Philosophie und Soziologie,
Pol nische Akademie der Wissen -

schaf ten, Warschau
1976–1980 European Consortium for Political
Research/UNESCO-Stipendiat, Summer School in
Social Science Data Analysis, Department of Go vern -
ment, Essex University
1978–1982 Postgraduate Fellowship, Institute for Ad -
van ced Studies, Wien
1983–1985 Promotionsstipendiat der Konrad-Adenauer-
Stiftung, Universität Hamburg, 1985 Promotion
1985 Visiting Research Fellow, Institute for Advanced
Studies, Wien
1985/86 Visiting Assistant Professor, University of Wa -
ter loo, Ontario/Canada
1986–1988 Research Fellow (NAVF-Stipendiat),
Univer sity of Oslo
1988–1991 Nordic Research Fellow, University of Co -
pen hagen
1991/92 Adjunct Lecturer, University of Oslo
1993–2004 Associate Professor, Buskerud College, Hø -
ne foss, Norwegen

Forschungsschwerpunkte:
Politisch-sozialer Wandel, Korruption,   quantitative Me -
tho dologie, Intergruppenprozesse, Makrosoziologie, so -
ziale Schichtung und Mobilität
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Aktuelles Forschungsprojekt:
Demokratiekonsolidierung in Ostmitteleuropa

Ausgewählte Veröffentlichungen:
(Hg.): Poles on Poland. Nonviolance in the Polish Break -
through, 1980–81, Oslo 1982.
Konflikt och Solidaritet i Polen. Sociologiska Analyser
Inifran (zusammen mit M. Bertillson, K. Gerner und H.
Wiberg), Stockholm 1983.
Linear Modelling of Dichotomous Response Relations
with Sociological Applications, Wien 1985.
Analysis of symmetric cross-classifications. In: A. Decarli
u. a. (Hg.): Statistical Modelling. Proceedings of the
GLIM 89 and the 4th International Workshop on
Statistical Modelling, New York 1989, S. 188–197.
Analysis of ordinal uniresponse data with log-linear
models. In: S. Boelskifte (Hg.): Symposium i Anvendt
Statistikk, Kopenhagen 1994, S. 344–358.
Nonparametric latent factor analysis of occupational
inventory data. In: J. Rost /R. Langeheine (Hg.): App -
lications of latent trait and latent class models in the
social sciences, New York/Münster 1997, Kapitel 24.
Vergleichende Analyse von Korruptionsphenomena in
Polen. In: ASK, 11 (2002), S. 91–108 (in polnisch).
(Hg.): Stefan Kurowski. Eseje z socjologii ekonomicznej
1955–1989, Warschau (in Vorbereitung).
Zjawiska korupcyjne i post-komunistyczna polityka,
Warschau (in Vorbereitung).

Ti na Kwi at kow ski Pro mo ti ons sti -
pen dia tin 

Stu di um:
1995–2002 Uni ver si tät Augs burg;
1. Staats exa men für Lehr amt an
Gym na si en in Bay ern, Fä cher :
Deutsch, Ge schich te

Ak tu el les For schungs pro jekt:
Ver folg te Schü ler

Ver öf fent li chung:
Nach Bu chen wald. Die Be ein flus sung Ju gend li cher durch
ih re In ter nie rung im Spe zi al la ger Nr. 2, Bu chen wald,
Mün chen  /  Me rin gen 2002.

An ne Lai nault Frank reich, Eras -
mus - Sti pen dia tin 

Studium:
Geschichte, Politikwissenschaft
und deut sche Sprache an der Uni -
versität Strasbourg

PD Dr. Ger hard Lin de mann
Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter, Pri -
vatdozent an der Universität
Heidel berg, Lehrbeauftragter für
Kirchenge schichte an der Techni -
schen Universität Dresden 

Stu di um:
Evan ge li sche Theo lo gie in Göt tin -
gen, Hei del berg und Ber lin

Be ruf li che Sta tio nen:
1991–1992 Wiss. Mit ar bei ter Kirch li che Hoch schu le Ber -
lin
1992–1997 Ver se hung ei ner As sis ten ten stel le an der
Theo lo gi schen Fa kul tät Hei del berg (Kir chen ge schich te )
1997–2003 Wiss. As sis tent an der Theo lo gi schen Fa kul -
tät Hei del berg (Kirchengeschichte)
seit 2003 Wiss. Mit ar bei ter am Han nah - Arendt - In sti tut

For schungs schwer punk te:
Kir chen ge schich te des 19. und 20. Jahr hun derts ( ins bes.
Kir che in den Dik ta tu ren in Deutsch land und Ost mit tel -
eu ro pa; Kir che und An ti se mi tis mus; Theo lo gi sche Wis -
sen schaft im NS - Staat; Öku me ne; Re li gi ons frei heit )

Ak tu el le For schungs pro jek te:
His to ri sche Frei heits for schung in trans at lan ti scher Per -
spek ti ve : His to ri sche He raus ar bei tung eu ro pä i scher und
vor allem ang lo ame ri ka ni scher Frei heits tra di tio nen
Die Pro to kol le der Kir chen lei tung der Evan ge li schen
Kir che der Alt preu ßi schen Uni on ( ApU ) ( Ju ni 1945–
Dez. 1948) ( Edi ti ons pro jekt; ge mein sam mit Ger hard
Be sier )
Neu tes ta ment li che Wis sen schaft in der NS - Zeit

Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
„Ty pisch jü disch“. Die Stel lung der Ev. - luth. Lan des kir -
che Han no vers zu An ti ju da is mus, Ju den feind schaft und
An ti se mi tis mus 1919–1949, Ber lin 1998.
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„Sau er teig im Kreis der ge samt christ li chen Öku me ne“ :
Das Ver hält nis zwi schen der Christ li chen Frie dens kon fe -
renz und dem Öku me ni schen Rat der Kir chen. In : Be -
sier, Ger hard  /  Boy ens, Ar min  /  Lin de mann, Ger hard, Na -
tio na ler Pro tes tan tis mus und Öku me ni sche Be we gung.
Kirch li ches Han deln im Kal ten Krieg (1945–1990), Ber -
lin 1999, S. 653–932.
Lan des bi schof Au gust Ma rah rens (1885–1950) und die
han no ver sche Ge schichts po li tik. In : KZG, 8 (1995), S.
396–425.
Chris ten jü di scher Her kunft als Ge gen stand han no ver -
scher Kir chen po li tik im NS - Staat. In : Gro sse, Hein rich
W. u. a. ( Hg.): Be wah ren oh ne Be ken nen ? Die han no -
ver sche Lan des kir che im Na tio nal so zia lis mus, Han no ver
1996, S. 329–373.
Die Ak ten über lie fe rung der evan ge li schen Kir che in der
DDR. In : Ge samt deut sche For men der Er in ne rung an
die bei den deut schen Dik ta tu ren und ih re Op fer. Ar chi ve
( Ma te ria li en der En que te - Kom mis si on „Über win dung
der Fol gen der SED - Dik ta tur im Pro zeß der deut schen
Ein heit“ [13. Wahl pe rio de des Deut schen Bun des ta ges ].
Hg. vom Deut schen Bun des tag, VI ), Ba den - Ba den 1999,
S. 1015–1045.
Die preu ßisch - deut sche Reichs grün dung 1870/71 und
die pol ni sche Min der heit. In : KZG, 15 (2002), S. 24–51.

Gra zia Fran ces ca Pi om bo M.A.
Wis sen schaft li che Mit ar bei te rin 

Stu di um:
Ger ma nis tik, Ang lis tik, Ro ma nis -
tik an der Uni ver si tät Hei del berg

Be ruf li che Sta tio nen:
seit 1995 Re dak tio nel le Mit ar beit
an der Zeit schrift „Kirch li che Zeit -
ge schich te“

seit 2000 Chef re dak ti on der Zeit schrift „Re li gi on –
Staat – Ge sell schaft“
seit 2003 Wis sen schaft li che Mit ar bei te rin am Han nah -
Arendt - In sti tut

For schungs schwer punkt:
Fa schis mus for schung ( be son ders Ita li en und Spa ni en ),
To ta li ta ris mus for schung

Ak tu el les For schungs pro jekt:
Graf Ga le az zo Cia no

Arnd Rein hardt M.A.
Promotionssti pen di at

Stu di um:
Po li tik wis sen schaft, Neu e re Ge -
schich te, öf fent li ches Recht. 
Grund stu di um an der Ger hard -
Mer ca tor - Uni ver si tät Du is burg,
1994–1997. Haupt stu di um an der
Rhei ni schen Fried rich - Wil helms -
Uni ver si tät Bonn, 1997–2001

For schungs schwer punkt:
Ext re mis mus for schung

Ak tu el les For schungs pro jekt:
Dis ser ta ti on : „Links ex tre mis ten im In ter net“

Dr. Mi cha el Rich ter Wis sen schaft -
li cher Mit ar bei ter

Stu di um:
Evan ge li sche Theo lo gie in Ost -
Ber lin; Ge schich te und Po li ti sche
Wis sen schaf ten in Han no ver; Ge -
schich te, Po li ti sche Wis sen schaf -
ten und Evan ge li sche Theo lo gie in
Bonn

Be ruf li che Sta tio nen:
1986–1989 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter im Ar chiv
für Christ lich - De mo kra ti sche Po li tik in Sankt Au gus tin
1989–1994 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter am Se mi nar
für Ost eu ro pä i sche Ge schich te der Rhei ni schen Fried -
rich - Wil helms - Uni ver si tät Bonn
seit 1994 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter am Han nah -
Arendt - In sti tut

For schungs schwer punk te:
Ge schich te der SBZ  /  DDR

Ak tu el le For schungs pro jekte:
Die Bil dung des Frei staa tes Sach sen 1989/90
Fried li che Re vo lu ti on in Sach sen 1989/90

Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
Die Ost - CDU. Zwi schen Gleich schal tung und Wi der -
stand 1948 bis 1952, Düs sel dorf 1990.



Die Re vo lu ti on in Deutsch land 1989/90. An mer kun gen
zum Cha rak ter der „Wen de“, 3. Auflage Dres den 1997.
Die Staats si cher heit im letz ten Jahr der DDR, Köln  /
Wei mar/Wien 1996.
„Ei ner von bei den muß so bald wie mög lich ent fernt
wer den“. Der Tod des säch si schen Mi nis ter prä si den ten
Ru dolf Fried richs vor dem Hin ter grund des Kon flik tes
mit In nen mi nis ter Kurt Fi scher 1947 ( Ei ne Ex per ti se des
Han nah - Arendt - In sti tuts im Auf trag der Säch si schen
Staats kanz lei ) ( zu sam men mit Mi ke Schmeitz ner ), Leip -
zig 1999.
Die Grup pe der 20. Ge sell schaft li cher Auf bruch und po -
li ti sche Op po si ti on in Dres den 1989/90 ( zu sam men mit
Erich So bes lav sky ), Köln  /  Wei mar/Wien 1999.
Ent schei dungs ta ge in Sach sen. Be rich te von Staats si -
cher heit und Volks po li zei über die fried li che Re vo lu ti on
im Be zirk Dres den. Ei ne Do ku men ta ti on ( zu sam men
mit Erich So bes lav sky ). Hg. von der Be hör de des Säch si -
schen Lan des be auf trag ten für die Un ter la gen des Staats -
si cher heits diens tes der ehe ma li gen Deut schen De mo kra -
ti schen Re pub lik, Dres den 1999.
Fried li che Re vo lu ti on in Sach sen. Das En de der DDR
und die Wie der grün dung des Frei staa tes ( zu sam men mit
Si grid Meu schel und Hart mut Zwahr ), Dres den 1999.
Der Kreis Oschatz in der friedlichen Revolution 1989/90
(zusammen mit Martin Kupke) ( Be rich te und Stu di en
39), Dres den 2002.
Ent schei dung für Sach sen. Grenz krei se und -kom mu nen
bei der Bil dung des Frei staa tes Sach sen 1989–1994,
Dres den 2002.
Die Bildung des Freistaates Sachsen. Friedliche Revolu -
tion, Föderalisierung, deutsche Einheit 1989/90, Göttin -
gen 2004.

Dr. Mi ke Schmeitz ner M.A. Wis -
sen schaft li cher Mit ar bei ter, Mit -
glied der Re dak ti on 

Stu di um:
Ge schich te und Ger ma nis tik an
der Tech ni schen Uni ver si tät Dres -
den

Be ruf li che Sta tio nen:
seit 1998 Wis sen schaft li cher Mit -

ar bei ter des Han nah - Arendt - In sti tuts

For schungs schwer punk te:
Ge schich te des Par la men ta ris mus im 19. und 20. Jahr -
hun dert, Wei ma rer Re pub lik, Sach sen  /  Deutsch land
1945–1952, fried li che Re vo lu ti on 1989/90

Ak tu el le For schungs pro jek te:
In stan zen der Dik ta tur durch set zung in Sach sen 1945–
1952
Sow je ti sche Mi li tär tri bu na le 1941–1955
Christliche Jugend zwischen den Diktaturen

Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
Im Schatten der FDJ. Die „Junge Union“ in Sachsen. Mit
einem autobiographischen Essay von Wolfgang Marcus,
Göttingen 2004.
Sowjetische Militärtribunale, Band 2: Die Verurteilung
deutscher Zivilisten 1945–1955. Hg. mit Andreas Hilger
und Ute Schmidt, Köln  /  Wei mar/Wien 2003.
Dik ta tur durch set zung in Sach sen. Stu di en zur Ge ne se
der kom mu nis ti schen Herr schaft 1945–1952 ( Schrif ten
des HAIT 22). Hg. mit Rainer Beh ring, Köln  /  Wei -
mar/Wien 2003.
Die Par tei der Dik ta tur durch set zung. KPD  /  SED in
Sach sen 1945–1952 (zusammen mit Stefan Donth),
Köln  /  Wei mar/Wien  2002.
Dik ta tur durch set zung. In stru men te und Me tho den der
kom mu nis ti schen Macht si che rung in der SBZ  /  DDR
1945–1955. Hg. mit Andreas Hil ger und Ute Schmidt,
Dres den 2001.
Schu len der Dik ta tur. Die Ka der aus bil dung der KPD  /
SED in Sach sen 1945–1952, Dres den 2001.
Al fred Fel lisch 1884–1973. Ei ne po li ti sche Bio gra hie,
Köln  /  Wei mar/Wien 2000.
„Ei ner von bei den muß so bald wie mög lich ent fernt
wer den“. Der Tod des säch si schen Mi nis ter prä si den ten
Ru dolf Fried richs vor dem Hin ter grund des Kon flik tes
mit In nen mi nis ter Kurt Fi scher 1947 ( Ei ne Ex per ti se des
Han nah - Arendt - In sti tuts im Auf trag der Säch si schen
Staats kanz lei ) ( zu sam men mit Mi cha el Rich ter ), Leip zig
1999.

Cars ten Schmidt M.A. Wis sen -
schaft li che Hilfs kraft, Doktorand

Stu di um:
Neu e re und Neu es te Ge schich te,
Mit tel al ter li che Ge schich te und
Philo so phie an der Tech ni schen
Uni ver si tät Dres den

Be ruf li che Sta tio nen:
seit Ju ni 2003 Wis sen schaft li che

Hilfs kraft am Han nah - Arendt - In sti tut
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For schungs schwer punkt:
Politische Polizei in Demokratie und Diktatur 1918–1945
Ers ter Welt krieg

Ak tu el les For schungs pro jekt:
Sach sen im Ers ten Welt krieg

Ausgewählte Veröffentlichungen:
Po li ti sche Po li zei im Frei staat Sach sen. Die po li ti sche
Ab tei lung des Po li zei prä si di ums Leip zig 1923–1933/34.
In : Neu es Ar chiv für säch si sche Ge schich te, 74/75
(2003/2004), S. 323–348.

Hans Jörg Schmidt Doktorand

Studium: Evangelische Theologie,
Germanistik, Politikwissenschaft
und Erziehungswissenschaft an
der Ruprecht-Karls-Universität
Heidelberg und der Rijksuniver -
sität Groningen (Niederlande) 

Forschungsprojekt:
Kirchenpolitik als Deutschlandpoli tik – deutsch-niederlän-
dische Beziehungen

Dr. Katarzyna Stokłosa
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Studium:
Kulturwissenschaften an der Euro -
pa Universität Viadrina in Frank -
furt an der Oder 

Berufliche Stationen:
2001–2002 Interuniversity Center
for Social Science Theory & Me -

tho dology (ICS) of the University of Groningen
2002–2003 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut
für angewandte Familien-, Kindheits- und Jugendfor -
schung an der Universität Potsdam
2003–2004 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am For -
schungs institut der Deutschen Gesellschaft für Auswärti -
ge Politik (DGAP)
seit April 2004 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Han -
nah-Arendt-Institut 

Forschungsschwerpunkte:
Deutsch-polnische Beziehungen in Geschichte und Ge -
gen wart 
Transformation in Osteuropa
Europäische Grenzregionen
Deutsche und polnische Ostpolitik  

Ausgewählte Veröffentlichungen:
Geteilte Städte an Oder und Neiße. Frankfurt (Oder) –
Slubice, Guben – Gubin und Görlitz – Zgorzelec, 1945–
1995, mit Dagmara Jajesniak-Quast, Berlin 2000.
Nachbarschaft zwischen den Grenzstädten Görlitz und
Zgorzelec in der Zeit der offenen Grenze (1972–1980).
In: Görlitz – Von der mittelalterlichen Handelsstadt zur
Grenzstadt an der Neiße, Görlitz/Zittau 2000, S. 255–
262.
Okres pierwszego i drugiego otwarcia granicy polsko-
niemieckiej w swiadomosci mieszkanców Gubina i Gu -
ben (Die erste und die zweite Grenzöffnung im Bewusst -
sein der Einwohner von Guben und Gubin). In:
Lesz ko wicz-Baczynski, Jerzy (Hg.): Transgranicznosc w
perspektywie socjologicznej. Tom II Zielona Góra 2001,
S. 379–397.
Die Oder-Neiße-Grenze im Bewusstsein der Einwohner
von Guben und Gubin. In: Schultz, Helga (Hg.): Gren -
zen im Osten und ihre Überwindung, Berlin 2001, S.
113–134.
Integration durch Zwang 1948–1953. Die Oder-Neiße-
Grenze und die mühsame Integration. In: Kleßmann,
Christoph/Ciesla, Burghard/Hertle, Hans-Hermann
(Hg.): Vertreibung, Neuanfang, Integration. Erfahrun -
gen in Brandenburg, Potsdam 2001, S. 74–88.
Granica na Odrze i Nysie w swiadomosci mieszkanców
Gubina i Guben (1945–1995) (Die Oder-Neiße-Grenze
im Bewusstsein der Einwohner von Gubin und Guben
[1945–1995]). In: Kurcz, Zbigniew (Hg.): Wybrane pro-
blemy zycia spolecznego na pograniczach Wroclaw
2002, S. 79–95.
Grenzstädte in Ostmitteleuropa. Guben – Gubin 1945–
1995, Berlin 2003.
Regional Identity and Cultural Co-operation in Uzh -
gorod as a Bridge Between Different Groups. In: Mats,
Andrén (Hg.): Whither Europe? Migration, Citizenship
and Identity, Göteborg 2003, S. 179–192.
Tozsamosc regionalna w swiadomosci mieszkanców pol-
sko-niemieckiego regionu granicznego (Die regionale
Identität im Bewusstsein der Einwohner der deutsch-pol-
nischen Grenzregion). In: Zielinska, Maria (Hg.): Trans -
granicznosc w perspektywie socjologicznej. Komunikaty
i komentarze. Tom II, Zielona Góra 2003, S. 35–46.
Polen, Deutsche oder Bewohner der deutsch-polnischen
Grenzregion? Untersuchungen zur regionalen Identität.
In: Breysach, Barbara/Paszek, Arkadiusz/Tölle, Alexan -
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der (Hg.): Grenze – Granica. Interdisziplinäre Betrach -
tun gen zu Barrieren, Kontinuitäten und Gedankenhori -
zonten aus deutsch-polnischer Perspektive, Berlin 2003,
S. 337–359. 
Laboratorien der Einigung. Grenzregionen am EU-East-
End. In: Osteuropa, 54 (2004) 5–6, S. 496–506.
Identidad regional vs. Identidad nacional : dos regiones
fronterizas de Europa Oriental durante el siglo XX. In :
Universidad de Santiago de Compostela( Hg.) : Memoria
e identidades, Santiago de Compostela 2004, S. 850–
863.

Petra Tallafuss
Wissenschaftliche Hilfskraft,
Doktorandin 

Studium:
Evangelische Theologie, Germa -
nistik und Erziehungswissen schaf -
ten an der Ruprecht-Karls-Univer -
sität Heidelberg und der Queen's
University Kingston (Kanada) 

Forschungsschwerpunkte:
Die deutsch-deutschen Beziehungen aus nordamerika -
nischer Perspektive
Geschichte und Sprachkultur deutschstämmiger Reli -
gions gemeinschaften in den USA und Kanada

Martin Teplý M.A.
Doktorand 

Studium:
Hussitische Theologie und Judais -
tik an der Hussitischen Theologi -
schen Fakultät der Karls-Universi -
tät in Prag
Evangelische Theologie an der
Evangelischen Theologischen Fa -
kul tät der Karls-Universität in Prag

und an der Ruprecht-Karls-Universität in Heidelberg 
Neuere und Neueste Geschichte an der Technischen
Univer sität in Dresden

Forschungsschwerpunkte:
Kirchen und Religionsgemeinschaften in Mittel- /
Osteuropa
Demokratiekonsolidierung in Mittel- /Osteuropa 

Dr. Cle mens Vollnhals M.A. Stell -
ver tre ten der Di rek tor, Lehr be auf -
trag ter an der Tech ni schen Uni ver -
si tät Dres den

Stu di um:
Neu e re und Neu es te Ge schich te,
So zi al - und Wirt schafts ge schich te,
Po li tik wis sen schaft an der Lud wig -
Ma xi mi li ans - Uni ver si tät Mün chen

Be ruf li che Sta tio nen:
1989–1992 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter des In sti tuts
für Zeit ge schich te, Mün chen
1992–1997 Fach be reichs lei ter in der Ab tei lung Bil dung
und For schung beim Bun des be auf trag ten für die Un ter -
la gen des Staats si cher heits diens tes der ehe ma li gen
DDR, Ber lin
seit 1998 Stell ver tre ten der Di rek tor des Han nah - Arendt -
In sti tuts

For schungs schwer punk te:
Kon ser va ti ve Re vo lu ti on und NS - Be we gung, Ent na zi fi -
zie rung, Staats si cher heit und po li ti sche Jus tiz, kirch li che
Zeit ge schich te

Ak tu el le For schungs pro jek te:
Kon ser va ti ve Re vo lu ti on und Na tio nal so zia lis mus
Sach sen in der NS - Zeit ( Ar beits ti tel )
Staats si cher heit und po li ti sche Jus tiz in der Ära Ho ne -
cker

Ausgewählte Ver öf fent li chun gen:
Evan ge li sche Kir che und Ent na zi fi zie rung. Die Last der
na tio nal so zia lis ti schen Ver gan gen heit, Mün chen 1989.
Ent na zi fi zie rung. Po li ti sche Säu be rung und Re ha bi li tie -
rung in den vier Be sat zungs zo nen, Mün chen 1991.
( Hg.) : Hit ler. Re den, Schrif ten, An ord nun gen. Feb ru ar
1925 bis Ja nu ar 1933, Band 1 : Die Wie der grün dung der
NSDAP, Mün chen 1992.
„In der DDR gibt es kei ne Zen sur“. Die Evan ge li sche
Ver lags an stalt und die Pra xis der Druck ge neh mi gung
1954–1989 ( zu sam men mit S. Bräu er ), Leip zig 1995.
( Hg.) : Die Kir chen po li tik von SED und Staats si cher heit.
Ei ne Zwi schen bi lanz, 2. Auflage Ber lin 1997.
Der Fall Ha ve mann. Ein Lehr stück po li ti scher Jus tiz, 2.
Auflage Ber lin 2000.
Jus tiz im Diens te der Par tei herr schaft. Rechts pra xis und
Staats si cher heit in der DDR. Hg. mit Ro ger En gel mann ,
2. Auflage Ber lin 2000. 
( Hg. ) : Wil li am L. Shi rer : This is Ber lin. Rund funk re por -
ta gen aus Deutsch land 1939–1940, Leip zig 1999.
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Der Schein der Nor ma li tät. Herr schaft und All tag in der
SED - Dik ta tur. Hg. mit Jür gen We ber, Mün chen 2002.
( Hg.) : Sach sen in der NS - Zeit, Leip zig 2002.
( Hg.) : Wehrmacht – Verbrechen– Widerstand. Vier
Beiträge zum nationalsozialistischen Weltanschauungs -
krieg, Dresden 2003.
Re pres si on und Selbst be haup tung. Die Zeu gen Je ho vas
un ter der NS - und der SED - Dik ta tur. Hg. mit Gerhard
Besier, Ber lin 2003.

Dr. Fran ces ca Weil
Sti pen dia tin

Stu di um:
1981–1985 Pä da go gi sche Hoch -
schu le Leip zig
Ab schluss : Dip lom leh rer für Ge -
schich te und Deutsch

Be ruf li che Sta tio nen :
1985–1988 For schungs stu di um an

der Pä da go gi schen Hoch schu le Leip zig  /  Fach be reich
Ge schich te ( Pro mo ti on ) 
1988–1995 wis sen schaft li che As sis tenz an der PH Leip -
zig bzw. Uni ver si tät Leip zig  /  His to ri sches Se mi nar 
1996–2002 wis sen schaft li che Mit ar bei te rin am Lehr -
stuhl für Neu e re und Zeit ge schich te  /  Uni ver si tät Leip zig 
seit 2003 Sti pen dia tin am HAIT Dres den

For schungs schwer punk te:
Wi der stand und po li ti sche Ver fol gung in der SBZ  /  DDR
So zi al - und All tags ge schich te der DDR
Dik ta tu ren ver gleich („Drit tes Reich“, SBZ, DDR )
Ge schich te des MfS der DDR

Ak tu el les For schungs pro jekt:
Ver stri ckung von Ärz ten in das IM - Netz und der Ein -
fluss des MfS auf das Ge sund heits we sen der DDR

Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
Herr schafts an spruch und so zia le Wirk lich keit. Zwei
säch si sche Be trie be in der DDR wäh rend der Ho ne cker -
Ära, Köln  /  Wei mar  /  Wien 2000.
Zwi schen An pas sung und Ver wei ge rung. Zur Ent wick -
lung so zia ler Ver hal tens mus ter am Bei spiel zwei er säch -
si scher Be trie be zwi schen 1970 und 1997. In : Deutsch -
land Ar chiv, 31 (1998) 4, S. 547–563.
Be trieb li ches So zi al ver hal ten in der DDR der 70er und
80er Jah re am Bei spiel zwei er säch si scher Be trie be. In :
Hüb ner, Pe ter /Ten fel de, Klaus ( Hg.): Ar bei ter in der
SBZ- DDR, Es sen 1999, S. 321–354.

Der Be trieb als so zia ler Raum vor und nach 1989. Mög -
lich kei ten und Gren zen der In te res sen wahr neh mung
von Ar beit neh mern so wie in for mel le Stra te gien und Ver -
hal tens mus ter im All tags le ben. In : Ma te ria li en der En -
que te - Kom mis si on „Über win dung der Fol gen der SED -
Dik ta tur im Pro zess der deut schen Ein heit“, Band V: All -
tags le ben in der DDR und in den neu en Län dern, Frank -
furt   a. M. 1999, S. 577–654. ( zusammen mit Gün ther
Hey de mann )
Wirt schaft li che, po li ti sche und so zia le Ver än de run gen in
ei nem Leip zi ger Be trieb 1989/90. In : Mül ler, Wer ner/
Mai, Gun ther/Hey de mann, Gün ther ( Hg.): Re vo lu ti on
und Trans for ma ti on in der DDR 1989/90, Ber lin 1999,
S. 525–544.
Be trach tun gen zum Frau en all tag in der DDR. Un ter su -
chun gen an zwei säch si schen Frau en be trie ben wäh rend
der Ho ne cker - Ära. In : Tim mer mann, Hei ner ( Hg.): Die
DDR – Ana ly sen ei nes auf ge ge be nen Staa tes, Ber lin
2001, S. 179–197.
An na ber ger Land rä te im Span nungs feld von kom pe ten -
ter Amts füh rung und par tei po li ti scher In dokt ri na ti on
1945–1961. In : Deutsch land Ar chiv, 36 (2003) 2, S.
256–271.
Land rä te im Span nungs feld zwi schen Ko o pe ra ti on und
Kon fron ta ti on. Kom pa ra tis ti sche Stu die zum Kreis An -
na berg (1933–1961). In : Hey de mann, Gün ther/Ober -
reu ter, Hein rich ( Hg.): Dik ta tu ren in Deutsch land.
Struk tu ren, In sti tu tio nen und Ver hal tens wei sen im Ver -
gleich, 2. Auflage Bonn 2003, S. 117–149.

Dr. Tho mas Wi de ra Wis sen schaft -
li cher Mit ar bei ter 

Stu di um:
Neu e re und  Neu es te Ge schich te,
Wirt schafts - und So zi al ge schich te
und So zio lo gie an der Tech ni schen
Uni ver si tät Dres den

For schungs schwer punkt:
Ge schich te der Sow je ti schen Be -
sat zungs zo ne ( SBZ )

Ak tu el les For schungs pro jekt:
Bausoldaten und Friedliche Revolution

Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
Bet ween oc cup ati on re gime and strugg le for sur vi val :
The eco no mi cal and so ci al si tua ti on in Dres den 1945.
In: Jä ger, Wol fram  /Breb bia,   Car los A. ( Hg.): The Re vi -
val of Dres den, Sout hamp ton 2000, S. 19–29.
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Politik und Gesellschaft unter sowjetischer Besatzungs -
herrschaft. Die Durchsetzung der Diktatur in Dresden
1945, Göttingen 2004.
(Hg.): Pazifisten in Uniform. Die Bausoldaten der DDR
im Spannungsfeld der SED-Politik 1964–1989, Göttin -
gen 2004.

7.2 Lehr tä tig keit

apl. Prof. Dr. Uwe Ba ckes

2003/04 Win ter se mes ter : TU Dres den, Vor le sung : Sta -
bi li täts prob le me po li ti scher Sys te me : von Aris to te les zur
Ge gen wart
2004 Som mer se mes ter : TU Dres den, Haupt se mi nar :
Nicht - de mo kra ti sche Sys te me
2004/05 Win ter se mes ter : TU Dres den, Se mi nar : Streit -
ba re De mo kra tie : Theo rie, Pra xis, Kont ro ver sen

Prof. Dr. Dr. Ger hard Be sier

2003/04 Win ter se mes ter : TU Dres den, Haupt se mi nar :
Die Ge schich te des Frei heits ver ständ nis ses in den USA
2003/04 Win ter se mes ter : TU Dres den, Vor le sung : Die
Dik ta tu ren im Eu ro pa des 20. Jahr hun derts – Teil 1
2004 Som mer se mes ter : TU Dres den, Haupt se mi nar :
Re li gi ons ge mein schaf ten in der DDR in der Ära Ho ne -
cker
2004 Som mer se mes ter : TU Dres den, Vor le sung : Die
Deutsch land po li tik des Va ti kan und die Rol le Eu ge nio
Pacel lis (1918–1948)
2004/05 Win ter se mes ter : TU Dres den, Haupt se mi nar :
Dik ta tu ren in Eu ro pa aus un ter schied li cher na tio na ler
Per spek ti ve
2004/05 Win ter se mes ter : TU Dres den, Vor le sung : Die
Dik ta tu ren im Eu ro pa des 20. Jahr hun derts – Teil 2

PD Dr. Lo thar Frit ze

2003/04 Win ter se mes ter : TU Chemnitz, Haupt se mi nar :
Kri ti scher Ra tio na lis mus – ei ne Ein füh rung für Po li tik -
wis sen schaft ler
2003/04 Win ter se mes ter : TU Chemnitz, Haupt se mi nar :
So zia le Ge rech tig keit
2004 Sommersemester: TU Chem nitz, Kol lo qui um : Be -
grün dung von Mo ral nor men
2004/05 Win ter se mes ter : TU Chem nitz, Kol lo qui um :
Be grün dung von Mo ral nor men (Fortsetzung)

PD Dr. Ger hard Lin de mann

2003/04 Win ter se mes ter : TU Dres den, Haupt se mi nar
Ge schich te : Ge schich te des Frei heits ver ständ nis ses in
den USA ( ge mein sam mit Prof. Be sier )
2004 Som mer se mes ter : TU Dres den, Haupt se mi nar Ge -
schich te : Die Re li gi ons ge mein schaf ten in der DDR in
der Ära Ho ne cker ( ge mein sam mit Prof. Be sier )
2004/05 Wintersemester: TU Dresden, Vorlesung: Pie -
tis mus und Aufklärung (KG IV/1)
2004/05 Wintersemester: TU Dresden, Seminar: Kir -
chen ge schichtliche Grundthemen I

Dr. Mi ke Schmeitz ner

2004 Som mer se mes ter : TU Dres den, Pro se mi nar :
Deutsch land po li tik und Straf jus tiz : Zur Tä tig keit und
Be deu tung Sow je ti scher Mi li tär tri bu na le in Deutsch land
1945–1955

Dr. Ka tar zy na Sto kło sa

2004/05 Win ter se mes ter : TU Dres den, Haupt se mi nar :
Dik ta tu ren in Eu ro pa aus un ter schied li cher na tio na ler
Per spek ti ve

Dr. Cle mens Vollnhals M.A.

2003/04 Win ter se mes ter : TU Dres den, Haupt se mi nar :
Die Aus ei nan der set zung mit dem Na tio nal so zia lis mus
nach 1945 in der Bun des re pub lik und in der DDR
2003/04 Win ter se mes ter : TU Dres den, Se mi nar : So zia -
lis mus in ei nem hal ben Land. Die Deut sche De mo kra ti -
sche Re pub lik 1945/49–1989
2004 Som mer se mes ter : TU Dres den, Haupt se mi nar :
Re pres si on und po li ti sche Ver fol gung in der DDR
2004 Som mer se mes ter : TU Dres den, Se mi nar : Die NS -
Be we gung 1919 bis 1933
2004 Som mer se mes ter: Karls-Universität Prag, Semi -
nar: Die NS-Bewegung 1919 bis 1933
2004/05 Win ter se mes ter : TU Dres den, Haupt se mi nar :
Völ ki sche Be we gung, Kon ser va ti ve Re vo lu ti on und Na -
tio nal so zia lis mus (1871–1933)
2004/05 Win ter se mes ter : Karls-Universität Prag, Semi -
nar: Das Dritte Reich

Dr. Fran ces ca Weil

2004/05 Win ter se mes ter : Uni ver si tät Leip zig, Übung :
Zur Ge schich te des MfS der DDR 1950–1989/90
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7.3 Ver öffent li chun gen

1. Mo no gra phie

Be sier, Ger hard/Pi om bo, Fran ces ca : Der Hei li ge Stuhl
und Hit ler - Deutsch land. Die Fas zi na ti on des To ta li tä ren,
Mün chen 2004.
Frit ze, Lo thar : Die Tö tung Un schul di ger. Ein Dog ma auf
dem Prüf stand, New York  /  Ber lin 2004.
Frit ze, Lo thar : Ver füh rung und An pas sung. Zur Lo gik
der Welt an schau ungs dik ta tur, Ber lin 2004.
Rich ter, Mi cha el : Die Bil dung des Frei staa tes Sach sen.
Fried li che Re vo lu ti on, Fö de ra li sie rung, deut sche Ein heit
1989/90, Göt tin gen 2004.
Schmeitz ner, Mi ke : Im Schat ten der FDJ. Die „Jun ge
Uni on“ in Sach sen ( mit ei nem au to bio gra phi schen Es say
von Wolf gang Mar cus ), Göt tin gen 2004.
Weil, Fran ces ca : Ent macht ung im Amt. Bür ger meis ter
und Land rä te im Kreis An na berg 1930–1961, Köln  /
Wei mar/Wien 2004.
Wi de ra, Tho mas : Po li tik und Ge sell schaft un ter sow je ti -
scher Be sat zungs herr schaft. Die Durch set zung der Dik -
ta tur in Dres den 1945–1948, Göt tin gen 2004.

2. He raus ge ber tä tig keit

Ba ckes, Uwe/Jes se,  Eck hard ( Hg.) : Jahr buch Ext re mis -
mus & De mo kra tie, Band 16, Ba den - Ba den 2004.
Be sier, Ger hard ( Mit her aus ge ber ) : Jour nal of Church
and Sta te, 2004.
Be sier, Ger hard ( Hg.) : Kirch li che Zeit ge schich te. In ter -
na tio na le Zeit schrift für Theo lo gie und Ge schichts wis -
sen schaft, Göt tin gen 2004.
Be sier, Ger hard ( Hg.) : Od nac jo na lis tycznych kon fron -
tac ji do po ro zu mi e nia eu ro pejskie go. Ro la Kos cio lów w
dzie jo wej drod ze Nie miec i Pol ski w XIX i XX wie ku
(Pol ni sche Rei he des Han nah - Arendt - In sti tuts ), Wał -
brzych 2004.
Be sier, Ger hard/Sei wert, Hu bert ( Hg.) : Re li gi on – Staat
– Ge sell schaft. Zeit schrift für Glau bens for men und
Welt an schau un gen, Ber lin 2004.
Be sier, Ger hard ( Hg.) : To ta li ta ris mus und De mo kra tie.
Zeit schrift für In ter na tio na le Dik ta tur - und Frei heits for -
schung, Göt tin gen 2004.
Vollnhals, Cle mens/Haa se, Nor bert ( Hg.) : Hans Cor -
bat, „Un se rer Ent wick lung steht er feind se lig ge gen -
über“. Er leb nis se in kom mu nis ti schen La gern und Ge -
fäng nis sen in Ber lin, Tor gau und Baut zen 1946–1956,
Dres den 2004.
Vollnhals, Cle mens/Haa se, Nor bert ( Hg.) : Kas si ber aus
Baut zen. Heim li che Brie fe von Ge fan ge nen aus dem
sow je ti schen Spe zi al la ger 1945–1950. Be arbeitet von

Cor ne lia Lie bold, Jörg Mor re und Ger hard Säl ter, Dres -
den 2004.
Wi de ra, Tho mas ( Hg.) : Pa zi fis ten in Uni form. Die Bau -
sol da ten im Span nungs feld der SED - Po li tik 1964–1989,
Göt tin gen 2004.

3. Ar ti kel in Sam mel band  /  Zeit schrift

Ba ckes, Uwe : Or ga ni sa tio nen 2003. In : Ba ckes, Uwe/
Jes se, Eck hard ( Hg.) : Jahr buch Ext re mis mus & De mo -
kra tie, Ba den - Ba den 2004, S. 118–132.
Ba ckes, Uwe : Edi to ri al. In : Ba ckes, Uwe/Jes se, Eck hard
( Hg.) : Jahr buch Ext re mis mus & De mo kra tie, Ba den - Ba -
den 2004, S. 7–10.
Ba ckes, Uwe : Po li ti sche Ext re mis men in Deutsch land –
Wech sel wir kun gen, In ter ak tio nen, Ge fähr dungs po ten tia -
le im Ver gleich. In : To ta li ta ris mus und De mo kra tie,
1 (2004) Heft 1, S. 77–107.
Ba ckes, Uwe : Les mul ti ples fa cet tes d’une ca té go rie
d’ana ly se. In : Blai se, Pier re/Mo reau, Pat rick ( Hg.) : Ex -
trême dro i te et na tio nal - po pu lis me en Eu ro pe de
l’Ouest. Ana ly se par pays et ap pro ches trans ver sa les,
Brüs sel 2004, S. 445–465.
Ba ckes, Uwe : Staats for men im 19. Jahr hun dert. In : Gal -
lus, Ale xan der/Jes se, Eck hard ( Hg.) : Staats for men. Mo -
del le po li ti scher Ord nung von der An ti ke bis zur Ge gen -
wart. Ein Hand buch, Köln  /  Wei mar/Wien 2004, S.
187–222.
Ba ckes, Uwe : Volks auf stän de in kom mu nis ti schen Dik ta -
tu ren – Re fle xio nen im An schluß an die kont ro ver sen
An sich ten Han nah - Arendts und Carl J. Fried richs. In :
Kirch li che Zeit ge schich te, 17 (2004) Heft 1, S. 222–231.
Ba ckes, Uwe : Ist ein En de der Mo bi li sa ti ons schwä che
deut scher Rechts par tei en in Sicht ? In : Ze het mair, Hans
( Hg.) : Das deut sche Par tei en sys tem. Per spek ti ven für
das 21. Jahr hun dert, Wies ba den 2004, S. 198–212.
Ba ckes, Uwe/Jes se, Eck hard : Do ku men ta ti on 2003. In :
Ba ckes, Uwe/Jes se, Eck hard ( Hg.) : Jahr buch Ext re mis -
mus & De mo kra tie, Ba den - Ba den 2004, S. 133–143.
Ba ckes, Uwe/Jes se, Eck hard : Ext re mis men im Ver gleich.
In : Ba ckes, Uwe/Jes se, Eck hard ( Hg.) : Jahr buch Ext re -
mis mus & De mo kra tie, Ba den - Ba den 2004, S. 13–30.
Bar kleit, Ger hard : Ar ran ge ment mit der Macht – der Er -
fin der, Wis sen schaft ler und Un ter neh mer Man fred von
Ar den ne. In : Tim mer mann, Hei ner ( Hg.) : Das war die
DDR, Müns ter 2004, S. 54–72.
Be sier, Ger hard : Mar tin Di be li us – an in ter na tio nal ly re -
now ned Ger man New Tes ta ment schol ar un der Na tio nal
So cia lism. In : Kirch li che Zeit ge schich te, 17 (2004), S.
412–422.
Be sier, Ger hard : Kos ci ol ewan ge li cki Unii Star oprus kiej,
eku me nizm i pro tes tanci w za chod niej Pol sce. In : Be sier,
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Ger hard( Hg.) : Od nac jo na lis tycznych kon fron tac ji do
po ro zu mi e nia eu ro pejskie go. Ro la Kos cio lów w dzie jo -
wej drod ze Nie miec i Pol ski w XIX i XX wie ku, Wał -
brzych 2004, S. 40–82.
Be sier, Ger hard : „The First of our Li ber ties ... a Lust re
to our Count ry.“ Zum Ver ständ nis der Re li gi ons frei heit
in den Ver ei nig ten Staa ten von Ame ri ka. In : Re li gi ons -
frei heit und Kon for mis mus. Über Min der hei ten und die
Macht der Mehr heit, Müns ter 2004, S. 27–48.
Be sier, Ger hard : Po li ty ka re li gijna Nie mie ckiej Rep pub li -
ka De mo kra tycznej pro tes tan tyzm na Wschod zie i Za -
chod zie i Kos ci ol Rzyms ko ka to li cki. In : Theo lo gi sche Fa -
kul tät der Schle si schen Uni ver si tät Ka to wi ce ( Hg.) :
Slas kie Stu dia His to ryczno - Theo lo giczne, Ka to wi ce 2004,
S. 4–21.
Be sier, Ger hard : Ame ri can Li ai son Of ficers to Church es
in Ger ma ny and Eas tern Eu ro pe in the 1970s and
1980s. In : Kirch li che Zeit ge schich te, 17 (2004), S. 245–
253.
Be sier, Ger hard : Re li gi on and Po li tics in Dic ta tor ships
and De mo cra cies – From the En ligh ten ment to the Pre -
sent. In : Re li gi on – Staat–Ge sell schaft, 5 (2004), S. 113–
125.
Be sier, Ger hard : Vor ur tei le und Feind bil der. In : Re li gi -
ons frei heit und Kon for mis mus. Über Min der hei ten und
die Macht der Mehr heit, Müns ter 2004, S. 261–271.
Be sier, Ger hard : Re pres je wo bec du cho wienst wa w
NRD. In : Mys zor, Jer zy/Dzi u rok, Adam ( Hg.) : Re pres je
wo bec du cho wienst wa kos cio lów chrzes ci jan skich w
okre sie sta li now skim w kra jach by le go blo ku wschod nie -
go, Ka to wi ce 2004, S. 78–82.
Be sier, Ger hard : Al bert Böh ler (1908–1990). Hei del ber -
ger Theo lo gie stu dent, Re li giö ser So zia list und deut scher
Emig rant. In : von Men ger sen, Oli ver u. a.( Hg.) : Per so -
nen – So zia le Be we gun gen – Par tei en. Bei trä ge zur Neu -
es ten Ge schich te. FS Hart mut So ell, Hei del berg 2004,
S. 79–122.
Be sier, Ger hard : „Be rufs stän di sche Ord nung“ und au to -
ri tä re Dik ta tu ren. Zur po li ti schen Um set zung ei ner
„klas sen frei en“ ka tho li schen Ge sell schafts ord nung in
den 20er und 30er Jah ren des 20. Jahr hun derts. In : Auf -
klä rung und Kri tik. Zeit schrift für frei es Den ken und hu -
ma nis ti sche Phi lo so phie ( Son der heft 9/2004 : Fest schrift
Desch ner ), S. 255–271.
Frit ze, Lo thar : Was heißt und zu wel chem En de be treibt
man To ta li ta ris mus for schung ? In : To ta li ta ris mus und
De mo kra tie, 1 (2004) Heft 2, S. 229–264.
Lin de mann, Ger hard : Rzes za Nie mi cka a mniejszosc
pols ka. In : Be sier, Ger hard ( Hg.) : Od nac jo na lis tyc -
zynch kon fron tac ji do po ro zu mi e nia eu ro pejskie go. Ro la
Kos cio lów w dzie jo wej drod ze Nie miec i Pol ski w XIX i
XX wie ku, Wałbrzych 2004, S. 11–39.

Lindemann, Gerhard: Theo lo gi cal Re se arch about Ju da -
ism in Dif fe rent Po li ti cal Con texts : The Exam ple of Karl
Ge org Kuhn. In: Kirch li che Zeit ge schich te, 17 (2004) S.
331–338.
Rein hardt, Arnd; Ba ri sic, Tho mas : Links ex tre mis mus im
In ter net. In : Bun des mi nis te ri um des In ne ren ( Hg.) : Ex -
tre mis mus in Deutsch land, Er schei nungs for men und ak -
tu el le Be stands auf nah men, Ber lin 2004, S. 222–252.
Schmeitz ner, Mi ke : Sow je ti sche Mi li tär tri bu na le in der
SBZ  /  DDR 1945–1950. Deut sche vor Ge richt. In : Fried -
rich - Ebert - Stif tung Bü ro Leip zig ( Hg.) : Ver fol gung un -
term Sow jet stern. Sta lins La ger in der SBZ  /  DDR. Do -
ku men ta ti on ( Baut zen - Fo rum ), Leip zig 2004, S. 94–107.
Schmeitz ner, Mi ke : Ein deut scher Tsche kist der ers ten
Stun de : Sepp Gut sche und der Auf bau der Si cher heits -
ap pa ra te in der SBZ  /  DDR. In : Hei ner Tim mer mann
(Hg.) : Das war die DDR. DDR - For schung im Fa den -
kreuz von Herr schaft, Au ßen be zie hun gen, Kul tur und
Sou ve rä ni tät, 2004, S. 167–197.
Schmeitz ner, Mi ke : Sow je ti sche Mi li tär tri bu na le in der
SBZ  /  DDR. Deut sche vor Ge richt ( Kurz fas sung ). In :
Frei heit und Recht. Vier tel jah res schrift für streit ba re De -
mo kra tie und Wi der stand ge gen Dik ta tur, (2004) Heft
3, S. 25–29.
Schmeitz ner, Mi ke : Wenn Kom mu nis ten träu men : Hans
Bent zi en und der 17. Ju ni 1953 – Ge schichts be trach tun -
gen ei nes DDR - Mi nis ters. In : Zeit schrift des For schungs-
ver bun des SED - Staat, 15 (2004), S. 114–124.
Schmeitz ner, Mi ke : „Deut sche Wacht“ und „Tin ten ju -
den“. An ti se mi ten und So zi al de mo kra ten im Kampf um
die po li ti sche Vor herr schaft in Dres den 1893–1903. In :
Dresd ner Hef te. Bei trä ge zur Kul tur ge schich te, 22
(2004) 79, S. 36–44.
Schmeitz ner, Mi ke : Vom Be sat zungs re gime zur SED -
Dik ta tur : Das Land Sach sen 1945–1952. In : Ver band
der Ge schichts leh rer Deutsch lands ( Hg.) : As pek te der
DDR - Ge schich te, Schwal bach  /  Tau nus 2004, S. 5–12.
Schmidt, Cars ten : Dres den im Ers ten Wel krieg. In :
Dresd ner Hef te, (2004) Heft 80, S. 64–73.
Schmidt, Cars ten : Po li ti sche Po li zei im Frei staat Sach -
sen. Die po li ti sche Ab tei lung des Po li zei prä si di ums Leip -
zig 1923–1933/34. In : Neu es Ar chiv für säch si sche Ge -
schich te, 74/75 (2004), S. 323–348.
Sto kło sa, Ka tar zy na : Iden ti dad re gio nal vs. Iden ti dad
na cio nal : dos re gio nes fron te ri zas de Eu ro pa Ori en tal
du ran te el si glo XX. In : Uni ver si dad de San tia go de
Com pos te la ( Hg.) : Me mo ria e iden ti da des, San tia go de
Com pos te la 2004, S. 850–863.
Sto kło sa, Ka tar zy na : La bo ra to ri en der Ei ni gung. Grenz -
re gio nen am EU - East - End. In : Ost eu ro pa, 54 (2004)
Heft 5–6, S. 496–506.
Tall afuss, Pet ra/Hoff mann, Cath rin : Mob bing im In te -
res se der cu ra ani ma rum ? Hin ter grün de zum Zu sam -
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men bruch der Seel sor ge be we gung DGBTS. In : Re li gi -
on–Staat – Ge sell schaft, 5 (2004) Heft 1, S. 5–31.
Weil, Fran ces ca : Un ter be son de rer Auf sicht der Staats si -
cher heit ? Un ter su chun gen zu in of fi zi el len Mit ar bei tern
des Mi nis te ri ums für Staats si cher heit der DDR aus der
Rei he der Ärz te schaft. In : Deut sches Ärt ze blatt, (2004)
Heft 48, S. 3245–3252.
Weil, Fran ces ca : Land rä te im Span nungs feld zwi schen
Ko o pe ra ti on und Kon fron ta ti on. Der Kreis An na berg im
„Drit ten Reich“ in der SBZ und in der DDR (1933–
1961). In : Hey de mann, Gün ther  /  Ober reu ter, Hein rich :
Dik ta tu ren in Deutsch land – Ver gleichs as pek te, 2. Auf -
la ge Bonn 2004, S. 117–149.
Weil, Fran ces ca : Un ter be son de rer Auf sicht der Staats si -
cher heit ? Un ter su chun gen zu in of fi zi el len Mit ar bei tern
des Mi nis te ri ums für Staats si cher heit der DDR aus der
Rei he der Ärz te schaft, Teil 2. In : Deut sches Ärt ze blatt,
(2004) Heft 50, S. 3405– 3408.
Wi de ra, Tho mas : Bau sol da ten in der DDR an der Wen -
de von ge sell schaft li cher Ver wei ge rung zum po li ti schen
Pro test. In : Wi de ra, Tho mas ( Hg.) : Pa zi fis ten in Uni -
form. Die Bau sol da ten im Span nungs feld der SED - Po li -
tik 1964–1989, Göt tin gen 2004, S. 151–216.
Wi de ra, Tho mas : Die Dresd ner Stadt ver wal tung als
Herr schafts in stru ment der KPD  /  SED 1945–1949. In :
Stadt mu se um Dres den ( Hg.) : Dresd ner Ge schichts buch
10, Al ten burg 2004, S. 177–200.
Wi de ra, Tho mas : Die DDR - Bau sol da ten im Herr schafts -
sys tem der SED. In : Tim mer mann, Hei ner ( Hg.) : Das
war die DDR, Münster 2004, S. 219–237.
Wi de ra,Tho mas : Die evan ge li schen Kir chen in der DDR
und die Bau sol da ten an ord nung von 1964. In : Horch
und Guck, (2004) Heft 45, S. 55–60.

4. Re zen si on

Ba ckes, Uwe : Re zen si on von : Pe ter H. Merkl  /  Leo nard
Wein berg ( Hg.), Right - Wing Ext re mism in the Twen ty -
First Cen tu ry, Lon don  /  Port land 2003; Ge or ge Mi cha el,
Con fron ting Right - Wing Ext re mism and Ter ro rism in
the USA, New York  /  Lon don 2003. In : Jahr buch Ext re -
mis mus & De mo kra tie, 16 (2004), S. 406–406.
Ba ckes, Uwe : Re zen si on von : Free dom Hou se ( Hg.),
Free dom in the World 2004. In : To ta li ta ris mus und De -
mo kra tie, 1 (2004) Heft 2, S. 277–280.
Frit ze, Lo thar : Re zen si on von : Gun tolf Herz berg  /  Kurt
Sei fert : Ru dolf Bah ro – Glau be an das Ver än der ba re. Ei -
ne Bio gra phie, Ber lin 2002. In : Uwe Ba ckes  /  Eck hard
Jes se ( Hg.) : Jahr buch Ext re mis mus & De mo kra tie, 15
(2004), S. 295–297.

Frit ze, Lo thar : Re zen si on von : Ge org Megg le ( Hg.) : Ter -
ror & der Krieg ge gen ihn. Öf fent li che Re fle xio nen, Pa -
der born 2003. In : Dia lek tik, 2004, Heft 1, S. 161–165.
Frit ze, Lo thar : Re zen si on von : Tzve tan To do rov : Die
ver hin der te Welt macht. Re fle xio nen ei nes Eu ro pä ers,
Mün chen 2003. In : To ta li ta ris mus und De mo kra tie, 1
(2004) Heft 2, S. 288–290.
Ha mel rath, Ed ward : Re zen si on von : Cald well, Pe ter C. :
„Dic ta tor ship, Sta te Plan ning, and So ci al Theo ry in the
GDR“. In : To ta li ta ris mus und De mo kra tie, 1 (2004)
Heft 2, S. 270–274.
Lin de mann, Ger hard : Re zen si on von : Gre schat, Mar -
tin/  Kai ser, Jo chen - Chris toph ( Hg.) : Die Kir chen im Um -
feld des 17. Ju ni 1953, Stutt gart 2003. In : Kirch li che
Zeit ge schich te, 17 (2004) Heft 1, S. 289–292.
Lin de mann, Ger hard : Re zen si on von : Ue ber schär, El -
len: Jun ge Ge mein de im Kon flikt. Evan ge li sche Ju gend -
ar beit in SBZ und DDR 1945–1961, Stutt gart 2003. In :
Kirch li che Zeit ge schich te, 17 (2004) Heft 1, S. 281–289.
Lin de mann, Ger hard : Re zen si on von : Os ten - Sa cken, Pe -
ter von der ( Hg.) : Das miß brauch te Evan ge li um. Stu di en
zu Theo lo gie und Pra xis der Thü rin ger Deut schen Chris -
ten ( Stu di en zu Kir che und Is ra el, 20), Ber lin 2002. In :
To ta li ta ris mus und De mo kra tie, 1 (2004) Heft 1, S.
137–139.
Lin de mann, Ger hard : Re zen si on von : Hil de brand,
Klaus ( Hg.) : Zwi schen Po li tik und Re li gi on. Stu di en zur
Ent ste hung, Exis tenz und Wir kung des To ta li ta ris mus,
Mün chen 2003. In : To ta li ta ris mus und De mo kra tie, 1
(2004) Heft 1, S. 129–134.
Rich ter, Mi cha el : Re zen si on von : Links, Chris toph  /  Nit -
sche, Sy bil le  /  Taf felt, Ant je : Das wun der ba re Jahr der
Anar chie. Von der Kraft des zi vi len Un ge hor sams
1989/90, Ber lin 2004. In : http ://hsoz kult.ge schich te.hu -
ber lin.de, ge druckt in : His to ri sche Li te ra tur, 2004.
Rich ter, Mi cha el : Re zen si on von : Bön nin ger, Ste fan
(Hg.) : Das letz te Jahr der DDR. Zwi schen Re vo lu ti on
und Selbst auf ga be, Ber lin 2004. In : To ta li ta ris mus und
De mo kra tie, 1 (2004) Heft 2, S. 267–270.
Schmeitz ner, Mi ke : Re zen si on von : Tho mas Adam : Ar -
bei ter mi lieu und Ar bei ter be we gung in Leip zig 1871–
1933, Köln 1999. In : Neu es Ar chiv für säch si sche Ge -
schich te, 2003/04, Heft 74/75, S. 540–543.
Schmeitz ner, Mi ke : Re zen si on von : An dre as Ma ly cha :
Die SED. Ge schich te ih rer Sta li ni sie rung 1946–1953,
Pa der born 2000. In : Neu es Ar chiv für säch si sche Ge -
schich te, 2003/04, Heft 74/75, S. 544–546.
Schmeitz ner, Mi ke : Re zen si on von : Ralf Tho mas Baus :
Die Christ lich - De mo kra ti sche Uni on Deutsch lands in
der sow je tisch be setz ten Zo ne 1945 bis 1948. Grün dung
– Pro gramm – Po li tik, Düs sel dorf 2001. In : Neu es Ar -
chiv für säch si sche Ge schich te, 2003/04, Heft 74/75, S.
548–550.
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Schmeitz ner, Mi ke : Re zen si on von : Det lef Brun ner : So -
zi al de mo kra ten im FDGB. Von der Ge werk schaft zur
Mas sen or ga ni sa ti on, 1945 bis in die frü hen 1950er Jah -
re, Es sen 2000. In : Neu es Ar chiv für säch si sche Ge -
schich te, 2003/04, Heft 74/75, S. 546–548.
Sto kło sa, Ka tar zy na : Re zen si on von : Pa wel Spie wak
(Hg.) : An ti - To ta li ta ris mus. Ei ne pol ni sche De bat te,
Frank furt a. M. 2003. In : To ta li ta ris mus und De mo kra -
tie, 1 (2004) Heft 2, S. 285–288.
Sto kło sa, Ka tar zy na : Re zen si on von : Ag nés Ben sus san /
Do ro ta Dak ow ska / Ni co las Be au pré ( Hg.) : Die Über lie -
fe rung der Dik ta tu ren. Bei trä ge zum Um gang mit Ar chi -
ven der Ge heim po li zei en in Po len und Deutsch land
nach 1989. In : H - Soz - U - Kult, 2004.
Vollnhals, Cle mens : Re zen si on von : Tho mas Kauf -
mann/Har ry Oel ke ( Hg.), Evan ge li sche Kir chen his to ri -
ker im „Drit ten Reich“, Gü ters loh 2002. In : Theo lo gi -
sche Li te ra tur zei tung, 129 (2004) Heft 1, S. 55–57.
Vollnhals, Cle mens : Re zen si on von : Klaus Bäst lein, Der
Fall Miel ke. Die Er mitt lun gen ge gen den Mi nis ter für
Staats si cher heit der DDR, Ba den - Ba den 2002. In : Das
His to risch - Po li ti sche Buch, 52 (2004) Heft 1, S. 68.
Vollnhals, Cle mens : Re zen si on von : Klaus Schro e der,
Rechts ex tre mis mus und Ju gend ge walt in Deutsch land.
Ein Ost - West - Ver gleich, Pa der born 2003. In : se he punk -
te, 4 (2004) Heft 7/8, Internetjournal:
http://www.sehepunk
te.historicum.net/2004/07/5689.html (6.4.2005).
Vollnhals, Cle mens : Re zen si on von : Wolf hart Beck,
West fä li sche Pro tes tan ten auf dem Weg in die Mo der ne.
Die evan ge li schen Ge mein den des Kir chen krei ses Lüb -
be cke zwi schen Kai ser reich und Bun des re pub lik, Pa der -
born 2002. In : Zeit schrift für Kir chen ge schich te, 2004.
Vollnhals, Cle mens : Re zen si on von : Tho mas A. Sei del,
Im Über gang der Dik ta tu ren. Ei ne Un ter su chung zur
kirch li chen Neu ord nung in Thü rin gen 1945–1951, Stutt -
gart 2003. In : Frank fur ter All ge mei ne Zei tung vom
18.11.2004.

5. Zei tungs ar ti kel

Ba ckes, Uwe : „Wenn die Angst siegt, ha ben wir ver lo -
ren“. In : Säch si sche Zei tung vom 21.3.2004.
Rich ter, Mi cha el : Der wah re Tag der Wen de. Der An -
fang vom En de : 15 Jah re nach dem 9.10.1989 ( In ter -
view ). In : Die Ta ges zei tung vom 9.10.2004.
Rich ter, Mi cha el : Dresd ner Post - De mo kra tie im Herbst
1989. In : Dresd ner Neu es te Nach rich ten vom 18.10.
2004.
Sto kło sa, Ka tar zy na : Wer darf wie er in nern ? In : Säch si -
sche Zei tung vom 27.7.2004.

7.4 Vor trä ge

apl. Prof. Dr. Uwe Ba ckes

07.05.2004, Ams ter dam, Kon fe renz im Duits land In sti -
tut der Uni ver si tät Ams ter dam, wiss. Vor trag : Links - und
rechts ex tre me Ge walt im ver ein ten Deutsch land – Wech -
sel wir kun gen und In ter ak tio nen
02.06.2004, Prag, Pro mo ti ons kol leg der Hanns - Sei del -
Stif tung, wiss. Vor trag : Zur Ge schich te des Ext re mis mus -
kon zepts
26.06.2004, Dres den, Lan ge Nacht der Wis sen -
schaften, Vor trag po li ti sche Bil dung : Was heißt To ta li ta -
ris mus ?
31.07.2004, Ca den ab bia  /  Ita li en, Work shop „Wäh ler
und Par tei en : ei ne ( un )heim li che Al li anz – Stra te gien
und Zu kunfts op tio nen“ der Kon rad - Ade nau er - Stif tung,
wiss. Vor trag : Er folgs be din gun gen ext re mis ti scher Par tei -
en in Deutsch land
29.09.2004, Pa ris, Kon fe renz „Les lo gi ques to ta li tai res
en Eu ro pe au Xxe siècle“ des GEO DE und des CHEVS
in Zu sam men ar beit mit dem In sti tut für Zeit ge schich te,
Mün chen, wiss. Vor trag : Lo gi ques ext ré mis tes et mou ve -
ments to ta li tai res
01.10.2004, Würz burg, 29. Ta gung des Vel den stei ner
Krei ses zur Ge schich te und Ge gen wart von Ext re mis -
mus und De mo kra tie, in Ko o pe ra ti on mit der Aka de mie
Fran ken war te der Friedrich-Ebert-Stiftung, Ein füh rung  /
Mo de ra ti on  /  Ta gungs lei tung
08.10.2004, Wa shing ton D.C., Ger man Stu dies As so -
cia ti on, Twen ty - Eighth An nu al Con fe ren ce, wiss. Vor trag:
Vom Mar xis mus zum An ti to ta li ta ris mus : Ernst Fra en kel
und Ri chard Lö wen thal
09.11.2004, Dres den, Ext re mis mus - Ta gung des Han nah-
Arendt - In sti tuts in Ko o pe ra ti on mit der Kon rad - Ade -
nauer - Stif tung, wiss. Vor trag : Po li ti scher Ext re mis mus :
Be griffs his to ri sche und be griff lich - sys te ma ti sche Grund -
la gen
11.11.2004, Mei ßen, Kon fe renz „Lin ke To ta li ta ris mus -
kri tik. Er klä rungs mo del le und Stra te gien – Ei ne deut -
sche Bi lanz“ des Han nah - Arendt - In sti tuts in Zu sam men -
ar beit mit der Fried rich - Ebert - Stif tung, wiss. Vor trag :
So zi al de mo kra ti sche To ta li ta ris mus for scher und ih re in -
tel lek tu el le Bio gra phie : Ernst Fra en kel und Ri chard Lö -
wen thal

Dr. Ger hard Bar kleit

08.10.2004, Wa shing ton D.C., Jah res ta gung der Ger -
man Stu dies As so cia ti on, wiss. Vor trag : Pa ra dig men -
wech sel und In no va ti ons blo cka den – Man fred von
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Arden ne, ein ge nia ler Sei ten ein stei ger in die Krebs for -
schung
09.11.2004, Dres den, For schungs se mi nar Tech nik ge -
schich te der TU Dres den, wiss. Vor trag : Spio na ge und
Tech no lo gie trans fer : Der sow je ti sche Weg zur Atom -
bom be
14.12.2004, Frei berg, Kol lo qui um der Che mi schen In -
sti tu te der TU Berg aka de mie Frei berg, wiss. Vor trag :
Wis sen schaft ler in drei Dik ta tu ren. Man fred von Ar den -
ne und die Ver ant wor tung des Wis sen schaft lers

Prof. Dr. Dr. Ger hard Be sier

16.02.2004, Dres den, Staats kanz lei, wiss. Vor trag : Re li -
gi on and Po li tics in Dic ta tor ships and De mo cra cies –
From the En ligh ten ment to the Pre sent
17.02.2004, Bad Oyn hau sen, Evan ge li sche Bil dungs stät -
te, wiss. Vor trag : Pro phe ti sches Amt der Kir che ?
17.04.2004, Qued lin burg, Stifts kir che St. Ser va tii, wiss.
Vor trag : Die Qued lin bur ger Stifts kir che als Wei he stät te
der SS
10.05.2004, Dres den, SMD, wiss. Vor trag : Re li gi ons frei -
heit in den USA und in Eu ro pa
22.05.2004, Ham burg, Ka tho li sche Aka de mie, wiss.
Vor trag : Öku me ne in Deutsch land – Ängs te und He raus -
for de run gen
25.06.2004, Dres den, Dresd ner Lan ge Nacht der Wis -
sen schaf ten, wiss. Vor trag : Wer war Han nah Arendt ?
21.08.2004, Tar tu, Est land, Ta gung, wiss. Vor trag : Com -
mu ni ca ti on bet ween Eas tern and Wes tern Eu ro pe Du -
ring the Cold War
05.09.2004, Tor gau, Lan des aus stel lung im Tor gau er
Schloss, wiss. Vor trag : Glau be und Macht in den Welt an -
schau ungs dik ta tu ren des 20. Jahr hun derts
11.09.2004, Leu tes dorf, wiss. Vor trag : Die Bar mer
Theo lo gi sche Er klä rung und der Wi der stand
22.09.2004, Kre feld, Ta gung des Stu di en in sti tuts Nie -
der rhein, wiss. Vor trag : Vor ur tei le und Feind bil der in
der deut schen Ge sell schaft
29.09.2004, Wein gar ten, Stu di en ta gung des Ge -
schichts ver eins der Di ö ze se Rot ten burg - Stutt gart und
der Aka de mie der Di ö ze se Rot ten burg - Stutt gart, wiss.
Vor trag : Die Hal tung des Pro tes tan tis mus zum Krieg in
den 1930er, 40er und 50er Jah ren
01.10.2004, Dres den, Ta gung des Hannah-Arendt-In -
stituts, wiss. Vor trag : „Be rufs stän di sche Ord nung“ und
au to ri tä re Dik ta tu ren. Zur po li ti schen Um set zung ei ner
„klas sen frei en“ ka tho li schen Ge sell schafts ord nung in
den 20er und 30er Jah ren des 20. Jahr hun derts
10.10.2004, Wa shing ton D. C., Ta gung der Ger man Stu -
dies As so cia ti on, wiss. Vor trag : Mar tin Di be li us : An In -

ter na tio nal ly Re now ned Ger man New Tes ta ment Schol -
ar Du ring Na tio nal So cia lism
05.11.2004, Ber lin, In ter na tio na ler Kon gress im Ro ten
Rat haus „Der Kom mu nis mus und sei ne Fol gen“, wiss.
Vor trag : Deutsch land und Ost eu ro pa nach 1989. Trans -
for ma ti ons pro zess und post kom mu nis ti sche Par tei en
08.11.2004, Bonn, Uni ver si täts club Bonn, wiss. Vor trag :
Die Be dro hun gen der Of fe nen Ge sell schaft
10.11.2004, Mei ßen, Ta gung des Hannah-Arendt-In -
stituts, wiss. Vor trag : No lon ger a „Ger man pat ri ot“ ?
Eduard Heim ann an der New Scho ol for So ci al Re se -
arch

PD Dr. Lo thar Frit ze

06.10.2004, Wa shing ton D.C., GSA - Ta gung, wiss. Vor -
trag : Glau be und Ge wiss heit. Über Ar thur Koest lers Be -
keh rung zum Kom mu nis mus

Ed ward Ha mel rath

14.06.2004, Dres den, Vor trag für Stu dierende von der
Uni ver si ty of Vir gi nia im Deut schen Mi li tä ri schen Mu se -
um, wiss. Vor trag : Das po li ti sche Sys tem der DDR 1961–
1989

Ti na Kwi at kow ski

13.01.2004, Augs burg, Kol lo qui um am Lehr stuhl für
Neu e re und Neu es te Ge schich te der Universität Augs -
burg, wiss. Vor trag : For schungs pro jekt „Ver folg te Schü -
ler“. Ak tu el ler Stand
14.01.2004, Chem nitz, Haupt se mi nar TU Chem nitz,
wiss. Vor trag : For schungs pro jekt „Ver folg te Schü ler“.
Ak tu el ler Stand

PD Dr. Ger hard Lin de mann

14.07.2004, Uni ver si tät Hei del berg, The ologische Fa -
kul tät, Ha bi li ta  ti ons kol lo qui um, wiss. Vor trag : Die Sicht
des Krie ges bei Bern hard von Clair vaux
17.09.2004, Her manns burg, Die Her manns bur ger Mis -
si on im „Drit ten Reich“, wiss. Vor trag : Volks kir che im
Na tio nal so zia lis mus : Der Weg der Ev. - luth. Lan des kir -
che Han no vers
10.10.2004, Wa shing ton D. C., Ger man Stu dies As so -
cia ti on : An nu al Con ven ti on, wiss. Vor trag : Theo lo gi cal
Re se arch about Ju da ism in Dif fe rent Po li ti cal Con texts :
The Exam ple of Karl Ge org Kuhn
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Dr. Mi cha el Rich ter

10.03.2004, Dres den, Hannah - Arendt-Se mi nar, wiss.
Vor trag : Die fried li che Re vo lu ti on in Sach sen. Me tho di -
sche Prob le me
24.08.2004, Dres den, Vor trag vor Ma ri ne of fi zie ren aus
Ros tock in der Ge denk stät te Münch ner Platz, Vor trag
po li ti sche Bil dung : Die fried li che Re vo lu ti on in der DDR
03.10.2004, Mei ßen, Fest vor trag zum Tag der deut -
schen Ein heit am Säch si schen Lan des gym na si um St. Af -
ra, Vor trag po li ti sche Bil dung : Die Wie der ver ei ni gung –
ein Bei spiel für ei ne fried li che Re vo lu ti on
09.11.2004, Chem nitz, Se mi nar : Fried li che Re vo lu ti on
Prof. Jes se, wiss. Vor trag : Der 8. Ok to ber 1989 in Dres -
den
24.11.2004, Dres den, Sächsis che Lan des zent ra le für
poli ti sche Bil dung : Die Jah re 1989/90 im Os ten
Deutsch lands : Rück blick und Aus blick, Vor trag po li ti -
sche Bil dung: Der Cha rak ter des Um bruchs : Wen de
oder Re vo lu ti on ?

Dr. Mi ke Schmeitz ner

28.01.2004, Wils druff, Buch vor stel lung der Fried rich -
Ebert - Stif tung „Die Ge schich te der So zi al de mo kra tie in
der Mö bel stadt Wils druff“, Vor trag po li ti sche Bil dung :
Sach sen zwi schen Kö nig reich und Dik ta tur
29.01.2004, Dres den, Sit zung des Wis sen schaft li chen
Bei ra tes des Han nah - Arendt - In sti tu ts, wiss. Vor trag : To -
ta li ta ris mus theo ri en der deut schen Lin ken
03.02.2004, Hal ber stadt, His to risch - Po li ti scher Abend
des SPD - Par tei vor stan des, Vor trag po li ti sche Bil dung :
Wi der stand und Neu be ginn : Die deut sche So zi al de mo -
kra tie zwi schen 1933 und 1949
04.02.2004, Baut zen, Buch vor stel lung des Hannah-
Arendt-Instituts mit der Ge denk stät te Baut zen, Teil nah -
me an Po di ums dis kus si on, Sow je ti sche Mi li tär tri bu na le,
Band 2 : Die Ver ur tei lung deut scher Zi vi lis ten 1945–
1955
23.03.2004, Hal ber stadt, His to risch - Po li ti scher Abend
des SPD - Par tei vor stan des, Vor trag po li ti sche Bil dung :
Wi der stand und Neu be ginn : Die deut sche So zi al de mo -
kra tie 1933–1949
30.03.2004, Sach sen hau sen, Buch vor stel lung der Ge -
denk stät te Sach sen hau sen, Teil nah me an Po di ums dis kus -
si on, Sow je ti sche Mi li tär tri bu na le, Band 2 : Die Ver ur tei -
lung deut scher Zi vi lis ten 1945–1955
13.05.2004, Dres den, Sach ver stän di ge nan hö rung des
Säch si schen Land ta ges zum The ma Ge denk stät ten ge -
setz, wiss. Vor trag : Die Ar beit der Stif tung Säch si scher
Ge denk stät ten im Lich te des 2003 ver ab schie de ten Ge -
denk stät ten ge set zes

14.05.2004, Baut zen, XV. Baut zen - Fo rum der Fried -
rich- Ebert - Stif tung : „Ver fol gung un term Sow jet stern.
Sta lins La ger in der SBZ  /  DDR“, Vor trag po li ti sche Bil -
dung : Sow je ti sche Mi li tär tri bu na le in der SBZ  /  DDR
1945–1950. Deut sche vor Ge richt
15.05.2004, Chem nitz, Vor trags abend der Säch si schen
Lan des zent ra le für po li ti sche Bil dung und der BStU
Chem nitz, Vor trag po li ti sche Bil dung : Dik ta tur durch set -
zung in Sach sen 1945–1952
27.05.2004, Dres den, Film pre mie re mit Po di ums dis kus -
si on in der Säch si schen Lan des zent ra le für po li ti sche Bil -
dung : Fried rich Kell mer. Odys see ei nes Le bens, Ein füh -
rung  /  Mo de ra ti on  /  Ta gungs lei tung, Ein füh rungs vor trag:
Fried rich Kell mer : Ein Dresd ner Schick sal
14.06.2004, Dres den, Vor trags ver an stal tung im Mi li tär -
mu se um mit ame ri ka ni schen Stu den ten der Uni ver si ty
of Vir gi nia ( USA ), Vor trag po li ti sche Bil dung : Die Sow -
jet uni on und das po li ti sche Sys tem der SBZ  /  DDR
1945–1961
24.08.2004, Dres den, Vor trag vor Of fi zie ren des Ma ri -
ne am tes Ros tock in der Ge denk stät te Münch ner Platz,
Vor trag po li ti sche Bil dung : Das Hand werks zeug des His -
to ri kers und die Ar beit des Hannah-Arendt-Instituts
26.08.2004, Dres den, Pro jekt tag mit Schü lern des
Gym na si ums Dip pol dis wal de im Hannah-Arendt-Insti -
tut, Vor trag po li ti sche Bil dung : Die Re vo lu ti on von
1918/19 in Sach sen
08.10.2004, Wa shing ton D.C., 28. Ta gung der GSA,
Vor trag im Rah men des HAIT - Pa nel „Glau bens ge wiss -
heit und Kri tik : To ta li ta ris mus theo re ti ker der deut schen
Lin ken“, wiss. Vor trag : Ro ter und brau ner Fa schis mus ?
Die rä te kom mu nis ti sche To ta li ta ris mus theo rie Ot to
Rüh les
21.10.2004, Baut zen, Leh rer fort bil dung im Re gio nal -
schul amt Baut zen, Vor trag po li ti sche Bil dung : In ter nie -
rungs la ger in der SBZ  /  DDR
10.11.2004, Mei ßen, Fach ta gung des Hannah-Arendt-
Instituts mit der Fried rich - Ebert - Stif tung und der Kurt -
Schu ma cher - Ge sell schaft : „Lin ke To ta li ta ris mus kri tik.
Er klä rungs mo del le – Ei ne deut sche Bi lanz“, wiss. Vor -
trag : Ro ter und brau ner Fa schis mus ? Die rä te kom mu nis -
ti sche To ta li ta ris mus theo rie Ot to Rüh les
10.11.2004, Mei ßen, Fach ta gung des Hannah-Arendt-
Instituts mit der Fried rich - Ebert - Stif tung und der Kurt -
Schu ma cher - Ge sell schaft : „Lin ke To ta li ta ris mus kri tik.
Er klä rungs mo del le und Stra te gien – Ei ne deut sche Bi -
lanz“, wiss. Vor trag : Die deut sche Lin ke und die to ta li tä -
re He raus for de rung
11.11.2004, Mei ßen, Fach ta gung des Hannah-Arendt-
Instituts mit der Fried rich - Ebert - Stif tung und der Kurt -
Schu ma cher - Ge sell schaft : „Lin ke To ta li ta ris mus kri tik.
Er klä rungs mo del le und Stra te gien – Ei ne deut sche Bi -
lanz“, wiss. Vor trag : Der To ta li ta ris mus be griff Kurt
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Schu ma chers. Po li ti sche In ten ti on und prak ti sche Wirk -
sam keit

Dr. Ka tar zy na Sto kło sa

02.05.2004, Pécs ( Un garn ), Kon fe renz der Pol nisch -
Un ga ri schen His to ri ker kom mis si on, wiss. Vor trag : Die
Ost po li tik Po lens und de ren Um set zung in den drei öst li -
chen Grenz re gio nen
05.05.2004, Land tag Bran den burg, Die Zu kunft Eu ro -
pas, Teil nah me an Po di ums dis kus si on, Bil dungs viel falt
und Kul tur aus tausch – Hoff nung oder Il lu si on ?
02.06.2004, Dres den, Po di ums dis kus si on, Ein füh rung  /
Mo de ra ti on  /  Ta gungs lei tung, Ver trei bung ge mein sam er -
in nern ? An stoß zu ei ner ge samt eu ro pä i schen Dis kus si -
on
25.06.2004, Dres den, Lan ge Nacht der Wis sen schaf -
ten, wiss. Vor trag : Dik ta tur auf ar bei tung in Ost mit tel eu -
ro pa am Bei spiel Po lens und Tsche chi ens
22.09.2004, San tia go de Com pos te la, VII Kon gress der
Zeit ge schich te, wiss. Vor trag : Iden ti dad re gio nal vs. Iden -
ti dad na cio nal : dos re gio nes fron te ri zas de Eu ro pa Ori -
en tal du ran te el si glo XX ( Re gio na le und na tio na le Iden -
ti tät : Zwei Grenz re gio nen in Ost mit tel eu ro pa im XX
Jahr hun dert )
21.10.2004, Ła gów Lu bus ki, Kon fe renz : Grenz über -
schrei ten de Zu sam men ar beit in so zio lo gi scher Per spek -
ti ve V, wiss. Vor trag : Toż sa móść re gio nal na a toż sa móść
na ro do wa – roz wój toz sa mó ści w ukraińs ko - sło wack im
re gio nie gra nicznym ( Re gio na le und na tio na le Iden ti tät
– Die Ent wick lung der Iden ti tä ten in der slo wa kisch -
ukrai ni schen Grenz re gi on )
30.10.2004, Lü beck, Kon fe renz : Wie der ge won ne ne Ge -
schich te. Zur An eig nung von Ver gan gen heit in den Zwi -
schen räu men Mit tel eu ro pas (19. – 20. Jahr hun dert ), wiss.
Vor trag : Iden ti tä ten in Be we gung – Ver gleich der
deutsch - pol ni schen und der ukrai nisch - slo wa ki schen
Grenz re gi on
11.11.2004, Gör litz, Ost - West - Kol leg Gör litz, wiss. Vor -
trag : Gibt es ei ne grenz über schrei ten de Iden ti tät in der
deutsch - pol ni schen Grenz re gi on ? – ei ne Un ter su chung
der ge teil ten Städ te Gu ben  /  Gu bin
13.11.2004, Dres den, Sit zung des Wis sen schaft li chen
Bei rats des Han nah - Arendt - In sti tuts, wiss. Vor trag : His -
to ri sches Ge dächt nis in Po len und Spa ni en – ei ne ver -
glei chen de Per spek ti ve der Dik ta tur auf ar bei tung

Dr. Cle mens Vollnhals M.A.

12.01.2004, Schloß Wend grä ben, Kon rad - Ade nau er -
Stif tung, Vor trag po li ti sche Bil dung : Die Po li tik der Al li -
ier ten bei der Ent na zi fi zie rung
25.02.2004, In ter view mit Leip zi ger Volks zei tung und
Dresd ner Neu es te Nach rich ten zum 20. Ju li 1944
26.04.2004, Dres den, Hannah-Arendt-Institut und
Deut sche Ver lags - An stalt, Ein füh rung  /  Mo de ra ti on  /  Ta -
gungs lei tung, Mo de ra ti on der Buch vor stel lung von Ri -
chard J. Evans „Das Drit te Reich“
18.05.2004, In ter view mit ORF zur Ent na zi fi zie rung in
Deutsch land und Ös ter reich
16.09.2004, In ter view mit Leip zi ger Volks zei tung und
Dresd ner Neu es te Nach rich ten zum Film „Der Un ter -
gang“
07.10.2004, Dres den, Hannah-Arendt-Institut, Ein füh -
rung  /  Mo de ra ti on  /  Ta gungs lei tung, Mo de ra ti on des Vor -
tra ges von Prof. Dr. Xo se - Ma nu el Nu nez „Die Dik ta tur
ver ges sen, um die Na ti on zu ret ten“
11.11.2004, Mei ßen, Ta gung des Hannah-Arendt-
Instituts und der Kurt - Schu ma cher - Ge sell schaft, wiss.
Vor trag : Ein kom mu nis ti scher Re ne gat schreibt Theo rie -
ge schich te : Franz Bor ken au

Dr. Fran ces ca Weil

19.03.2004, Uni ver si tät Leip zig, Ta gung Dik ta tur ver -
gleich, wiss. Vor trag : Kreis - und Kom mu nal struk tu ren im
Land kreis An na berg 1939 bis 1961 im Ver gleich
23.09.2004, Leip zig, Kon rad - Ade nau er - Stif tung, Vor -
trag po li ti sche Bil dung : Prak ti sche Er fah run gen beim
Füh ren und Aus wer ten von Zeit zeu gen in ter views
05.11.2004, Ot zen hau sen, DDR - For scher ta gung, wiss.
Vor trag : In of fi zi el le Mit ar bei ter des MfS der DDR in ner -
halb der Ärz te schaft 1950–1989/90
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Technische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

8. Tech ni sche Mit ar bei terinnen und
Mitarbeiter

Sekretariat

Han ne lo re Ge or gi

Haus halt  

In ge borg Gäb ler

EDV und Pub li shing

Wal ter Hei den reich

Bib lio thek

Clau dia Ke gel

Chris ti ne Leh mann

Gab rie le Schmidt



9. Bib lio thek

Die Bib lio thek des Han nah - Arendt - In sti tuts für To ta li ta -
ris mus for schung ist ei ne wis sen schaft li che Spe zi al bib lio -
thek. Vor ran gig wer den die In for ma ti ons be dürf nis se der
Mit ar bei ter des Hau ses be dient, sie steht aber auch Stu -
dieren den und an de ren In te res sier ten ab dem 18. Le -
bens jahr als Prä senz bib lio thek zur wis sen schaft li chen
Nut zung zur Ver fü gung.

Der Bib lio theks be stand in Frei hand auf stel lung um fasst
der zeit ca. 37.800 Bän de, 149 lau fen de Zeit schrif ten ti tel
so wie zahl rei che Nach schla ge wer ke in ge druck ter und
elekt ro ni scher Form. 

Die Sam mel schwer punk te der Bib lio thek ori en tie ren
sich an den For schungs ge bie ten des In sti tuts. Vor ran gig
fin det man Li te ra tur zur Ge schich te ab 1918, ins be son -
de re zu den The men :

– Ge schich te der NS - Dik ta tur
– Ge schich te des ita lie ni schen Fa schis mus 
– Ge schich te der Sow jet uni on 
– Ge schich te der SBZ  /  DDR 
– Ge schich te des deut schen Wie der ver ei ni gungs-

prozes ses 1989 ff.
– Po li ti scher Ext re mis mus.

Der Be stand der Bib lio thek ist über di ver se elekt ro ni -
sche Ka ta lo ge über das In ter net ab ruf bar. Die Mo no gra -
phi en sind so wohl über den On li ne - Ka ta log auf der Ho -
me pa ge des In sti tuts ( http ://www.tu - dres den.de  /  hait  /
bib liot.htm ) als auch über den Süd west deut schen Bib lio -
theks ver bund ab ruf bar ( http ://www.bsz - bw.de  /  CGI  /  cgi
- bin  /  opac form.cgi ). Eben falls auf der Bib lio theks ho me -
pa ge exis tiert ein Link zum elekt ro ni schen Zeit schrif ten -
be stands ver zeich nis und zum ak tu el len Neu er wer bungs -
ver zeich nis. Hier er hält man Aus kunft über die im
ver gan ge nen Mo nat er wor be nen Bän de, wo bei die Er fas -
sung ein bis zu drei Jah ren zu rück lie gen des Er schei -
nungs da tum be rück sich tigt. Al le Ka ta lo ge und Be stands -
ver zeich nis se wer den stän dig auf den neu es ten Stand
ge bracht.

Die Bib lio thek be fin det sich im Til lich bau der Tech ni -
schen Uni ver si tät Dres den, Helm holtzstra ße 6. Im Se -
mes ter ist sie von Mon tag bis Frei tag von 9.00 Uhr bis
16.00 Uhr, am Mitt woch 9.00 bis 19.00 Uhr ge öff net. In
der vor le sungs frei en Zeit sind die Be stän de von Mon tag
bis Frei tag von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr zu gäng lich.

10. EDV und In ter net

Die EDV des In sti tuts hat die Auf ga be, den Mit ar bei tern
zeit ge mä ße Com pu ter ar beits plät ze mit In ter net re cher -
che - Mög lich kei ten zur Ver fü gung zu stel len. Da für sind
die Com pu ter im Kern be reich Til lich bau ver netzt, und
das Netz ist über ei nen Fi re wall an das Cam pus netz der
Tech ni schen Uni ver si tät Dres den an ge schlos sen. Das
Ins ti tut ist Mit nut zer des Deut schen Wis sen schafts net -
zes (Win ) über die Tech ni sche Uni ver si tät. Die Bib lio -
thek des In sti tuts ist in das Netz in teg riert. 

Netz werk

Das Netz werk des In sti tuts wurde in den vergangenen
Jah ren auf Stern ver ka be lung mit zent ra len GBit - Glas fa -
ser ver bin dun gen und 100 Mbit - An bin dun gen der Ar beits-
sta tio nen aus ge baut und erhielt 2003 zwei neue Ser ver
für Da ten diens te so wie In ter net - und Mail - Diens te. Als
Netz be triebs sys tem wur de Win dows 2000 ein ge führt.
Im Jahr 2004 wurde die Außenstelle Schumann straße
mit einer Glasfaserver bin dung an das Campus netz der
TU Dresden und damit an das Internet angeschlossen.

Re tri val - Da ten bank sys tem Faust 5

Nach dem im Jahr 2003 zur Ver wal tung von Do ku men -
ten auf das Sys tem Faust 5 der Fir ma Land-Software
umgestellt wurde, ermöglicht die Anschaffung eines
Faust-iServers 2004 die Präsentation von Faust-Daten -
banken im Internet über den institutseigenen Webserver.
Das neue Sys tem wurde 2004 für ein Archiv aller Bei -
träge der neuen Zeitschrift „Totalitarismus und Demo -
kra tie“ im Internet genutzt.

HAIT Ho me pa ge

2004 wurde damit begonnen, das Layout der instituts-
eigenen Webseiten zu übearbeiten. Dabei wird gleich-
zeitig auf eine Trennung der Pflege von Inhalt und
Layout der Webseiten geachtet. Über die Sei ten wer den
Ver an stal tun gen des In sti tuts so wie Neu er schei nun gen
an ge kün digt. Es wird ein Über blick über die Mit ar bei ter,
For schungs pro jek te, Pub li ka tio nen und Lehr ver an stal -
tun gen ge ge ben. Der Bib lio theks ka ta log so wie der Zeit -
schrif  tenbe stand sind on li ne re cher chier bar. Für die
Zeitschrift „Totalita rismus und Demokratie“ wurden se -
pa rate Seiten neu erstellt.
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11. Gre mi en

Lei tung :

Di rek tor : 
Prof. Dr. Dr. Ger hard Be sier

Stell ver tre ten de Di rek to ren :
apl. Prof. Dr. Uwe Ba ckes; Dr. Cle mens Vollnhals

Ku ra to ri um :

Vor sit zen de :
Friederike de Haas, MdL ( vom Säch si schen Land tag be -
stimm te Ab ge ord ne te )

Stell ver tre ten de Vor sit zen de:
Mi nis te ri al rä tin Dr. Eva Wie se ( Ver tre te rin des Säch si -
schen Mi nis te ri ums für Wis sen schaft und Kunst )

Mit glie der :
Mi cha el Be lei tes ( vom Säch si schen Land tag be nannt )
Prof. Dr. Wolf gang Mar cus ( von der Mit glie der ver samm -
lung ge wähl ter Sach ver stän di ger )
Prof. Dr. Dr. h.c. Hein rich Ober reu ter ( von der Mit glie -
der ver samm lung ge wähl tes Mit glied des Ver eins )
Prof. Dr. Gil bert Mer lio ( Ver tre ter des Wis sen schaft li -
chen Bei ra tes )

Al fred Post ( Ver tre ter der Tech ni schen Uni ver si tät Dres -
den ) 

Wis sen schaft li cher Bei rat :

Vor sit zen der :
Prof. Dr. Gil bert Mer lio 

Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. An dre as Wir sching

Mit glie der :
Prof. Dr. Hel mut Alt rich ter; Prof. Dr. Gün ther Hey de -
mann; Prof. Dr. Eck hard Jes se; Prof. Dr. Mo ni ka Me -
dick - Krak au; Prof. Dr. Horst Möl ler; Prof. Dr. Mik los
Tom ka

Mit glie der des Ver eins :

Mi cha el Be lei tes; Dr. Uwe Grü ning; Prof. Dr. Man fred
Hei ne mann; Dr. Gün ter Krö ber; Dr. Wolf - Die ter Le gall;
Prof. Dr. Wolf gang Mar cus; Prof. Dr. Dr. h.c. Hein rich
Ober reu ter; Prof. Dr. Wer ner J. Pat zelt; Dr. Mat thi as
Röß ler, MdL; Säch si sches Mi nis te ri um für Wis sen schaft
und Kunst ( ver tre ten durch Mi nis te ri al rä tin Dr. Eva
Wie se )

Gremien – Personal und Finanzen

12. Per so nal und Fi nan zen

Das Haus halts vo lu men des In sti tuts be trug 2004 rund 1,35 Mio. €, ca. 80 Pro zent die ser Sum me ent fie len auf Zu -
wen dun gen des Frei staa tes Sach sen, ca. 19 Pro zent auf Dritt mit tel.

Wissenschaftliche
Mitarbeiter

Technische
Mitarbeiter Wiss./Stud. Hilfskräfte Stipendiaten Praktikanten

Backes, Uwe Gäbler, Ingeborg Schmidt, Carsten (TU) Hamelrath, Edward Hauck, Pirmin

Barkleit, Gerhard Georgi, Hannelore Tallafuss, Petra (TU) Kwiatkowski, Tina Körber, Christian

Besier, Gerhard Heidenreich, Walter Borrmann, Antje Lainault, Anne Kühn, Nicole

Fritze, Lothar Kegel, Claudia Buchwald, Adrienne Reinhardt, Arnd Lehmann, Franco

Kutylowski, Andrzej Jan Lehmann, Christine Krause, Kai Schmidt, Hans Jörg Meißner, Michael

Lindemann, Gerhard Schmidt, Gabriele Langhammer, Saskia Teplý, Martin Schramm, Martin

Piombo, Grazia F. Richter, Franziska Weil, Francesca Werner, Michael

Richter, Michael Schmidt, Manuel

Schmeitzner, Mike Steglich, Henrik

Stokłosa, Katarzyna Sturm, Constanze

Vollnhals, Clemens Süß, David

Widera, Thomas
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Totalitarismus und Demokratie/
Totalitarianism and Democracy
Zeitschrift für internationale Diktatur und Freiheitsforschung /
An International Journal for the Study of Dictatorship and Liberty

erscheint 2x im Jahr, je Heft etwa 180 Seiten, kartoniert

Weitere Informationen:
Vandenhoeck & Ruprecht, Geschichte

37070 Göttingen
http://www.v-r.de

info@v-r.de

Jahresbezugspreis € 49,00 D
Jahresbezugspreis für Studierende € 39,00 D Probeabonnement
für ein Jahr € 24,50 D Probeabonnement für Studierende € 19,50
D Einzelheftpreis € 29,90 D
ISSN 1612-9008

Totalitarismus und Demokratie / Totalitarianism and
Democracy (TD) ist eine neue Zeitschrift, die sich als inter-
nationale Drehscheibe der vergleichenden, historischen
wie gegenwartsorientierten Erforschung nichtdemokrati-
scher Systeme und Bewegungen versteht. Ausgehend von
den beiden deutschen Dikta turen des 20. Jahrhunderts
sollen Entstehungs bedingungen, Funktionsweisen und
Auswirkungen autokratischer Systeme im europäischen
und außereuropäischen Raum vergleichend analysiert wer-
den. Darüber hinaus sind historisch-politische, sozialpsy-
chologische und kulturelle Konstellationen, Bedin gungen
und Dispositionen zu ergründen, die Geist und
Wirklichkeit freiheitlichdemokratischer Gesellschaften för-
dern.
Die Zeitschrift versteht sich als ein Forum interdisziplinä-
ren Austauschs zwischen Historikern, Politik -
wissenschaftlern, Soziologen, Psychologen, Pädago gen,
Religionswissenschaftlern und Philosophen.

Herausgegeben von Gerhard Besier.
Beirat: Michael Burleigh (London) / Stéphane Courtois (Paris) /
Emilio Gentile (Rom) / Eckhard Jesse (Chemnitz)/ Peter Graf
Kielmansegg (Mannheim) / Juan J. Linz (Yale)/ Werner J. Patzelt
(Dresden) / Kurt Salamun (Graz) / Hans-Peter Schwarz
(München).

1. Jahr gang 2004, Heft 1
He raus for de run gen der De mo kra tie

Hans - Pe ter Schwarz: Cha ris ma ti sche ( Ver - )Füh rer
Pat rick Mo reau: Die kom mu nis ti schen und post kom mu nis -
ti schen Par tei en West eu ro pas : Ein un auf halt sa mer Nie der -
gang ?
Leo nid Luks: Eu ra si en aus neo to ta li tä rer Sicht – Zur Re -
nais sance ei ner Ideo lo gie im heu ti gen Russ land
Uwe Ba ckes: Or ga ni sier te Ext re mis men im ver ein ten
Deutsch land – Ge fah ren po ten tia le im Ver gleich
Hans - Gerd Jasch ke: Die Zu kunft der „streit ba ren De mo -
kra tie“

1. Jahr gang 2004, Heft 2: To ta li ta ris mus – Kon zep te,
Denk for men, Herr schafts prak ti ken

Jür gen Geb hardt: Was heißt to ta li tär ?
Wolf gang Mer kel: To ta li tä re Re gimes
Her mann Lüb be: Tu gend ter ror – Hö he re Mo ral als Quel le
po li ti scher Ge walt
Kle mens von Klem pe rer: Zur Fra ge ei nes äs the ti schen Fa -
schis mus
Lo thar Frit ze: Was heißt und zu wel chem En de be treibt
man To ta li ta ris mus for schung ?

2. Jahr gang 2005, Heft 1
Weltanschauungsdiktaturen im Vergleich

Detlef Schmiechen-Ackermann: Möglichkeiten und
Grenzen des Diktaturenvergleichs
Eckhard Jesse: Das Dritte Reich und die DDR – Zwei
„deutsche“ Diktaturen?
Gilbert Merlio: Widerstand, Opposition und Resistenz im
Nationalsozialismus und in der DDR – Überlegungen zur
Begrifflichkeit in vergleichender Absicht
Mike Schmeitzner: Totale Herrschaft durch Kader? –
Parteischulung und Kaderpolitik von NSDAP und
KPD/SED
Lothar Fritze: Kommunistische und nationalsozialistische
Weltanschauung – Strukturelle Parallelen und inhaltliche
Unterschiede
Boris Orlov: Erfahrungen mit dem totalitären Regime in
der ehemaligen Sowjetunion
Jerzy Maćków/Margarete Wiest: Dimensionen autoritärer
Systeme in Osteuropa
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